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nimmt demnächst seinen Anfang und laden wir zum Abonnement
cuf den „Wiesbadener General -Anzeiger " höflichst ein.

Was bietet
her „Wiesbadener General -Anzeiger" ?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgesaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politüche Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlägiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden, zu erhal¬
ten. . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger aus die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und um-
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen oirporter-
mid Correspondentendicnstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinsormationen , über die die übrige Lokaipreste
nicht verfügt. Dem Ernst des commuualen Lebens widmet er her-
dorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln _eine Ltätte bereitet . • :Ue
verehelichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstemMaße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhcmdel pflegenden ^ ^ euoiker-
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcindcrstcigerungen . iiumortui -icg-
satyrischen Lokalplaudcrcien werden im „Wiesbadener Generat-
Ärzeiger" das Publikum in Stadt und Land interepirende
Themata entsprechend erörtert und der . Vrieskasteuonbcl giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, » ragen Auskunft.
Auch auf das i l l u st r i r t e W o r t hat der „Gencral -Anzeiger
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Wepe
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Illustra¬
tionen bietei.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst»
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgeyende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7 Gralisbeigaben

Sdireckensbiider aus Rumänien.
Die plündernden Bauern zogen auch nach Kotnar . hetz¬

ten die dortigen Bauern auf , drangen in die Wohnung des
Kaufmanns Simon Losner , trieben ihn mit Frau und Toch¬
ter nackend auf die mit Schnee bedeckte Dorsstraße , mißhan¬
delten den Mann , schändeten die Tochter und zerstörten und
plünderten das Geschäft . Darauf gingen sie zum Händler
Schapna Rubin , der sich zu einem Nachbar flüchtete . Dieser,
ein Bauer , verteidigte ihn mit Lebensgefahr und _wurde
ziemlich schwer verwundet . Immer größer wurde die Zahl
der Bauern . Sie gingen zu Horodischtea . Da es noch im¬
mer Nacht war , holten sie ihn aus dem Bette , schlugen ihn,
zogen ihm die Kleider aus und trieben ihn durch das Dorf
und vertrieben ihn mit Weib und Kindern . Nirn wurde es
Tag . Die Bauern zogen nach Vatra Sätulni , wo sie Leib
Gall mißhandelten und ihn aus dem Dorfe trieben . Am
Montag um 7 Uhr früh kamen sie in Hodora au . Das -
erste Opfer war hier Moses Kohn . Er , und feine Frau
wurden mißhandelt , ihr sechsjähriges Kind  wurde über
den Zaun geworfen,  wobei es schwere Wunden erlitt,
das Geschäft aber wurde geplündert.

Daß die Hetze planmäßig betrieben wurde , beweist der
Umstand , daß die Bauern aus den Dörfern

mitWagen in die Stadt
kamen , die geraubten Gegenstände , Viktualien , Wert¬
objekte , Einrichtungsstücke ufw . aufluden und ruhig, , als ob
alles rechtmäßig erworben worden wäre , nach Haufe führ¬
ten . Es ist auch bezeichnend für die Intelligenz der rumä¬
nischen Bauern , daß sie, wie schon mitgeteilt , die in Bank¬
häusern geplünderten Wertpapiere als gewöhnliches Pa¬
pier zerrissen und auf die Straße warfen ; in tausenden von
Fetzen konnte man das Geld auf der Straße herumfliegen
sebcn . Die schrecklichsten Verwüstungen haben Bauern in
den Villen Kostiner angerichtet . Ern Automobil im Werte
von 85 000 <f(  wurde zertrümmert . Die junge Frau Eva
Kostincr mußte sich, über eine hohe Bretterwand in den
nachbarlichen Garten des Bojars Paul Thedor retten.

pen , während die Häuser von der rasenden Menge demoliert
wurden , sich ganz gemütlich auf der Straße unterhielt , ^ ch
beobachtete , daß das Militär selbst dort , wo etwas zu retten
war , jeden Rettungsversuch seitens der Unglücklichen ver¬
hinderte . All dies sah ich und konnte unmöglich glauben,
ich befände mich auf dem Boden eines Kulturstaates. Da»
Bild , das sich mir darbot , war ein mittelalterliches . Wer
dies ' Elend nicht mit eigenen  Augen sah, kann ferne
Tragweite garnicht ermessen.

* Wiesbaden , 24. März 1907.

Oltern und das Hdlerbad.
Die schöne Osterzeit naht — der Sommer mit der Kur¬

saison steht vor der Tür . Wir haben geglaubt und gehofft, daß
die Grundarbeiten am Adlerbad bis dahin bald erledigt sein
werden und noch hat sich keine Hand gerührt . Wir wollen nicht
gerne daran glauben , daß unserm 6jährigen Kinde — denn ,o
alt ist es bis jetzt geworden — irgend ein Automobilunsall zuge¬
stoßen ist. Oder sollten vielleicht die in unserm vulkanischen
Boden flutenden Quellen chicanös dem Kinde sich entgegen-
stellen? Die armen Brwohner der dortigen Gegend, die sich
bereits so lange nach geordneten Zuständen sehnen, werden auf
eine harte Geduldsprobe gestellt und nicht weniger dieMigen
Bewohner und zugleich ein großer Teil der Kurgäste, welche
gehofft haben, im kommenden Winter in den märchenhaft proiek-
tierten Thermen das Badhauscs ihren Körper durch ein wonni¬
ges Bad stärken zu können. Lauter enttäuschte Hoffnungen!

Welche Summen wurden durch alle die Varianten , die die
Erziehung des armen Kindes bedingten , verschlungen! Welche
heißen Kämpfe wurden des Turmes wegen geführt ! Sollte der¬
selbe, der zur Freude aller dortigen Anwohner beschlossen wurde,
durch seine Schwere und durch seine Fundamente zu, tief in das
Thermalgcbiet ' gelegt werden , dann könnten doch in der Tat
unsere maßgebenden Behörden die Frage in ernste Erwägung
ziehen, daß der Turmbau in einem leichteren Material zu er¬
richten wäre . Wir erlauben uns daraus hinzuweisen, daß in
ähnlichen Fällen schon allein , um die Kosten zu ersparen , Kupfer-
Verkleidungen, Zink und selbst Holzverschalungen angewandt
worden sind. Der Effekt bei allen drei Gattungen kann genau

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
ter!,altungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , per „Land-
durch" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhalt ,eder
Abonnent 2 Taschcnsahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachr

richten, die Kmhausprogrammc, sowie alle städtischen
Bekanntmachungenzuerst  werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgcdruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur _
*r 50 Psg . monatlich

sBringerlohn 10 Pfg -I
Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger " netz-

men entgegen alle Postanstalten , Briefträger , unsere Träger in
Stadt und Land, unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
expedition, M a u r i t i u s st r a ß e 8. ^ _

Der Preis, durch die Post bezogen, beträgt. 1.7» Mk
per Quartal , excl. Zustellungs gebühr.

Urrlag de»
„Wiesbadener General -Anzeiger"
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lieber die Vorgänge in Bordujeni berichtet ein Augen¬
zeuge : „Heute , niorgen drangen in das nächst Jtzkany lie¬
gende rumänische Grcnzstädtchen Bordujeni eine Menge
von ungefähr 500 Bauern ein und machten dasselbe inner¬
halb weniger Stunden zu einer Stätte von Ruinen . Ich
sah, wie ganze Haufen

Militär betrunken

auf den Straßen herumlungerten und die Soldaten sich die
Taschen mit den aus den Handlungen hinausgeworsenen
Waren füllten . Ich sah, wie der Komrnandant der Trutz-

so gut erzielt werden , als wenn ein massiver Turm aus
schwerem Material errichtet würde . Wir wollen auch gleich¬
zeitig daran erinnern , daß im städtischen Kollegium sehr viele
gegen den Turm stimmten , nicht etwa deshalb , weil er ihnen
nicht gefallen hätte , sondern lediglich um den Gesamtkostenan¬
schlag zu verringern . Umsomehr dürfte unser Vorschlag, billi-
geres Material ins Auge zu fassen, der ernstesten Erwägung
wert sein. Hoffentlich bringt das so sehnlich erwartete Früh-
lingssäuseln auch eine wärmere Temperatur in die Merbad-
frage. **
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3n Sachen des Rabengrundes.

Herr Maler K. Kögler  bittet uns um Aufnahme fol¬
genden Aufrufes in den redaktionellen Teil:

Mitbürger ! Nach der bekannten Stadtverordneten-
sitzung, deren Ergebnis die endgiltige Erledigung der lei¬
digen Konfliktsache des Schützenvereins mit den Behörden
der Stadt zu sein schien, war man wohl allgemein, gleich
mir, der Ansicht, daß nunmehr diese große Erregung ver¬
ursachende Frage aus der Welt geschafft fei und die Gemü¬
ter beruhigten sich. Nun aber ist in dem Anzeigenteil der
Blätter , wohl wenig gelesen, von feiten der Bürgermeisterei
zu Sonnenberg die Bekanntmachung erschienen, daß^ die
Schützen um die Bauerlaubnis auf dem ihnen eigenen Ter¬
rain eingekommen seien. Aus welchen Gründen die Ŝache
sich wiederum zerschlagen und auf welcher Seite die Schuld
daran liegt , das zu erforschen und zu entscheiden kann nicht
unsere Aufgabe feig. Wir sehen uns nun wieder in die
alte Lage versetzt, der Gefahr, die einem unserer wertvoll¬
sten öffentlichen Besitze droht, abwehrend gegenüber zu tre¬
ten. Wir wollen niemand schädigen, wir gönnen Jedem
sein Vergnügen . Wir gehören nicht zu denen, die, das
Kind mit dem Bade ausschüttend, den: Schützenwesen die
Lebcnsberechtigungabsprechen, wir sind sogar bereit , ihrem
althergebrachten Sport Opfer zu bringen , und wünschen
von.Herzen, daß sie so bald als rnöglich sich mit der Stadt
einigen und zu einem günstigen Resultate kommen. Aber
svir können nicht ruhig zusehen, daß unter ihren Privatin-
teressen die Interessen der Gesamtheit leiden, daß durch
ihre Liebhaberei allgemein-menschliche Bedürfnisse höherer
Art schwer geschädigt werden. Solange daher das Damo¬
klesschwert ihres Projektes über unseren! Rabengrunde
schwebt, müssen  wir ihre Gegner sein, dieses Projekt
müssen  wir bekämpfen mit allen Mitteln , die uns zu Ge¬
bote stehen.

Da wird es zunächst unsere Aufgabe sein, uns des Rech¬
tes der Einsprache bei der maßgebenden Behörde zu bedie¬
nen. Da wir in einem deutschen Staate leben, gründen
wir unsere Berechtigung dazu auf das Bewußtsein , daß bei
uns nicht allein materielle , sondern auch ideelle Rechte zu
Worte kommen und da , wo höhere  Werte mit gering¬
eren  in Konflikt geraten , letztere zurücktreten müssen, was
um so selbstverständlicher erscheint, wenn hinter jenen die
Gesamtheit , hinter diesen nur eine Privatgesellschaft steht.
Ich , Einsender dieses, habe mir daher erlaubt , einen solchen
Einspruch zu formulieren und in verschiedenen Buchhand¬
lungen Listen aufzulegen, in welche ich die Interessenten
bitte , ihre Namen einzutragen und damit den Einspruch zu
dem ihrigen zu machen.

Mitbürger , namentlich Ihr alle, denen ich nach dem
Ausspruch des Herrn Bürgermeisters Heß und zufolge
eigener, höchst erfreulicher Erfahrungen mit den Worten
meines damaligen Eingesandt aus dem Herzen gesprochen
habe — ich brauche Euch wohl meine dort gebrachten Aus¬
führungen nicht zu wiederholen. Ihr seid Euch des uner¬
setzlichen Wertes wohl bewußt, der Euch durch die Verstüm¬
melung der Schönheit, durch die Störung der Ruhe und
des Friedens dieses wundervollen Fleckchens Erde für ewige
.Zeiten geraubt werden soll. Tut , was in Euren Kräften
steht, um die Schmach von Euch und der Stadt Wiesbaden
qbzuwenden, daß dieser unbegreifliche Widersinn, der die
materiellen und ideellen Interessen unserer Stadt in glei¬
chem Maße schädigt, Faktum wird . Laßt Euch zunächst die
geringe Mühe nicht verdrießen , durch ein paar Federstriche
das Eurjge zu seiner Abwehr beizutragen . Wir kämpfen
unter einem fleckenlosen, unantastbaren Schild für eine
gute, schöne und großzügige Sache. Wir treten ein für eine
echt deutsche  Sache , für die uralte Herzenssache des
deutschen Volkes: seine gemütstiefe Freude an Wald und
Flur ; wir verteidigen den heiligen Quell , aus dein es seit
Jahrtausenden Poesie, Schönheit, Frieden und Trost ge¬
schöpft hat ; wir kämpfen damit um so wärmer und mit so
größerer Berechtigung , als eine rein materielle Lebensauf¬
fassung immer mehr um sich greift und dem Tiefer - und
Gut-Denkenden eine wenig erfreuliche Perspektive in die
Zukunst eröffnet . Ob wir mit unseren Bemühungen unser
Ziel erreichen, ob wir es nicht erreichen, wir werden un¬
ter allen Umständen das Bewußtsein davontragen , eine gute
Tat getan zu haben.

Wenn uns der Schmerz überfällt.
(Aus einem Vortrage .)

cT . . . Aber die Kulturmenschheit, meine verehrten
Zuhörer , wird leidensmüdel Wir modernen Menschen
wollen keine Schmerzen mehr erdulden . Je bequemer die
verfeinerte Kultur dem Menschen das Leben macht, desto
ungeduldiger , nervöser wird er, wenn der Schmerz kommt.
Sofort stürzt man zum Arzte. Er soll die Schmerzen im Nu
wegzaubern. . . . Diese Leidensmüdigkeit läßt uns zu

leicht vergehen, daß uns der Schmerz als schätzenswerter
Warner  ins Dasein mitgegeben ist. Ja , wozu  erleiden
wir Schmerzen?

Zuerst ist der Schmerz ein Alarmzeichen! Ein Schrei
der Natur ! Er benachrichtigt uns ! Der Schmerz ist ein
Notzeichen der Nervenzellen, daß dort oder im Nachbar-
reiche ein Zerstörungswerk droht . Der Schmerz ruft mit
weitvernehmlicher Glocke Feuerlärm , daß es im Hause, im
Organismus , brenne . . . . Das gilt freilich nicht immer.
Auch die Zerstörung der Lunge pflegt zum Hauptteil ohne
Schmerz vor sich zu gehen. Auch steht dje Heftigkeit nicht
immer im Verhältnis zum Leiden des Zellengewebes.
Denken Sie an das große Weh' im kleinen Zeh und an
starke Zahnschmerzen. Immerhin bleibt es berechtigt, den
Schmerz als Wächter der Gesundheit anzuerkcnnen. Der
Schmerz der schwangeren Frau ist es, der über Mutter und
Kind wacht. Die Geburtswehen sind Ankündigungen für
die Mutter . Menschen, die infolge Lähmung das Schmerz¬
empfinden verloren haben, sind öfters infolgedessen an den
betreffenden Körperteilen schwer verbrannt worden und
haben es erst zu spät bemerkt.

Der Schmerz ist der mächtigste Helfer des Arztes. Der
Schmerz nötigt den Kranken, die Mahnungen des Arztes
zu befolgen. Wie oft werden sonst die Mahnungen in den
Wind geschlagenI

Wiesbadener General -Anzeiger»

Der Schmerz ist ein hartes Gesetz der Natur . Er er¬
scheint auch als nutzloser Quäler , er vernichtet schonungslos
den Lebensgenuß, dezimiert die Kräfte des Kranken, um
ihn schneller zum Ende zu führen . Aber der Schmerz hat
auch ethische Wirkungen . Der Anblick fremden Schmerzes
soll unser Mitleid erregen , soll cs wecken und entwickeln.

Auch den Leidenden selbst soll der Schmerz höhvr hin¬
aufführen . Was uns nicht umbUingt, macht uns stärker.
Der Schmerz soll Kräfte in uns anslösen. Der Schmerz
soll auch die Güter schätzen lehren, die stärker sind als der-
Schnierz. Höher will es uns reißen —unser  Geschick.
Wenn es da ist, sehen wir es nicht. Aber nachher fällt uns
die Binde von den Augen . — —

Mit diesen Ausführungen stand gestern abend Herr
Dr . Möser vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im „Kneipp-
Vexein". Der Redner war vorher eine lange Reihe
Schmerzstillungsmittel aus dem Bereiche der Naturheil¬
methode, der wachen Suggestion etc. durchgegangen. Die
Reihe der ungefährlichen Mittel sei groß genug, um die
Morphiumspritze entbehren zu können.

Graf Lambsdorff In Wiesbaden.
d* Bei dem Namen Lambsdorff denkt man vor allem an

den unglückseligen Krieg Rußlands mit Japan . Mer Lambs¬
dorff hat den Krieg nicht gewollt. Die ihn wollten, waren die

Herrschaften, die in Paris ein Leben in Saus und Braus führ¬
ten und am Amur die neuen Millionen zu bekommen hofften.

'Der Tod des Grafen Lambsdorff ruft aber auch Erinnerungen
an Wiesbadener Vorgänge wach, welche damals die ganze Welt
interessierten. Die serbische Königin Natalie lebte zur Zeit der
Milanschen Negierung, weil mit dem König tödlich verfeindet,
außer in Florenz hauptsächlich in Wiesbaden. Auch der später
ermordete Alexander war lange Wiesbadener Gast. Im Som¬
mer 1888 erreichte der ergrimmte Milan es mit Hilfe der deut¬
schen Behörden, daß man den damaligen Kronprinzen der Köni¬
gin in Wiesbaden wegnahm. In demselben Jahre spracĥ die-
serbische Note die Scheidung aus. Daß sich die Bojarentochter
Natalie von Wiesbaden aus empört dagegen wehrte, half nichts
Erst als Milan abdankte, kehrte Natalie wieder nach Belgrad
zurück Bekanntlich „versöhnten" sich die Beiden später. Auch

'Graf Lambsdorff weilte unter sehr wichtigen Umständen in
Wiesbaden. Er tat sozusagen in Wiesbaden den letzten Schritt,
um die Balkanpolitik wieder „einzurenken" und sich dadurch den
Dank Europas zu verdienen. Graf Matroej Jwanowitsw. der
,Papa Lambsdorff", prügelte als Erzieher den späteren Kaiser
Nikolai I . Die Majestät entsann sich noch lange der Jagdhicbe,
die mit Ladestöcken und Linealen von der Hand des Generals
auf die Mitternachtseite des Großfürsten niedergesaust waren.

. Aber diese schauerliche Erinnerung an den Papa verhinderte
nicht, daß er den Grafentitel bekam, als sich der hohe Zögling
vermählte. Der Enkel dieses Grotzfürstenprüglers ist der nun
auch tote Graf Lambsdorff, der Vertraute Alexanders des
Zweiten. Lambsdorff war es, der nach seiner Berufung in den
Sessel des rätselhaft gestorbenen Murawiew zunächst die Fäden
in Belgrad und Sofia wieder ordnete und anknüpste. Als näm¬
lich Natalie ihr russisches Spiel gegen Milan von Serbien ver¬
loren hatte, der junge Alexander in Wiesbaden von ihr getrennt
wurde und Milan da§ Reich in's österreichische Fahrwasier ge¬
lenkt hatte, konnte der Allherrscher auch Serbien nicht mehr ans-
stehen. Mer Lambsdorff kam als geräuschloser, friedlicher Ein-
renker. Er war mit Nikolgi II . in Wiesbaden und man wußte,
daß fortan Serbien zu Oesterreichs Gefolgschaft gehörte, wäh¬
rend Bulgarien im Schatten Rußlands wohne. Neuerdings war
freilich Fürst Ferdinand zum ersten Mule wieder bei Franz Io-
seph, in Serbien rumorts heute, in Sofia schießt man ans Mi¬
nister, in Rumänien mordet man die Israeliten , gerade als
jetzt Lambsdorff, der einstige Balkanfriedenbringer, in San
Remo für immer die Augen geschlossen hat.

* Dem Jahresbericht der höheren Mädchen-
schule  entnehmen wir folgende Angaben : Ein Blick auf
die den Zeitraum der letzten 10 Jahre umfassende Besuchs¬
tafel zeigt, daß die Gesamtzahl der Schülerinnen , besonders
auf der Mittel - und Oberstufe stetig zugenommen hat.
Der jährliche Zuwachs beträgt im Durchschnitt 6 Prozent.
Dieselbe Entwickelung vorausgesetzt, wird die Zahl der
Schülerinnen im Jahre 1912 eine Höhe erreichen, die dann
das Bestehen einer voll entwickelten zweiten höheren Mäd¬
chenschule voraussctzt. Im besonderen ist Ostern 1907 die
Dreiteilung der Klassen 6 nnd 3 notwendig. Es würden
dann , von den Uebungsschulklassen abgesehen, die Klassen
6—3 in je drei Abteilungen unterrichtet werden. Ta ge¬
eignete Räume für die neuen Klassen in dem Schulgebäude
nicht zur Verfügung stehen, außerdem die Seminarschule
in provisorische Räume untergebracht ist, so mußte für die
Erweiterung der höheren Mädchenschule ein besonderes
Gebäude ins Auge gefaßt werden. Ein solches bot sich in
dem sog. Stuberschen Hause, Dotzheimerstraße 6. Nach Be¬
endigung der erforderlichen Bauarbeiten werden die Klassen
10b—5b einschl. in diese Nebenschule verlegt. Je nach Be¬
dürfnis können in den folgenden Jahren noch weitere Klas-
sen in dem Gebäude untergcbracht werden, sodaß ev. 1912
eine selbständige zweite höhere Mädchenschule vorhanden
sein kann. Mit der Fertigstellung des zweiten Schulge-
bäudes für ca. 25 Klassen wird der Abschluß auch der inne¬
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ren Mädchenschulreform erfolgen können. Es werden dann
voraussichtlich zwei lOklassige höhere Mädchenschulen ev.
mit Doppelabteilungen nnd je einer Fortbildungsschule
vorhanden sein. — Die Seminar - Uebungsschu ^ ej
deren Entstehen im vorigen Jahresbericht geschildert wur¬
de, ist Ostern 1906 mit 4 Klassen eröffnet worden. Der Be¬
such war im Berichtsjahre in anbctracht der Neuheit der
Sache befriedigend. Die Unterrichtsergebnisse gestalteten
sich hocherfreulich. Die Seminarschule besteht aus 4 Klcs-
sen, die in jeder Beziehung den Klassen 10—7 der höheren
Mädchenschuleentsprechen. Die Schülerinnen der 7. Klasse
werden nach erlangter Reife in die 6. Klasse der städtischen
höheren Mädchenschuleversetzt. Dem Unterricht liegt der
Lehrplan für höhere Mädchenschulenzugrunde . Die Schü¬
lerinnenzahl beträgt in jeder Klasse höchstens 25. Die ein¬
heimischen Schülerinnen bezahlen jährlich 80 JL  Schulgeld,
auswärtige 83' s Prozent Aufschlag. — Die Zahl der Beur¬
laubungsgesuche in , Anschluß an die Sommerferien erreicht
jedes Jahr eine beängstigende Höhe. Tie Schule sieht sich
außerstande , in ordnungsmäßiger Weise ihre Pflichtzu er¬
füllen , wenn nicht die Eitern ihre Gesuche uin Erweiterung
der Ferien auf ganz besonders dringliche Fälle beschränken.
Der Schulbestand betrug am Ende des Berichtsjahres 769.
Der Gesundheitszustand war gut.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts.'
krankhciten. Wie an dieser Stelle bereits mitgeteilt wurde, fin¬
det der dritte Kongreß der D. G. B. G. am 24. und 25. Mai in
Mannheim statt: als einziges Berhandlungsthema wird die
Frage der sexuellen Pädagogik eingehend erörtert werden. Die
Referate haben nach der vorläufigen Tagesordnung eine Reihe
von Aerzten, Lehrern und Müttern übernommen. Wie weiteren
Kreisen bekannt sein dürfte, ist auf diesem Gebiet auf Anregung
der Ortsgruppen der D. G. B. G. in einer größeren Reihe von

. Städten schon praktische Arbeit geleistet worden durch entspre¬
chende Vorträge für die Abiturienten der höheren Lehranstalten.
Die Erfahrungen, die hiermit gemacht wurden, und die auf dem
Mannheimer Kongreß schon als Grundlage für die Beratungen
verwertet werden können, sind niedergelegt in einem an den
Herrn Kultusminister erstatteten Bericht des Vorstandes der
T . G.: „lieber sexuelle Aufklärung der Abiturienten." Wie
hieraus zu ersehen, haben Belehrungen durch von geeigneten
Aerzten gehaltene Vorträge stattgefunden in Düsseldorf, Frank¬

furt a. M., Dortmund, Mannheim, Braunschweig, Charlotten-
bürg, Berlin . Meistens handelte cs sich um einen einmaligen
Vortrag , dessen Inhalt überall im Großen und Ganzen der
gleiche gewesen sein wird. Eine anscheinend sehr beachtenswerte
Neuerung ist jedoch vom Askanischen Gymnasium in Berlin zil
berichten, bei welcher die sexuelle Belehrung nur eine von zehn
Vorlesungenüber Gesundheitspflege bildete. Vielleicht empfiehlt
sich in Zukunft diese Form in erster Linie. Jedenfalls kann
heute schon fcstgestcllt werden, daß an denLehranstalten, an denen
Belehrungen stattgefundcn haben, diese von den Schülern mit
Aufmerksanxke-st und mit großem Ernst ausgenommen wurden:
von seiten der Eltern , wo diese Gelegenheit hatten, sich zu äu-
ßcrn, liegen eine größere Anzahl von dankbaren Anerkennungen
vor. Leider ist es nun in Wiesbaden — es ist nicht die Schuld
des Ortsausschusses, der sich sehr darum bemüht hat — bisher
nicht gelungen, den Abiturienten die gleiche, in vielen Fällen
sicher sehr segensreiche Wohltat zu teil werben zu lasten. Der,
Ortsausschuß sieht sich daher veranlaßt, wie auch im vorigen
Jahr , die Eltern der Witnrienten auf das „Merkblatt" der
D. G. aufmerksam zu machen, mit Hilfe dessen es ihnen möglich
ist, ihren Söhnen eine ernste Mahnung auf ihren ferneren Le¬
bensweg mitzugeben, und sie vor schweren Gefahren zu bewah¬
ren. Das „Merkblatt" ist von dem Vorsitzenden des Orts¬
ausschusses, Dr . Fendt, Friedrichstraße 20, kostenfrei zu be-

, ziehen.
0 Im Banne des Alkohols.  Neben einigen

GIcis Wein etc. 20 Mas Bier hatte der Matrose Lorenz
Mahler von dem Bote der Rhein - und Seesch'.fffahrtsgesell-
schast „Industrie 11", welches eben in St . Goarshausen vor
Anker lag , getrunken und gepumpte 7 M vollständig dafür
verausgabt , als er sich endlich abends gegen 10 Uhr auf
seinem Schisse wieder einfand . Mahler ist ein guter

.Mensch. Er geht für seine Freunde durchs Feuer . Um
die hier kritische Zeit war er nicht bei Stimmung . Der Al¬
kohol begann in seinem Hirn zu spuken und dazu kam die
Eifersucht. Während er nämlich mit dem Matrosen Hein¬
rich Metz aus Braubach in einer Wirtschaft saß, erfuhr die¬
ser, daß am Platze ein junges Mädchen aus seinem Ge¬
burtsorte bedienstet sei. Dieses Mädchen ließ Metz herbei-
holen, ging mit ihm zum Tanz und charmierte mit ihm, -
während Mahler , der auch Gefallen an dem schmucken
Mädchen fand, kaum eines Blickes von ihr gewürdigt wur¬
de. Das wurmte den kaum 20 Jahre alten Burschen und
die Erregrmg , in die er durch den übermäßigen Genuß der
Spirituosen versetzt war , raubte ihm jede Selbstbeherrsch'
ung, als er wieder auf dem Schiffe eintraf . Sein Kamerad
Metz lag bereits zu Bett , Kaum ward Mahler seiner an¬
sichtig, da ergriff er ein großes Messer und drohte ihm,
wenn er nicht sofort ausstehe, dann werde er ihn kalt machen
und als Metz, um sich verteidigen zu können, tatsächlich auf-
stund, da hatte er auch gleich schon einen Stich in die Brust
weg, der lange Zeit sein Leben in hohem Maße gefährdete
und an dem er selbst, sofern es gelingt , ihn vollständig zu
heilen, insofern sein Leben lang zu laborieren haben wird,
als die vollständige Wiedererlangung seiner früheren Ak-
tiosfähigkeit ganz ausgeschlossen ist. Als anderes Schiffs¬
personal nach der Tat unten erschien, da erhob der Messer¬
held zu seiner Verteidigung den Küchenherd s !) gegen sie
Nur einem Zufall ist es zu danken, wenn ein Matrose Buhl-
mann , dem er damit zu Leibe ging, außer einer Zehen-
quetschung keine Verletzung erlitt . Mahler hat sich bald
nach der Affäre freiwillig gestellt und gestand heute vor
der Strafkammer seine Tat . Das Urteil nahm denn auch
den Angeklagten nur in 10 Monate 1 Woche Gefängnis
und erachtete von dieser Strafe 1 Monat als verbüßt durch
die Untersuchungshaft.

* Spielplan des Kgl. Theaters vom 34. März bis 2. April.
Sonntag , 24. Monnement A „Carmen". — Montag, 25. Won¬
nement B „Der Traum ein Lehen". — Dienstag, 26. Abonne-
ment C „Fidelio". — Mittwoch, 27. Monnement D „Cavalleria
rusticana". „Der Bajazzo". — Donnerstag, 28. Geschlossen. -*■
Freitag , 29. Geschlossen. — Samstag , 30. Geschlossen. — Sonn¬
tag, 31. „Die Meistersinger von Nürnberg". — Montag, 1. April
„Der Freischütz". — Dienstag, 2. ,HusarenfiÄer ". ,

Weitere Nachrichten siehe Seite 4-1
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Strafkammer -Sitzung vom 23. März.
Gut gläubige Leute.

Der Schuhmacher Martin Eberhardt aus Adelshausen, hat
bereits ein schwer belastetes Strafkonto. Nach Verbüßung seiner
ersten Strafe am 1. November 1905 wurde er aus dem Zucht¬
haus entlassen und wandte seine Schritte nach F l ö r s h e i m,
wo er unbekannt war und gleich Stellung als Gehilfe bei einem
Schuhmachermeister fand. Später erkrankte er, fand Unterkunft
im Krankenhause und nahm, als er sich im Frühjahr 1906 von
dort verabschiedete, Arbeit in der Papierfabrik. In dieser Zeit
lernte er ein Mädchen kennen, mit dem er ein Liebesverhältnis
eingiyg und das er auch zum Traualtar zu führen die Absicht
gehabt haben will. Diesem Boädchen gegenüber gericrte er sich
als den vermögenden Mann, der irgendwo Kapitalien in nicht
ganz unbedeutender Höhe lagern habe, die ohne viele Mühe
flüssig zu machen seien, daß er aber auch einige mit Bäumen
bestandene Grundstücke sein eigen nenne. Das Mädchen war
über die erste Jugend bereits weg. Es sagte daher, als er ihm
einen Heiratsantrag machte, nicht nein; immerhin war es vor¬
sichtig genug, bevor es sich näher mit ihm einlasse, Beweise für
seine Behauptungen zu verlangen, besonders die Hinterlegung
seiner Kapitalien beim Herrn Pfarrer , bei dem sie am aller-
sichersten aufgehoben seien. Nun war Eberhardt zwar ganz der¬
selben Ansicht, mehr aber, als daß er dem Mädchen gefälschte
Briefe eines angeblichen Bruders vorlegte, in welchen seine
Behauptungen bestätigt wurden, tat er nicht. Dagegen legte er
bei allen Personen, mit denen er in nähere Berührung kam,
einen Pump an und wenn er befürchtete, daß man ihn nicht
glaube, dann waren stets gefälschte Briefe bei der Hand, die
seine Angaben bestätigen sollten. Sein erstes Opfer nach dieser
Richtung war seine Geliebte, sein zweites deren Halbschwester,
das dritte sein ehemaliger Meister usw. Zum Glück wurde der
Mann entlarvt, bevor er größeren Schaden hätte anrichten kön¬
nen. Seine Geliebte trauerte ihm nicht lange nach. Sie warf
sein Bild, als sie von seiner Festnahme hörte, gleich ins Feuer.
Seitdem hat sich ihre Liebe in Haß verwandelt, und wenn Ger¬
hardt gelegentlich einer früheren Verhandlung wegen rückfälligen
Betrugs und Urkundenfälschung in 7 Fällen zu 3 Jahren Zucht¬
haus, 600 Mark Geldstrafe, sowie zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt wurde, so
war das die Folge hauptsächlich der Aussagen, die sie gegen
ihn machte. Ein Reichsgerichts-Erkenntnis hat dieses Urteil
zum Teil aufgehoben und die Sache zur wiederholten Verhand¬
lung einiger Fälle in die Vdrinstand zurückverwiesen. Der
Mann blieb dabei, wie auch früher bei der Behauptung, daß er
tatsächlich das von ihm behauptete Vermögen besitze, es soll sich
in den Händen eines Mannes in Flörsheim befinden, den er nur
um deswillen nicht nennen will, weil ein Anderer als er selbst
von ihm das Geld nicht erhalten werde.

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : BcrnhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Taglöhner für Feldarbeit
gcsuchi 3889

Sckwalbacberüraße 39.

iiaiser-panomma
Liheinftrasts 37,

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 24.—30. März

1907.
Serie I.

Eine interessante Wanderung durch
Venedig und Florenz.

Serie II.
I « der sonnigen Psalz am

Rhein.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abend; 9 Ubr.
Eine Reife 80. beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 85 Pfg«

$ilr Grossisten,
pbribanten,Hand¬

werker!
Hansgrnndstück , im Süd-

viertel. mit rücllieg für sich
abgeschlossenem Geschäilsgebäudc,
belle große Räume, Bureau; ,
Stallungen, Lagerschupp.n, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Engrcsge>chäft be:r. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu vcrk.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl. 1393

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhaiter wichs-
lederner Schuhe für Herren, Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und In. Boxkalf- und Chevreaux-
Stiefel billig verkauft 9669

nur Nengasse 22 , I . St.

Wirtschaft
in pr.ma Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborstnr. 19, M. 2. l. 2725

Äd ) bade Wohnungen von2 u.
3 Zimmer mit Stallungen,

Sckeune für Kutscher, Wäscherei-
besitzer od. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu »mit. ob. zu Bert in. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

Rüdest,eimcrstraße 17. p.

Vorsicht
beim Einkäufe von Malzkaffee! — Es wird heutzutage dem
Publikum vielerlei als „Malzkaffee" angeboten! Nur der echte
„Kathreiner", in geschloffenem Paket in seiner bekannten Aus¬
stattung mit Bild, Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke unb der Firma „Kathreiner's Malzkaffee-
Fabriken", ist das von den Aerzten empfohlene vollkommene

Getränk!
Also beim Einkäufe

Vorsicht!
19/224

Im Anschluß an die Publikation in dem redaktionellen Teile dieses
'Blattes werden alle diejenigen, die von dem Wunsche durchdrungen, daß
diese landschaftliche Perle Wiesbadens in ihrer unberührten Schönheit,
ihrer Stille und ihrem Frieden der Gesamtheit erhalten bleibe, beabsich¬
tigen, die einmlegende Einsprache gegen das Projekt des Schützenvereins
mitzuunterzeichnen, freundlichst gebeten, dies wegen Drängen der Zeit so¬
bald als möglich zu tun.

Im Namen vieler Gesinnungsgenossen
K . Kogler.

Die Buchhandlungen, in denen die Liste aufliegt sindi leinstweilcii)
E . Boruemann Luiscnstraße 25. Heller & Gecks , Webcrgasse 29.
Heinr Heust , Kirchgasse 26. Chr . Limbarth , Kranzplatz2. (6 . Nocr-

tershäuser , Wilhelm straße4. Hch. Römer , Langgassr. H. Staadt,
Bahnhofstraße6. . <g . Voigt , Taunusstraße 28.

Diese Woche
Grosser Massen -Verkauf

in

Mion , Sliil . Glasa. [mall
zu unerreicht billigen Freisen.

in modernen Formen,
dekoriert, nur

II, schöne Decors „
von WasdiQarniluren,

weiss yy ||

. bunt . „
lÜSSOin. 6 Stück, komplett, gross „

»Mn Ml IMel
f, FestOD, echt Porzellan„

I . iooo
>. 1000

500
.. 1000
„ 1200

„ 200.. 100
. 2000, 1000
„ 6000 iBSSBn IG. lliü liffilbunt decor. eehtPorzel. kompl. nur IG „
„ 4000
„ 3000 itt
. 3000 Kinderl
„ 5001

600
„ 1200 Oe

„ 1000

„ 5000 Blasti
„ 3000 Oil
. 4000

1000

II. . 14  „
» n«

» »

, hübsch dekoriert
mit Untertassen, weiss, 4C

!, in hübscher Sortierung, echt Porzellan „ llJ „

, J|4 Ltr ., hübsch dekoriert , echt Porz. „ iß „

,1 „ weiss „ „ 12 ,,

hübsch bemalt, echt Porzellan „ ]ß „

|[|, weiss, echt Porzellan , nur 14, 18 „

in neuen Mustern „ # „ 4, 5, ß „

, glatt nur 5 „

F, weiss, antik, mit geschliffenem Fass

das vorteilhafteste, was darin geboten werden kann,

nur 95 PL, 1.65,1 .85 , 3.25 . 3.50,4 .75,5 .25.
Grosse Posten
Adler-Emoilli;
in prima Ware unter
Garantie, in weiss,
hellblau , dunkelblau

und grau.

Allein-Verkauf
der

braun abgetönt,
unt . Garantie springt
beim Koehen und

Braten nicht ab.

Besichtigung meiner Schaufenster lohnend.

Kaufhaus

fl. Würtenberg
Anerkannt billigste Bezugsquelle für Wirte , Pensionen

und Neueinrichtung.

3954



Wiesbadener General-Anzeiger. M . Jahrgang.
Nr. TL 24. März 1907.

e. Zar Lohnbewegung der Schneider . Freitag abend trat
die Schneider -Zwangsinnung in der Mainzer Bierhalle zu einer
außerordentlichen Jnnnngsvensammlung zusammen. Äls wim-
ligster Punkt der Tagesordnung war der Bericht der Larifkom-
Mission, über die Unterhandlungen mit den Lohnkommissronen
und dem Gesellenausschnß betr . Lohnregelung . Nachdem der
Tarif nochmals eingehend, erörtert und verschiedeneErreichungen
daran vorgenommen waren , wurde eine besondere Äommiision
damit beauftragt , die L o h n s r a g e zu reg e l n. — Zu glei¬
cher Zeit fand in der ..Konkordia " die Versammlung der Schnei¬
der und Schneiderinnen halt . L'erbandsbeamter P l e t t l aus
Frankfurt , der das Referat übernommen hatte , war auch dies¬
mal am Erscheinen gehindert . Die Versammlung besprach dann
den Stand der Bewegung am hiesigen Orte . In allen groheren
Städten wurden von den Schneidergehilfen Erhöhung des Loh¬
nes gefordert , so auch in Wiesbaden:  es waren ebenso wie
hier überall Verhandlungen eingeleitet worden , um die Lohn¬
frage auf friedlichem Wege zu lösen. Die Frage ist 'Zwischen
zum Abschluß gelangt und erhalten die Gehilfen eine Aufbesse¬
rung von 12—15 Prozent , dazu kommt noch Vergittung für
Ertraarbeiten . Somit dürften die Verhandlungen der Schneider
und Schneiderinnen bald zu Ende sein, zumal die hiesige Lokal-
Vereinigung des Arbeitgeberverbandes den neuen Baris bereits
anerkannt hat und die Innung denselben, wie oben erwähnt,
einer besonderen Kommission zur endgiltigcn Erledigung über-

^ Spielplan des Nesidenztheaters . vom 24. März bis 30.
März . Sonntag , 24-, nachm. Yoi  Uhr : „Verwehte Spur eit -
Abends 7 Uhr : „Die Hochzeit von Poel ". Montag , 25.: „D >e
schöne Marseillaiserin ". Dienstag , 26 .: „Die Hochzeit von Poel .
Mittwoch , 27 . : „Komödianten ". Donnerstag 23.: „Stein unter
Steinen ". Freilag , 29. : Geschlossen. Samstag , 30. : „Die Bru¬
der von St . Bernhard ".

Vereins- und andere kleine üacfcridifen
D i e H e ils arm e e veranstaltet in ihrem Lokale Scharn¬

horststraße Nr . 19, heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr . und
abends 8I/4  Uhr , besondere Versammlungen . Brigadier Trette
der Divisionschef der süddeulschen Division, wird dieselben leiten
und abends über folgendes Thema sprechen: „Was ist del

Mensch! ,̂ ^ . ^ ,̂, ^ orps c. V . W iesbaden.  Heute Sonn-
tag , nachmittags 3 Uhr . unternimmt das Corps einen Familien-
ausflug nach Erbenheim „Gasthaus zum Löwen . Gleich den
früheren Ausflügen nach Biebrich ist auch diesmal für gute
Unterhaltung sowie Tanzgelegenheit gesorgt, ebenso auch für
gute Speisen und Getränke , so daß den Teilnehmern ein ange¬
nehmer Nachmittag in Aussicht steht.

Letzte leLegramms.
Schweres Eisenbahnunglück. — Mehrere Tote.

Berlin,  23 . März . sPrivattelegramm des Wiesb . Gen.»
Anz.) Heute Samstag fuhr auf der Station Carow . Strecke
Berlin -Bernau , ein Eisenbahnzug aus dem Güierbahnhofe über
den Prellbock hinaus . Der Prellbock wurde zertrümmert . Der
Zug stürzte hoch hinab , eine Brücke brach unter ihm zusammen.
Der Lokomotivführer und Heizer wurden getötet , ein anderer
Beamter erheblich verletzt . Die Lokomotive liegt mit den Rädern
nach oben. Die Wagen sind zertrümmert.

Der vierte Kaisersohn als Straßburger Student.
Berlin , 23. März . sPrivattelegramm des Wiesbadener

General -Anzeigers .) Der Prinz August Wichelm wird demnächst
die Universität in Straßburg beziehen.

Starker Schneefall vor Ostern.
Berlin,  23 . März sPrivattelegramm des Wiesbadener

General -Anzeigers .) Starker Schneefall wurde aus Südhan¬
nover gemeldet. Im Erzgebirge liegt der Schnee 6 Meter hoch.
Die Flüsse sind gewaltig gestiegen

Aus Rache in die Elbe geworfen.
Hamburg , 28. März . sPrivattelegramm des Wiesbaheuer

General -Auzcigers .) Streikende Schauerleute überfielen einen
englischen Arbeiter , welcher sich aufs Schiff begeben wollte, aber
üi einen Hinterhalt gelockt, dort schwer mißhandelt und verletzt
wurde. Hierauf warf man den Mann in die Elbe . Zum Glück
konnte er sich anflammern , bis er gerettet wurde.

Frankfurt , 23. März . sPrivattelegramm des Wiesbadener
General -Anzeigers .) Auf dem Ludwigsbahn -Geleise geriet ein
Rangierer unter die Näder . Ihm wurde der Kopf vom Rumpfe

^Kempten  sAllgäu ). 23. März . sPrivattelegramm des
Wiesbadener General -Anzeigers .) Aufsehen erregt hier die
Verhaftung des Bürgermeisters Recla «.

Berlin . 23. März . sPrivattelegramm des Wiesbadener
General -Anzeigers .) Ein Kaufmann R . und ein Agent B . wur¬
den verhaftet,  weil sie mehrere Offiziere , darunter einen
minderjährigen , gesê widrig bewuchert  haben lallen.
wird behauptet , daß die Verhafteten 17 000 Mark und 4000 Marl
an die Offiziere als Darlehn abgegeben baden.

Marseille.  23 . März . sPrivattelegramm des W>esba-
dener General -Anzeigers .) Im Kofser eines verhasteten Rei-
senden entdeckte man Dokumente von militärischer Wichtigkeit.
Es erwies sich, daß der Verhaftete ein Spion war und d,e Pa-
Piere ins Ausland schaffen wollte._ _ _ _

Mittwoch , den 27 . März ds . Js ., vormittags 10 ' /- Uhr,
kommen aus hiesigem Gemeindewald in der Wirtschaft des
Gastwirts Wilhelm Meyer zur Versteigerung:

Aus Distrikt Heidekringen No . 4
54 Eichen-Stämme von 12,20 Fm .»
33 Nadelstämme von 10,74 Fm . (Fichten ),

103 Fichten Stangen 1 . Klasse,
205 Stück Stangen 2. Klasse,
818 Stück Stangen 3 . Klasse,

1530 Stück Stangen 4 . Klasse,
3325 Stück Stangen 5. Klaffe,
7779 Stück Stangen 6. Klasse,

20 Rmtr . Nadelholz Scheit,
66 Rmtr . Nadelholz -Knüppel,
63 Rmtr . Buchen -Scheit,
58 Rmtr . Buchen-Knüppel,

5110 Stück Buchen -Wellen,
24 Rmtr . Eichen-Scheit,
21 Rmtr . Eichcn-Knuppel,

350 Stück Eichen Wellen.
Das Holz sitzt aus guter Abfahrt , 25 Minuten vom

Bahnhof Hahn -Wehen.
Wehen, den 23 . März 1tz07.

s528 Körner , Bürgermeister.

Auszug aus den Civilstauds -Registern
vcr Stadt Wiesbaden vom 23 . März MOT
Geboren : Am 20. März dem Stuckateurgehilfen

Karl Diehl e. T .. Maria . — Am 18. März dem Gastwirt
Karl Wagner e. T ., Eva Alexandrine . — Am 17. März dem
Schuhmacher Richard Eckl c. T .. Irma Berta Lina . — Am
17. Mürz dem Kontrolleur Theodor Schaffer e. Adolf
Peter . — Am 17. März dem Kammermusiker Eduard Klsiei
e. S -, Walter Erich. — Am 22. März dein Maurergehflsen
Konr'ad Fath e. T .,' Karoline . — Am 22. März dein Schutz¬
mann Paul Kords e. S ., Hermann Paul Johannes . — Am
19. März dem Kellner Karl Bissinger e. T ., Luise Wilhel-
minc . — Am 21. März dem Kataster -Kontrolleur Hermann
Schmitt c. S ., Gerhard Albrecht Hermann.

Aufgeboten:  Hausdiener Otto Keifer hier mit
Elise Plöcker hier . — Küfer August Weber in Kostherm mit
Kunigunde Schneider hier . — Polsterer und Dekorateur
Karl Weiland hier mit Maria Schmitt hier . — Buchhalter
Paul Scheller hier mit Helene Breuer hier . — Chemiker
Josef Samuelh in Frankfurt a. M . mit Marie Horchler
hier . — Bäcker Wilhelm Anton Schabt hier m' t Marie
Magdalene Stütz in Saverwang.

Verehelicht:  Bahnarbeiter Karl Barth hier mit
Therese Stiehl hier. — Taglöhner Philipp Kuhn hier mrt
der Witwe Wilhelmine Lehr geh. Wilhelmi zu Hahn . —
Lackierergehilfe Friedrich Rößler hier mit Lina Knödel
hier . — Verwitweter Arbeiter Philipp Scharbag hier mrt
Maria Hammerschmidt hier . — Glasergehilfe Franz Zindel
hier mit Emma Dönges hier . — Telegraphenarbeiter Will
Helm Kamme hier mit Elisabeths Meufer hier . Magazi¬
nier Wilhelm Kempf hier mit Berta Schwan hier . —
Eisenbahn-Bau -Assistent Georg Engel in Mainz mit Sofia
Steib hier . — Verwitweter Tagiöhncr Karl Domas hier¬
mit Klementine Sturnr hier . — Stadt . Betriebssichrer
Karl Laur hier mit der Äitwe Luise Hack geb. Mahr hier.
— Schuhmacher Peter Schäfer hier mit der Witwe Magda¬
lene Straßwimmer geborene Krauth hier.

Gestorben:  21 . März Elizabeth Ann geh. Moore,
Ehefrau des Kapitäns a. D. Nicolai Franzen , 70 I . — 21.
März Marie . T . des Stuckateurgehilfen Karl Diehl. 1
— 22. März Privatsteuersekretär a. D. Wilhelm König, 57
I . — 22. März Tiefbauunternehmer August Rothstein, 68
I . — 22. März Rentner Rudolf Falkenberg aus Eltville,
64 I . — 23. März Privatiere Margarete Bockler, 57 I . —
23. März Verkäuferin Bertha Enders , 30 I . — 22. März
Pfründner Walther Andreas Pctry , 90 I . 23. März
Luise geb. Balzer . Ehefrau des Harksdieners Heinrich Kar-

Königliches Standesamt.

Preisausschreiben Nr. s

Freunden und Bekannten die traurige Nach
rieht, daß Samstag früh 6'sz Uhr meine liebe
Frau , unsere Schwester und Schwägerin

Kiise Klilchkr, *
nach langem schwweren Leiden verschieden ist.

Familie Karcher.
Familie Kohlhöfer.

Die Beerdigung findet Montag den 25. März,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt. 3991

WrM -^ h
Danksagung.

Für die überaus vielen BcweFe herzlicher Leunabme
bei dem uns so schuer betroffenen Verluste sagen wir
allen denen, die unjercr teuren Entichlaien-n die letzte
Ebre erwiesen, insbesondere Herrn Pfarrer Hause für
feine trostreichen Worte am Grabe, dem Trompclr orps
Urania, sowie für die mhlreichen Kranz- und Blumcn-
fpendcn, ausrichtigen tiefgefühlten Dank.

Die tiestrouernden Hinterbliebenen:
Wilh . Fuchs . Schubmachermeister und Kinder,

3390 Scerobcnstraße 13.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede" ... ..Pietät'
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte»

Hol;- und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bea »itcuver -i»ö

50 Preise letzt bis Zeilschriit „Die Familienküche " für
d>e richtige Lösung nachstehender PreiS-Ausgabe aus.

I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 9 12 3 13 14 15 12
Som 2 7 10 13 7 12 bis zum Februar kochst 11 13 11 2
9 Quappe 14 7 4 5 11  2 12 3 6 8 7 1'2 ; Hecht 10 13
12 vom Februar dir Apri 11 2 9 2, Hausfrau3 S 2 11
9 2 10 fester Will! Vom 14 7 2 bis 2 13 8 2 kommt 11
28 3 458929  Ganz angebracht 11 7 10 10 7 10 die
12 9 2 5 9 11 2 9 Krebse3 2 10 11 zwar 1 2 3 4 5 9
nid); 11 15 4 ö Sielen 9 2 10 gut Leibgericht. 3 2 9 gönne
II 2 12 vom Monat 14 7 2 biS zmn August, — war 2 4
5 dabei! 2 14 Juni >1 7 !0 l0 beginnt 11 3 9 Zeit für
8 7 4 5 3 und 7 7 8 ranz 15 5 16 9 Streit. Bis zum
April zieht 3 2 9 sich5 2 10 11 7 3 ist genug 10 7 4 5
Deinem3 2 10 10, 1! 9 10 Karpfen vom September7 10
VereU2 5 10 Deinem lieben 14 7 10 10 1 9 2 10 fchme-kt
9 12 bis 9 10 11 9 10 April JO 13 10 Jane, was 14 7 10
14 9 5 12 10 lä 4 5 will '?

An Stelle der Zffs-rn sind die entsprechenden Buchstaben zu
setzen, sovag sich d.e zum Zusammenhang nötigen W rrer er¬
geben. Jede der 15 fettea Ziffern bedeutet«inen besonderen

Buchstaben.
1. Preis : 1 eleganter Wüfcheschraa! im Wette

von 200 m
2. Preis : 1 reizendes Thüringer Teeserviee für

12 Personen «. s. »v. u. s. w. u. f. w.
Genaue Aufstellung der Preis- r. Bedingungen in Nr 6 d. „F.-K.-
Abonnieren Sie fof . auf die „Kamilienkiiche

Jeder Hausfrau , die ihren Steten gern etwas Schmack,
baftes auflifcht, und der das Wohlocfindcn der Ihren am Her cn
liegt, kann die illuflr. Zeitichrif, „Die Familieuküche " nur
auf« beste emvfoh en werden. Selbst,e brin;t mit jeder Nummer
eine Fülle rraklifcher, anregender Art kel. Rezepte; Sveii ,eitel
für alle Tage mit den dazu gehörigen Nez-plen. Ratschläge für
llami lenseste, Gesellschaften, zur Auistcllung von Menus rc. re.
Bestellzettel bhte auSzuichneiden und im Kuwert zu senden an
Ernst Halm, Verlag , Berlin 8. W. 11,

Luckeuwalde rstraße 15.

Unterzeichnetebestellt hierinl 1 Abonnement auf
Die Familienküche

und wünscht Zusendung von Ar. 1 ab.
BbonnementSbelrag von Mk. 5 Pro Jahr, oder Mk. 2 50  pro

Jahr ist mit der ersten Sendung nachzunehmen. 3531

Unterschrift: . . .

Im Auftrag des Testamentsvollstreckers ver¬
steigere ich Mittwoch, den 26. er., nach¬
mittags 2 Uhr anfangend. die zu dem Nachlaß
der verstorb. Frau Therese Grug, dahier folgende
Mobilien usw. als:

kompl- Bettenm- Roßhaarmatratzen, Kleider¬
schränke, Kommoden. Konsole, Nipp-, Näh-
nnd andere Tische. Stühle, Bilder, 1Kuckucks¬
uhr, Sessel, Sofa, Wasch- und Nachttische.
Weißzeug als : Hemden, Strümpfe, Taschen¬
tücher, Tischtücher, Servietten, Piquedecken,
bunte Deck- und Kopfüberzüge, Borhänge,
leinene und wollene Betttücher, l Küchen-
schrank, Anrichte, Küchentisch und Küchen¬
stühle, Lampen, Porzellan, Glas, Koch- und
Küchengeräte, i Wage mit Gewichten, Wasch¬
körbe und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
in meinem Versteigerungslokal
2 Bleichstratze2 dahier.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Versteigerungslokal : Bleichstratze 2

3934 »84 ? Telephon »847.

Dividende.
Laut Beschluß der Generalversammlung vom

22. ds. Mts. ist die Dividente für 1908 auf 8 °l»
festgesetzt und gelangt dieselbe für die mit Mk. 300
voll eingezahlten Geschäftsanteile von heute ab, vor¬
mittags ron 8'/, bis 1 Uhr an unserer Kaffe zur
Auszahlung-

Diejenigen Mitglieder mit nicht voll emgezahltea
Geschäftsanteilen ersuchen wir um Vorlage ihrer Ge-
schäftsanteilbücyer, zwecks Zuschrift der Dividende.

Wiesbaden, den 23- März 1907-

Allgemeiner Vorldiui-und Spnrka Werein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . A. Schövfelb.



während der Umzugszett vom Montag den 25. März bis ein¬
schließlich Sonntag den7. April gewähre ich auf diejenigen Artikel
welche für den Wohnungs-Wechsel in Betracht kommen wie:

Teppiche aller webarten, Gardinen engl. TM. Spachtel u.
pointlace, Stores, Bettdecken, Möbelstoffe, Tischdecken,
Vivandecken,Steppdecken,Wolldecken,Waffeldecken,Liiuser-
ftoffe, vekorationen aus Tuch, Leinenu.Plüsch, Bettstellen,
veitwaren wie: Matratzen, fertige kiffen und veckbeNen,
Inletts und Matratzendrelle vettfedern

-V

einen Extra -Rabatt °o«
welcher an der Raffe in Abzug gebracht wird.

Meine bekannt große und gediegene Auswahl erstklasfiger Fabrikate in diesen Artikeln dürste
entschieden veranlaffung geben, dieses vorteilhafte Angebot zu berücksichtigen. •*»

M . SCHNEIDER.



Nr. 71. 24. MLrz 1907. Wiesbadener Generakanzeiaer. 33. Jahrgantz.

Die Preise der LebensmirteL und
der landwirtschastttche« Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamte? vom 16. März

bis cinjchl. 22. März 1907 foUjenbc:
i e hmarkt . N. Pr . H.Pr.

(Schlachtgcwi«t.) M.Pf. M. Ps.
Q.Ochsen I.

n . „
Kühe I . .

.11 - .
Schweine
Mast-Kälber
Land- »
Hammel

HO leg 80
' " 6*Z: : 56-

1.12
190
140
156

1
1
1
1

IL Fruchtmarkt.
Hafer, alt 100 „ 19—

„ neu 100 „ ——
Stroh „ „ 6 —
Heu 5 20

II . Vi ktuali enmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1 kg
1 ,
l ©t.
1 ..
1 „

100 „

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelb- „
Kl.gelbe Rüb.
Rettich
Trechrrtiich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurkcn
Treibgurken

100 kg
1 -
1 „

50 .
1 »
1 «
1 ..
1 it
1 „
1 ..

85 -
78 -
70-
60-

120
200
150
168

19 40

660
6 80

2 50
230

- 10
-09
— 8
6 -
5 -
8 —

2 40
2 20

-09
-08
— 7
4 —
4 —
7 50

- 8 - 10

4 —
- 8
-70

4 50
- 10

80
- 14 - 16
—22 —24
—25
— 12

28
-14

1 St . -
IGdd.

1 ,
1 kg
1 „
1 Sr.
1 kg
ISr.
1
1 .
1 St.
1

— 10 -12

— 55 —60
— 20

— 1 :

—2o
2 40

- 6
- 13

Einmachgurk. 100 „ -
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
, Bohnen 1
„ Stg.-Vohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßb. 1

Erbsen mit
„ Schale 1
„ ohne „ 1

Zuckerschvten1

kg - :
.. 1 20 1 2o

Weißkraut
Weißkraut

Rothlraut

50 „
1 ..
1 St.
1kg

— 30 —35
— 80 —35

ISt . — 30 —40
Wirstng
Blumenkohl hies. 1

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Brün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßbirncn
Kochbirnen
Quitten
Zwelscheu
Kirschen

1 .. — 40 —45

kg

St.

kg

— 65 —70
— 60 — 65
— 55 —60
—55 —60
— 16 - 18
—30 — 35
— 70 — 75

2 - 2 10
2 20 2 40
190 195

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 St . -
1 kg. -

1
1
1
1
1
1

— 70 - 80
— 40 —50
— 60 —80
— 40 - 50

N.Pr . H.Dr.
M.Pf. M. Pst

9 — 10 —
— 50 — 60
6 - 7-

Bachforell.,leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Hummer „ 1 „
Krebse „ 1 „ -
Schellfische 1 „ — 50 120
Bratschellfisch1 „ — 40 —70
Kabeljau 1 „ — 50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 . — 60 — 80

Salm 1 . 3 - 10 -
Seehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 „ 160 3-
Lachssorellen I „ 4 — 560
Scewcißlinge

(Merlans) 1 . —60 1-
Blauselchen 1 , - -
Heilbutt 1 » 160 3-
Steinbutt 1 „ 2 — 4 —
Schollen 1 „ 1 — 110
Seezunge 1 - 9 80 5 —
Rolzunge

(Limandes) 1 „ 120 2 —
Grüner Hering1 „ —40 — 60
Hering gesalzen1 , — 5 — lo

V. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

1 St . — 6 — 9
1 „ — 6 - 8
1 kg-
1 St . — 25 — 30

1 kg — 60 — 70

.Rhein. Herz- 1
„Sauer 1

Pfiaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen
Apsclsinm
Zitronen
Melonen.
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien I ~ — 40 — 50
Wallnüsse 1 „ —60 - 80
Haselnüsse 1 „ — 80 1 —
Weintrauben

(rheinische) 1 „ -
' (jüdländ.) l „ - -
Stachelbeeren 1 „ — — -
Johannisbeeren! „ - —
Himbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 „ -
Gartenerdbeere» 1 „ -
Walderdbeeren1 „ -

IV. Fischmarkt.
Aal ^ lebend1 kg — -
Hecht „ 1 „ 2 40 3 —
Karpscn „ 1 , 2 — 2 60
Schleien „ 1 „ 3 — 360
Barsche „ 1 „ 1 - 2 —

Wiesbaden, 22, März 1907.

Gans
Truthabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, ali

jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kr>/<l»»rpÄ>ög,
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
n Borderblt.

Hirsch-Rücken
,, Keule
I Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

St . — -
8 —
6 50
4-
170
2 30
600
3 60
2 50
1 -

12  —
8 -
4 50
0 _
280
6 50
4 —
3 —
1 20

170
2 50
4 50

180
3 50

450 -

kg
10  —

7 —
150
2 40
2 40
160

1 .
1 .
1 .
1
1
1
1
1

TI. F lei sch Ladenpreise.)
Ochsensicisch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfieisch. l „

Kuh- °. Riudfl.
Schwcincfieijch
Kalbfleisch_
Hauimelsteisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken roh
Speck(getäuch.) 1 ,
Schweiueschinaiz1 „
Siierensctt 1 ,,
Schwarteil>»ag.(sr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-u.Blulw. fr. ,

» , geräuch. „
VII . Getreide , Mehl

u. Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 —

14 —
8 —
2—
2 60
2 50
170

"”l20

170
150
140
160
190
180
140
180
1 70
2 50
180
160
1 —
180
2_
160
160

— 96
160

Roggen
Gerste „
Ervsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen, neu „

„ „
Weizenmehl

3io. 0
. N°- l .,

No. Il ..
Sloggenmehl

Slo. 0 „
„ No . I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg —36 —46
Speisebohncn 1
Linsen 1

17-
27 —
25 —
40-

31
27 56

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Sonntag1, den 24 . März 1907

Symplioöle - Koiaaert
des

städtische » Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMRR

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Richard III “ . . ■ . R. Volkmann
2. Leonore , Symphonie Nr . 5 in E-dur , . J . Raff

Erste Abteilung : Liebesglück
a) Allegro b) Andante quasi Larghetto

Zweite Abteilung : Trennung . Marsch-Tempo
Dritte Abteilung : Wiedervereinigung im Tode
Introductiou und Ballade (nach Bürgers „Leonore ")

Allegro
Numerierter Platz : 1 Mark.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremden - und
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten
zu 1 M. Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Soiree worden die Eingangstüren

schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Städtische Kur -Verwaltung

180
160
150
1 80
2 —
2 10
150
2_
190
2 70
2 —
1 80
110
2.
210
180
120
120
180

19 50

Weizenmehl zur
Speiscbereit. 1 „

Roggenmehl„ 1 „
Gerstengraupc1 „
Gerstengrütze1 „
Buchweizengrütze 1„
Hafergrütze 1 „
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 „
Java Kaff" „rohl »

ge-

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Rnr - Oreliester
abends 8 Uhr:

1* Frenndschaftsmarseh .
2. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“
3. Chor und Ballettmusik a . „Robert der Teufel1
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg"
5. Frühlingslied und Spinnerlied“
6. Das Zauberhorn , Phantasie aus „Oberon"
7. Arie ans „Rinaldo“

Violin-Solo: Herr Konzertmeister A. v. d. Voort

P . Sousa
D. F . Auber
G. Moyerbeer
Job. Strauss
F.Mendelssohn
C. M. v. Weber
F . Händel

8. Ouvertüre zu „Die schöne Galathe" F. v. Suppe

Montag1, den 25. März 1907Abonnements-Konzert
ansgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMEK.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zn „Stradella “ . . • . F. v. Flotow
2. Nocturne . Sitt
3. Aus Kämthner Bergen , Walzer . > . Koschat
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi " • • R. Wagner
5. Ouvertüre zu „Morgiane “ . . . . B. Scholz
6. Perlen aus Meyerbeer ’s Opern* . » . G. Meyerbeer
7. . . F . v. Suppe

VekÄNNtMAchun§.
Am Mittwoch , den 27 . d . Mts . vorm.

9 | > Uhr beginnend, werde ich im Laden des Hauses

Akzise -Rückvergütnuq.
Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Bkouats in der Abfertigung»,
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empsangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 490

Wiesbaden, den 12. März 1907.
Stadt . Akziseamt.

preis-Ausschlag.
Unserer werten Kundschaft, den Firmen und

Gewerbetreibenden, den Herrn Bauunternehmern»
Maurer - und Weitzbindermeister « , Kohlen-
Händlern , Gärtnern und Ziegeleibesitzern zur
gefl. Kenntnisnahme, daß wir infolge der hohen
Futterpreise, der gesteigerten Arbeitslöhne und der be¬
deutend erhöhten Preise unserer Handwerker(Schmiede,
Wagner u. s. w.) vom 1. April ds. Js . ab, auf die
bisher bestehenden Fuhr - und Akkordlöhne einen
den Verhältnissen entsprechenden Ausschlag eintreten
lassen müssen.

für die veniolen foMereelinier von Wiesbaden:
Die Koieeiii.

16 50 18—
19
30 —
28 —
50 ■

32 50
29 —

Eine große Partie Zigarren , darunter bessere
Marken, Zigarillos , Zigaretten . 1 Ladenrheke, 1
Ladenreal, 1 Erkerr . 1 el. Bogenlampe. 3 Gas-
lampe, 2 gr. Spiegel , 1 Zigarrenabschneider u.
andere Kleinigkeiten

Die Versteigerung findet besümmt statt.
Die Ladeneinrichtung kommt zum Schluß zum

Ausgebot ■ 3956
Wiesbaden, den 23. März 1907.Richter,

Gerichtsvollzieher k. A.

Iws tltnt Schrank

26— 27 —

27 50 28 50
25 50 26—

—32 —43
— 60 — 70

Maschine und Wäschezu-
-34 - 48
— 30 - 34
—4u —64
-40 —64
—60 —62
—60 —64
— 40 - 64
—44 - 70
2 50 3.

Sveifesalz
Schwarzbrod ,

Laugbroü 0.5 „
„ 1 Lai»

Rundbrod 0,5 kg
n 1 Saiu

Weißvrod,Wasserwcck
„ Milchbrod

gelb. gebr. 3 40 3 60
lkg -18 —24

— 13 - 15
—48 —52
-14 - 16
—44 —48
— 3 — 3
— 3 - 3

Stadt .Akzlsc-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur össcntlichen KeniUiiis;, dasi daS
siadtischc Leihhaus dahier Darlc-Hm ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber atrs die Dauer eines JahrcS, gegenH) pCt. Zinsen
giebt und dast die Taxatoren Non 8 —lO Ilhr Bormit»
tags und von 54—3 Nhr Nachmittags int Leihlsans
«uwesend sind. Die Leihhaus Deputatiou.

3943

Gothaer Kebensversicherungsbanka. G.
Bestand an eigentlichenLebensversicherungen mehr als 926 Millionen Mark
B .Sber ausgezablte Versichcruiiqssummenmehr als 483 „ „

Die ii-tS hohen Ueberfchiisfe komme» unverkürzt den
Bcrstchernugsnchmern zugute, bisher wurden ihnen mehr als
237 Millioneu Mark zurückgcwährl. "69o

Sehr günstige Versicheruugsbedingunge«:
Unverfallbarkeit sosort, Uuanfechtvarkeit und Weltpoltee nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort in Firma Hermann Rfihl Rheinstr. 60a, 1

Kölnische Unfall - Versicherungs*
Actien - Gesellschaft inKöln.

Unfall-, Reife-. Haftpflicht-,Kautions-undGarantic-, Sturm¬
schäden-, Einbruch- und Diebstahl-, sowie Glasversicherung.

Gcneral-Agenl: Heinrich Dillmann«
Bureau : Rhcinstraste « 0 a , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring 4.

Ifa88airi86h6 1

(vorm. Institut Ridder ) ,

Industrie-, teil m „für Frauen und Töchter,

Pensionat und tnieleopestaii iiir iuege
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am 9 . Aps ' il:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Haiulnähen , Flicken und Stopfen,
Wttschenähen auf der "

schneiden.
Kleidermachen . _ .
Weitssis Bunt »und Goldsticken , cpitzennähen, hpitzen-

klöppeln und Knnsthandarbeiten jeder Art
Zeichnen U. Haien (Oel, Aquarell, Porzellanu. dgl. m),

Holzbrand . Tiefbrand , Kerbsehnitt , Lederschmtt etc.
Sm acli u . Fortbildungskurse für Deutsch, Französisch,

Englisch , Literatur , Geschichte , Kunstgeschichte und

Vorbereitung für das staatliche Handarbeits-
lehrerinnen -Exasnen . Ausbildung zur Industne-

Kochknrse und hauswirtschaftlicher Unterricht. _ 3816
Prospekte und nähere Auskunft durch die Vorsteherinv ftnt oni » Schrank.

Wegen Verlegung meines Geschäfts verkaufe ich von
heute bis 20 . März einen Teil meiner Rcstbcstände in
Hamburger Zigarreu , sowie Zigaretten u. ^.aboke
zu und unter Einkaufspreisen.

Hamburger Zigarren-Haur,
Ed . Lchäser , Wellritzstrake 21.

Sicheru.schmerzlos
Nur echt aus der Kroucn -SlpotHeke Berim, Friedrichstraße 10
Deoot in den meisten Apotheken und Drogcricil. -

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landvr.
Genossenschaften und Kassensteile der Landwirtschafts*

kaminer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

“Ät Moritzstr. 29. Ä
Gerichtlich eingetragene , von den

angesohlossenenGenossensehaften
übernommene Haftsumme Ende
. .Mk . 4,439,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905 . Mk . 347,567 .3»

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk 5000.—
mit Verzinsung von » '/// » vom Tage der Einzahlnng ab

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei , bbö/
Kassenständen von 9 bis 13V, Uhr.

nnr.Ringäpfel . Kirschen. Mira¬
bellen, Pflaumen, Birnen,

' V ' Feigen

„,j. Sorten pfd. 49 50 ». 60 Pf.
F . Schaab , Srabenftratze3

-- ämtliche Kolonialwarenzu billigsten Preisen. 46/20

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11. -

TenteFs Correctio -Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan»
derleber , sowie zur Jtteduction des Ueibum*
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eignr , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm
"Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden

von Mk. 1.35 an.

Weibliche Bedienung.

Ohr *. Taufoai * ««,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 0. Telephon 717.



Besitzer : Franz Bayer. erstklassigen Billards 5

Nachtrag

yermiettiungen
Lranienstr . 25 , Hl°.. ü<onf.»

©ob«., 3 Zim-, » . per « priL
N Bdh. vart._ 39 <8

Nvrechtstr . 41 tft ein« Manp-
)©obnung von 2 Zim., Küche
nnb Keller im Bdh. und eine
Mans.' Wohn. von 2 Zimmern,
Kücheu. Keller im Hlh. aus sof.
,u verm. Näh. Vorderhaus,

St . 3902
Möritzstraße 82 , Tach.og'S,

y Zemmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Bordcrh.
Vart. vormittags. 394/

Billa Westerwald
Ende Sonnerrvergerstr ., zwei

«im. mit Küche Mansarde sur
für 300 M. an 1—2 ruh. Pers.
zu verm. Näh. 2—4 Uhr. 3965

Warttftratze 12 i Zimmer und
Küche rillig zu verm. Nähere;
C. Hvfimonn  3933

Afeiststratze 10 kreme Sroilt»
jpitzwohnung an ruh. Mierer2800
villerstratze 8 , Ä. links,

Mansarde gegen Ue.ernahine
von Hemer Hausarbeit an
braves Mädchen ober Frau zu
vermieten. 3889

Stsmarckring 87 , 3. i„ mbui.
Zimmer f 19 illtk. mv Stinte
tu verm.  _ 3942

«äveastratze II , Hlh. 1- 1.
«nobi. Zimmer zu verm. 39uö

Arantenstr . S erg. jg. *« «*
flofi unb LonlS. _388»

Hermannpr . 17 u. St . r.,
moor. Zim. für 4 Marl pro
Wo che zu verm._ 3892

Wonftr . 20 . 1, tnöol. Zimmer
. mu ober ohne Pension zu ver¬

mieten. 3 95
Seerovenstr . 2 » 3. Ei., ein gr.

schön möol Zim. m. 1 oder 2
Leiten, Mitbenutzung b. Ball.
soson zu verm. _3933

Karlpraße 30 , Mio p.. mül
Zimmer zu vermieten. 3819

Hetcuenstratze 7, Hlh 1. S )
' anü, Arbeiter Logis. ISjo

■- j^  v »■ 1 —f HilfVlvrechtstr . 31 , 1. <.r . gm
mövi. # unmer mit voller Peus.
für 60 Mk zu verm. S9U7

ckaritzstratze 80 , 2. St ., gut
wövt. Zimmer preisw. 39 r6

Ährstratze IO » 3. Stock., eine
schön mo. l. Mansarbe mir Kost
sosort zu verm. 3890

Römerberg 2V, 3. Sr . i., cry.
zwei reinliche Leule Schlas-

I stelle._ 3982
vranienstr . 23 , suitio., l . Sr.

recht; , eins. möbl. Zimmer z»
vermieten. - - 3972

. envftratze 18 . Hth. 1. l.,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 3979

öihrinstratze 2V, Gth. 2. Er. l.,
schon möol. Fiomspitzzim. 3963

ck. 8.fl.
1 schönes möbl. Zimmer mit 1,

auch 2 Belten, mit unb ohne
Pension sofort zu verm Auch
ist daselbst ein sch. Konzert¬
flügel , sowie ein Gramm ».

. sthon tu verkaufen. 3984
Lade« .

Wellritzstr . 16 ist der Laden
mit t Schaufenster und einem
groben Zimmer zu verm. Näb.
Hlh_ 3941

l- ochstratze 6 Siallung mir Zu¬
behörz» verm._ 3956

Caf6 Ustd
KonMtoret

Eutqeh. Konditorei u Cai« -u
Achten t cf cht. Off. u. C. 3 05
?n die Trved. d Blaue». 3909

. Als solventer Restauratenr
>uch» besseres Wcinrestanrant
vd. EafL zu pachte». Offenen
«NlerA 3906 an die Exped. dies.
«lates._ 3910

für L Pferde (R-»»s- uiid
Fuiterraum) sofort zu verm.
«chödel , Ecke Blücher- und
«Mtfenaustr. 3983

Kaufen Sie nicht, bsvor Sie unsere
Läger gesehen haben*

luirrenzlos
sind unsere

billigen Preise,
günstigen Bedingungen,
riesige Auswahl.

einzig grössten

ireOithaus

22 Pllichelsberg 22.
3928

vsherreugen Sie sich, das
unser Unternehmen konkurrenzlos ist.

SteUengeJudie
©ule, bestempfohlene französische

Schneiderin sucht Anfang AprilStelle
als Direktrice ob. Borarbeiterin
in besserem Hause. Gcfl. Offerten
mir GebaltSangabe unter Cbiffre
Z. M. 3087 an 131/58

Rudolf Moste , Zürich.

Schreiner
gelucht SchrLliasse 4. 3971

Schremerlehrling.
Braver Junge kann als Lehr

ling eintreien. Bau- und Möbel-
schreinerci fl. Georg, Richlstr. 13.

3961

Otiene Stellen

Heizer,
der Schlofferarbeir versteht, z. bald.
Eintritt g-sncht. 3536
ASbach ». Co., Sognalbrennerei,

Rüde»beb»  a Nb. . ■
" SetvständtgeMonteure
;um fo'ovtiflen Eintritt 3920
Elektrizitäts -Rttiengesettsch.

vorm C . Büchner,
Oranienstr 40‘

[in« 1. MM
erhält losort
Frau Schulz
Biebrich

mit guter Schulbildung acs. 3934
Marmorwerk WiesbadenG.m.b.H,
_ Nikolasnraße 3.__

Lackiererlehrling ges. 3962
_ Moritzstr. 64, tvi Stein.

Glaserleyrling »es. 3978
_ Dorkstraffe 16.

Schlosserlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 3966

Kl Burgstr. 11, 3. St.
Leyrmädchen für Damei>

Ichneidereiu. gü»st. Beding, ges.
Frau Franz,

Schiersieinerstraße 22, Hth. 2.
Lehrmädchen f. d. Schneiderei

ges. Schwaldacherstr. 22, Gib- 1.
__ 3929

Ein braves reim. Mädchen,
welches gut büroerlich kochen kann,
gesucht. I . Glock» Kleine Kirch-
caffe 2, >. 395O

Sauberes

Automaten
bringen hiel Geld ei« .
Auswärtiger bar 30 Stück

Schieb-,Nin ' -,Schleude Brillant,
und E eklrisier-Automalen, eventl.
auch einzeln billig zu verkaufen.
Kulanteste Bedingungen. Offert,
unter I . E- 3967. ay die Erped.
i>. Blattes. 3967

Ein gutes Sosa
und 1 Bett mit Nahmen und
Matratzen sehr billig zu ver¬
kaufen 3930

R. David, Dreiweidenstratze 1.

verloren

gute Sie,e durch
Ratdausstratze 24.

3976
Tuchitger verheirateter Fuhr¬

mann gesucht 3969
Nerostrasie 44.

Lausmädchen
per sosort gelucht. 31

‘ ' !f 8 Co.,

3951

_ Langgasse 37.
Tüchtiger brave» Mädchen m

einen bürgert. Hau; b. ges. 3968
Nerostraße 44

aus der Strecke NikolaSstr., Rhein¬
straße neuer hellbl. Korsett.

Abzugeden in der Expedition
d. Bl._ 3988

Wäsche z. Waicheu u. Bügeln
- - - 3897wird angenommen

Klarenthal Nr. 1.

Besondere Gelegenheit!

2500 Paar
Herren-, Damen- und Konfir-
manbcn-Sliesel habe billig cinge-

kauft.
Jedes Paar 10.50, 8.50 7.50.

Mainzer Tchuhbazar

Philipp Schönfeld,
11 Marktstratze 11 . 3975

Erste u. beste Bezugsquelle für gute
und elegante Schuhwaren.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

Umzüge
werden prompt u. bill. des. 3702

Wellritzstraffe 19, p.
Ein scvöuer schwarzes stuben¬

reines Kätzchen abzugeben. Nab.
zu erfr. in der Exp. d. Bl . 3885

Biebrich,
Die Restauration „Zum Schiff ", ,Rathausstratze 2a,

stabe ich übernommen und empfehle dieselbe zum gütigen
Besuche. Lollis Tittes . 3946

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Morgen Sonntag, d. 24. März, abendsv. 6 Uhr ab.

Groins lilifär SM-Konzerl™
ausgesührt von der Kapelle des Füsilier-Negiments No. 80

Lin AnegsWd
rlilläufen Gegen Belohnung ab-
zügede». Näh. 3933
_ Hermonnstraffe IS. pari.

Stark gebautes Fahrrad,
pat. Bicrabi lltchlauch, Brockhaus
Konvers-Lexikon, >7 Prachtdänbe,
eis Fikinenichild sehr billig zu ver-
ka t'en Dorkstratze9. Lad. 3924

Pianiuo
aus renom. Fabrik, in feiner Bau¬
art, wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzug. Schriftliche
Anfragen unter A. 3537 an die
Exved. b. Bl. 3537

Wettz. Sportwagen »oppel-
sitzig) und zum Liegenb. zu verk.
Näb. zu erfr. i. d. Exp. d̂ Bl 3948

Oferr zu verkaufen Aikolas-
stra-e 26, Hochpart._ 3958

Ein vollständiges Bett
für 10 Mk. zu verk. 3926

Adlerstr. 32, Hth. p. r.
Taselwage mit G-w. zu verk.

Philippsbergitr. 4, p. 3932
Wegen Umzug Fahrrad

sehr billig zu verk. 3994
Sedanstr. 8, 2. t

Milchwage«
billig zu verlausen 3882
_ He'enenstraße 4.

Guter Kinderwagen (lläcku-
gesteu) billir zu verk. 3894

Oranieustr. 37, 3. l.
Fahrrad billig zu v-rkausea

Kirchgaffe4. 3. r._3900
Gebrauchte Mäbel»

SvfaS, Hausgeräte, Kleider, Kla -'
Viernoten und anderes billig zu
verkansen. Näh. in der Erped. '
d. Bl._ 3903  ;

Ein Kinderwagen
(Gummir.), Matr. uud Kißchen
für 9 Mark zu verk. Moritztzr. 64,;
bei Brübl. 3912

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenftr. 26. \

1 Ifl mil FreiM
billig zu verlausen

Klaiiß.
3304

Fast neuer

paffend für jedes andere Geschäft,
mil sechssitziger Brrateinrichtung,
billig zu verkaufen. Näb, 3846

yorkftraße 25-
Schuhe"TÄ ”'
Kl . Webergasse 9,1 . St . 3906

Leere Packkisten
zu verkaufen 3985
_ Taunurstr. 9, Hof.

1 Schneppkarren 2Ö Mark,
Milchwagen. Handrollchew Apsel,-
und Schrotmühle, 1 Zylinder¬
bureau, 1 Ecksofa mit Umrau, 1
gold. Herren- und Damenuhr bill.
abzugeoen. 3078

Jea « Wich»
Neugasse6. Biedricha. Rh.

(Dürkopp), krankheitshalbernur
wenig gefahren, mit 2 Sättel
(Touren u. Reform), ff. Laterne,
Zyklomeier, Ständer rc. f, 90 M.
zu Df. Anschaffungspreis 350 M.
Anzuf. 10—2 Uhr. Rüdeshenuer-
straffe 28. rechts._ 3962

Küchen. » . « leiderschränke
v. U  Mk . an, Sofas v 15 M.
an, Tische, StWe , Mädchen» und
Schläfer-Betten, vollständig von
18 Mk. an. einzelne Sprungrahm,
und Biatratze«. Vertiko, Wasch-
u. andere Kommoden, Bücher- u.
Spiegelschränke, Spiegel, Bikber,
Teppiche, Lampen, Lüster. Schreib¬
tische, Sessel. Ottomane. Fiurtoile»«.

G. Hl p.
Eine gut erhaltene Bett¬

stelle ist billig zu verkauf. 3981
_ Herinanitstraße 23, t . L

Haurklcider, Blusen, Kinder.
Herder billigst 3891

Herrnannstraße -17.
2. Sr. r.
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Zum Oster : Feste!

in Tuch, schwarz , marine und allen QQ

in neuen ,modernen , gestreiften Stoffen. ^ gQ

Wa

Jacken-Costumes
in Tuch, schwarz , marine ui
Farben Mk.58.—, 41.—, 32.—,19.— bis

Men-Gostumes
in neuen ,modernen , gestreiften
Mk . 78.—> 66.—, 52.—, 41., 33.—, bis

Bolero-Costumes
aparte Fa?ons in Tuch und modernen j  p* nn
Stoffen Mk. 82. - , 71.—. 58.- , 42.—, 1 $[£

31.—, bis

Gostume-Röcke
fussfrei und langes Fa<;on in nur cn
modernen Stoffen . Mk. 32.—, 26.—, / S OD Mjf

19,50.—, 13,50.—, bis

Schwarze Paletots und Jacketts
in nur neuen Fa ?ons Ia- Stoffe in m
jeder Grösse . Mk . 59.—, 42 .—, 31.—, Mlf

22.- , 17,50.- , bis X£mk%

Frlihjahrs-Paletots
in neuen Streifenmustern . Mk. 38.—, Q PJQ « i

27.—, 19,50.—, 13.50.—, bis V» MK.

Abend- und Promenade-Paletots
in den neuesten Stoffen . Mk. 58.—, Q CJQ ui

41.—, 32.—. 29.— bis C/ « MK.

Taffet-Boleros und Jacken
in den entzückendsten Garnierungen . O/J EjQ
Mk. 92.- , 72.—, 61.—,48.—. 32 — bis &l±*

Seidene Blusen Mädchen u. Knaben-Konfektion Miene Blusen
nur moderne Dessin.
Tadell.Sitz. Aparte4 0-75
Fa?onM.59,44,bis lÖMk.

für jedes Alter passend
in enorm grosser Auswahl und billigsten Preisen.

in den neuesten Stoffen
Aparteste Muster. A-95
Mk. 19.50, 13.50  bis“Mk.

Damen

Hüte!

Ständiges Lager von mehreren

tausend Hüten
darunter Pariser , Wiener und englischer Original- Modelle , sowie eigene Erzeugnisse
in allen Formen und Ausführungen für jeden Geschmack vorrätig.

. --- Sehenswerter Modellsalon. —■- *■
Bestellung und Modernisierungen nach neuesten Modellen schnell und

preiswert.
Enorm grosses Lager in allen Putz -Zutaten,

Damen- u. Künder-Wäsche;
Reiche Auslese fertiger Damen -Wäsche aus nur vorzüglichem Material.

Damen -Hemden , aus mittelfäd. Hemdentuch, Stück.
mit Bogenfeston.

Damen -Hemden , aus kräftigem Hemdentuch, Stück
Herzpasse mit Bogenfeston.

Damen -Hemden , aus kräftigem Madapolam, Stück.
mit Lochlanguetten.

Damen -Beinkleid , aus kräftigem Hemdentuch, Stück
mit Spitzen.

Damen -Beinkleid , aus gerauhtem Croise, Stück . .
mit Volant.

Sardinen . — Teppiche.

I. 35

1.6b

2. 10

1.00
l. 76

Damen -Nachthemden , solide Qualität von. . . . 3. 00  an
Damen -Nachtjacken , von . l .°° an
Taschentücher , ^Randu . Buchstaben, Vl  Dtzd; 75 Pfg.

Kinder- Hemdchen , Hosen , Röckchen , Leibchen,
sowie sämtliche Baby-Artikel

==  in grosser Auswahl zu billigsten Preisen . . —

TÜll - GaPdinen in grosser Auswahl , Paar von 2 .^b an

Spachtel -Gardinen , nur gute Qualitäten, Paar von 13.60
Scheiben -Gardinen , englisch tüh,  Meter von 28 pfg.
Brise "Bises , in Seide, Erbstüll und engl.Tüll, Paar von 75 Pfg.an

an

an

Teppiche in Velours, Tapestry und Axminster,
in sämtl . Grössen u.Farbenstellung.

ScSrnhwaren.
Damen -Wichsleder -Oesenstiefel
Damen -Wichsleder -Knopfstiefel
Damen -Knopf- und Schnürstiefel

Echt Chevreaux mit und ohne Lackkappe
Herren -Wichsleder -Schnürstiefel
Herren-Wichsleder -Zugstiefel
Herren-Wiehsleder -Sehnallenstiefel

Paar 5.75
5.75
7.00

9t

9t

tt

tt

9t

6.80
7.50
8.50

Blumenthal a  Co
Kirchgasse 39/41.



Anzeigen:
Tie ltaältige » lein,eil- oder deren Raum io Psg„ lür -uS-

wtrtS IL Pfg. Bei mehrmaliger« ufnahme Nachlaß.
Rellam- nz-ile 30 Pf, ., für aaSwärii S« Pfg. P -ilagengebühr

per Tausend Mk. I .SV.
Fcrnsvrech-Slnschlntz Nr. 199.

Wiesbadener
BezngSpretSr

Monatlich SO Pfg. Bringerlahn ,0 PI, .. durch die Post iejdgeu
’ »ieN-ljShrlich Ml. 1.75 außer Defie-geld.

Vit „4en -r- l.An,ei«er' erscheint täglich «»««»»,
* Könnings in »wet Ausga»««.

Unparteiische Zcituna - Neueste Nachrichten. (

General Anmger
Rotattonsdmck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt

Emil Bommert in WirSb-deu.

c (5rste Ausgabe.

Oer Reichskanzlers ehre.
Also ward Bernhard von Bülows Reichskanzler -Ehre

in Saalfeld repariert — mit diesen Worten spottet der
„Vorwärts " heute über die Verurteilung eines Äaalfelder
Redakteurs , dessen sozialdemokratisches Blatt den Fürsten
Bülow in einem Artikel sehr scharf  angegriffen hatte.
Vom Reichskanzler ist persönlich  Strafantrag gegen
den Redakteur wegen schwerer Beleidigung gestellt worden.
Der Artikel macht dem Reichskanzler den Vorwurf , daß die
Regierung durch eine „ruchlose, nun von ihr selbst preisge-
gcbenen Politik " den südwestafrikanischen Ausstand herbei-
gcführt , daß sie „die den Aermsten abgepreßten Steuer-

'groschen vergeudet ", „Kolonialverbrecher geschützt" , „kolo¬
niale Bestialitäten gekannt und gehehlt " und geduldet
habe, daß jene halbe Milliarde „in die Taschen raubgieriger
Kolonialspekulanten verschwand.

Der angeklagte Redakteur Zorn  bestritt , daß
der Artikel persönliche Beleidigungen des Reichskanzlers
enthalte . Nicht die Person desselben sei gemeint , sondern
lediglich das durch ihn vertretene Negierungssystem . Der
Vorsitzende gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck,
wie man nur schreiben könne , daß „eine halbe Milliarde
deutschen Volksvermögcns , die man dem Hunger der Be¬
sitzlosen erpreßt habe , vergeudet worden sei " . Das treffe
doch garnicht zu, denn die Aermsten zahlten bekanntlich gar
keine"St ?Uern.

Fürst Bülow selbst, so führte dagegen der Verteidiger
des Angeklagten aus , habe die Sozialdemokratie , besonders
seit Auflösung des Reichstages , unablässig in denkbar
schärfster Weise bekämpft und beschimpft . So habe er noch
in einer kürzlich im Reichstage gehaltenen Rede sich erlaubt
einen in Anhalt geschehenen Mord der Sozialdmokratie an
die Rockschöße zu hängen , obwohl das Urteil über den Mör¬
der damals noch gar nicht gesprochen warl Die Verhand¬
lungen hätten dann klipp und klar ergeben , daß dieser Fall
rein gar nichts mit der Sozialdemokratie zu tun hatte.
Ferner habe Bülow in derselben Rede einen sozialdemokra¬
tischen Vertrauensmann in F r a n k s u r t a. M . unter
Verschweigung der in der gegnerischen Presse selbst sofort
gebrachten Berichtigung beschuldigt , das; er Flugblätter mit

schwindelhaftem Inhalt hätte Herstellen und verbreiten las¬
sen. Fürst Bülow habe sich zu einem Widerruf ferner
unwahren Behauptungen im Reichstage bis heute noch
nicht  veranlaßt gesehen . Der Reichskanzler habe auch rn
den Wahlkampf direkt als ein gewöhnlicher Agitator ein-
gegriffen und müsse es sich daher gefallen lassen , als solcher
von seinen Gegnern behandelt zu werden . Im übrigen
aber erbiete sich der Angeklagte , für das im wesentlichen rn
dem Artikel Gesagte den Beweis der Wahrheit anzutreten.
Festgestellt müsse noch werden , daß die für Kolonialzwecke
verausgabten Summen in der Tat zu % der Klasse, der
Aermsten entzogen werden , da das Reich zur Deckung seiner
Ausgaben in der Hauptsache nur i n direkte  Steuern er¬
hebe, die als Kopfsteuer wirken . Man müsse den Artikel
vorurteilslos betrachten , dann komme man dazu , daß h .er
die Verantwortlichkeit für den Aufstand nur vom politischen
Standpunkte aus aenreint sei. Als der Verteidiger aus den
Fall Peters näher einging , unterbrach der Vorsitzende ihn
und sagte : Wenn man die Kolonisationsarbeit d e s w e g e n
bekämpfen wolle , weil Ausschreitungen dabei vorkämen , so
sei das gerade so, als ob man einen nationalen Krieg aus
demselben Grunde verhindern wolle ! Es handele sich bei
der Kolonisierung gewissermaßen um einen friedlichen
Feldzug , die deutsche Regierung aber müsse aus dem Ge¬
biete noch lernen ! Bei solchen Dingen entständen stets
Reibungen . Keinesfalls aber dürfe doch der Angeklagte
Ausdrücke wie „ruchlos " gebrauchen . Der Verteidiger:
Er glaube kaum , daß dem Fürsten Bülow nnt einer Ver¬
urteilung des Angeklagten wegen formeller Beleidigung
aedient sei ; es entstehe doch die Frage , ob es wichtiger sei,
daß der Angeklagte den Ausdruck „ruchlos " gebraucht habe
oder ob die Kolonialgreucl geschehen seien . Daß .,eine un¬
blutige , friedliche .Kölonialarbeit möglich sei, ergebe in er¬
ster Linie das Urteil des Gouverneurs Leutwein . Daß
Hunderte von Millionen in die Hände raffgieriger Kolo¬
nialspekulanten gefallen seien , zeige das Beispiel ' Tippels-
kirch u . Co.

Der Erste Staatsanwalt , Herr Haueisen , beantragte
aus §§ 185, 186, 187 (verleumderische Beleidigung ) 3 Mo¬
nate Gefängnis.

Verteidiger Liebknecht : Als besonders erschwerend be¬
trachtet die Anklage den Vorwurf gegen den Reichskanzler,
daß er das Wort „national " zu einer Blasphemie gemacht
habe . Was werde heute nicht alles als „national " betrach¬
tet ! Leute , die vor dem 13. Dezember entschiedene Geg¬
ner der Kolonialpolitik gewesen seien , hätten nach dem 13.

Dezember ihre Meinung gewechselt , wie man ein Hemd
wechsele, das sei nicht jedermanns Sache . Der Angeklagte
beanspruche für sich das wahre  Nationalgefühl , die wahre
Vaterlandsliebe : darüber , wer hier recht habe , könne natür¬
lich der Gerichtshof nicht aburteilen . Der Artikel enthalte
ohne Zweifel recht scharfe Ausdrücke , habe aber einen sach¬
lichen Kern ; es seien nicht blos Redensarten , sondern es ser¬
en tatsächlich Behauptungen . Bülow sei Leiter der Reichs-
reqierung und als solcher staatsrechtlich verantwortlich . Dre
politische Sprache sei eine ungleich drastischere , härtere , eine
gänzlich andere als im gewöhnlichen Leben . Die Worte
haben eine ganz andere Bedeutung , es muß geradezu
übertrieben werden , wie im Handel . Bülow selbst war ge¬
wöhnlicher Agitator im Wahlkampfe ; deshalb scheide er als
R e i chs k a n z l e r aus ; er sei einfacher Kombattant und
es mute eigenartig an , daß er , wenn auf ihn zurückge-
schossen  werde , nun zum Gericht laufe und sage : ich als
Reichskanzler  verlange Bestrafung ! Die Wahlbe¬
wegung sei diesmal heftiger gewesen als je, und man könne
sagen , daß sie noch heute nachzittere . Der Artikel sei ge¬
schrieben, als der Angeklagte im Steinhagel saß , in Kriegs¬
zeiten seien die Sitten rauher.

Nach der Beratung verkündete der Vorsitzende, daß der
Angeklagte wegen Verletzung des ’§• 185 des Strafgesetz¬
buches zu verurteilen sei. Das Gericht stehe über  den
Parteien . Aber hier handele es sich nicht um die Zänkereien
zweier Dienstknechtc , die anders einzuschätzen seien , sondern
um eine grobe Beleidigung des höchsten Reichsbe?
amten.  Es sei keine Kleinigkeit , wenn man diesem
nachsage, er treibe eine ruchlose Politik , er habe ein Riesen¬
matz von Sünden auf sich geladen und sei ein schuldbelade¬
ner Minister . Das Gericht habe daher auf zwei Monate
Gefängnis  erkannt.

Auch ein Reichstagswahl -Nachklang!

Poiitffdie Wodienfdiau.
Die wichtigsten politischen Ereignisse in dieser Woche

haben sich wieder iin Auslande zugctragen . Bei uns ging
es ziemlich nüchtern zu . Das Hauptereignis bildet der
mittelparteiliche Ansturm gegen den Kultusminister Dr.
Studt . Der Führer dieses Ansturms war der Freiherr von
Zedlitz , dem sein Parteigenosse v. Kardorff sekundierte . Es
ist wohl noch nie dagewesen , daß von konservativer Seite
ein so grobes Geschütz im preußischen Abgeordnetenhause
gegen den Minister aufgefahren wurde . Man hat daraus

Wiesbadener Streitzüge.
Das Lämmelböckchen für Joseph Lausf. — Was in einer Wies-
badener Frisierstube geschah. — Herr Schnabel ans Langen-
schwalbach. — Ihr armen Hennen ! — Weder „grünes " noch

„weißes" Ostern?
Da stand nun der Hammel . — — Er stand in einem rhei¬

nischen Schafstall und zwar vor seinem neuen Gebieter Joseph
Laufs, dem ein kräftiger Duft nach Ammoniak , Bock und son¬
stigen Odeuren unter die Nasenlöcher hofierte . Es war kein
großer Hammel , sondern erst ein Hämmelchen, während Lauffs
Jupp zur selbigen Zeit erst ein Jüppchen war . Um es kurz zu
sagen, Herr Laufs hat neuerdings neben seiner dichterischen Buh¬
nenarbeit für die Wiesbadener Bhaifestspiele noch Zeit gefunden,
eine allerliebste Geschichte aus seinem eigenen Leben zu Papier
M bringen . Ms Jupp noch ein Jüppchen war , verehrte ihm
ein fetter Niederungsbauer aus dem Entenbusch ein pickfeines
Lämmelböckchen. Aber Jüppchen , der Schlingel , sollte den wei¬
len, stundenlangen Weg zum Bauernhof machen, um das Bock-
chen selbst abzuholen. Der bejahrte Heinrich Hübbers mußte
niitgehen. Herr Laufs erzählt nun diese Wanderung mit einer
Poesie, so frisch wie der Tau auf den Wiesen, als sie morgens
hmanszogen und der brütend heiße Tag noch nicht heraufge-
strahlt war . Endlich war der Schlingel Jupp da und wurde
Von dem spendablen Bauern mit einer gewissen Feier tn den
Schafstall geführt . Da stand nun der Hammel ! Ws der Bauer
Jupp fragte , wie ihm „das Kerlchen" gefalle, antwortete ^ upp
sofort sehr anerkennend , „ich bedanke mich auch vielmals . . .
und damit zog er auch schon die mitgebrachte Leine aus der
Tasche, um die Präliminarien des Transportes in die Wege zu'
leiten. Dann folgt — zum herzlichsten Auflachcn des Lesers —
hie niedliche Schilderung , wie die Beiden vom Bauern noch de-
haltet wurden und nach dgr „Futter - -und Freßorgie m>t dem
uugeseilten Lämmelböckchen auf dem langen Heimwege einen
Kampf mit der Unbarmherzigen Sonne aufnahmen . Denn ste
stand jetzt am stablblauen Himmel und die Ebene glühte. Man
glaubt die „drei " dahinschleichen zu sehen, bis das Böckchen nicht
wehr kann . . . Heinrich Hübbers mußte nun das Böckchen
Und Jupp dafür den „Lpfnndigen kornblumenblauen Leibrock"
den Hübbers tragen . ' Aber bald konnte auch Jupp nicht mehr.
Er blieb untcrweg « liegen. Hübbers kam nun fluchend zurück
und holte Jupp . Dann transportierte Hübbers das Böckchen
wieder eine .Strecke und darauf .wieder den ermatteten Jupp und

den „Fünfundzwanzigpsündigen " eine Strecke . So ging es ab¬
wechselnd. Bei der letzten Station des Weges nahte Jupps
Freund Hans Prußt , aiif dessen schöne Tauben Jupp schon lange
ein Auge hatte . Es kam zum Handel . Jans zog mit dem ver¬
wünschten Lämmelböckchen ab, Jupp mit dem dafür -eingehan-
dclten pickfeinen Kröpfer im Korbe . Der kühlende Abend nahte.
Noch nicht ganz daheim, begegnete Jupp einem zweiten Freunde,
wollte ihm mit Stolz die Taube zeigen, öffnete den Korb und —
in demselben Moment flog der Vogel davon . . . Das ist ein tat¬
sächlicher Vorfall aus Joseph Lauffs Kindheit . Ich kenne noch ün-
dere Menschen und es gibt ihrer noch viel mehr , die vor ihrem
Lebensglück plötzlich wie vor einem Lämmelböckchen standen. Sie
griffen zu, banden es fest, wußten es aber nicht zu besitzen, und
ehe es Abend ward , war das Glück verronnen . Im Glücke geht
ein wunderliches Walten , viel leichter magst Du 's finden, als
behalten . .

Warum erschoß sich am Mittwoch in einem Wiesbadener
Friseursalon der Bierstadter Landmann Bücher ? Der Philosoph
Hartmann fand im Selbstmörder so wenig staunenswerte Selbst-
Verleugnung, wie in einem Kranken , der , um nicht unabsehbar
unter einem Zahnschmerz weiter zu leiden, sich vernünftigerweise
zu dem schmerzhaften Ausziehen des Zahnes entschließt. Hart¬
mann sah in beiden Fällen nur klug berechnenden Egoismus.
Dem Bierstadter war der Bart rasiert und auch das Haar ge-
schnitten worden. Erst nachdem er bezahlt hatte und zum Ab-
gehen fertig war , feuert er plötzlich die Waffe auf die Schläfe
ab. Er ging mit einem Revolver um, folglich auch wohl schon
vor Betreten des Friseursalons mit Selbstmordgedanken . War
nun der Entschluß unter dem Rasiermesser gereift ? Wie oft hat
uns Männern , wenn unser Kopf hinten weit über das Lehnge-
stell gelegt war , und der Barbier mit dem blitzscharsen Messer
unter -dem emporgestreckten Kinn über die kitzliche Kehle fuhr,
der Gedanke durchzuckt, daß der Mann in diesem Augenblick un¬
ser Leben spielend in seiner Hand habe, daß dev Mann nur
leise die Hand anzuziehen brauche und der Odem entflohen sei!
Man fühlt sich plötzlich einige Sekunden an die unmittelbare
Nähe des Todes gerückt, ähnlich dem Empfinden , wenn man
einige Sekunden dicht am Ufersrand eines Sees entlang geht.
Ein russischer Gouverneur , Polizeimeister oder Gorodowoj
wird sich lieber van einem kalabresischen Räuber als von einem
landsmännischen Revolutionär rasieren lassen.

Am Dienstag abend spät klopfte man noch bei mir an. Ein
. Kellner fragte an, ob ich zu der vorgerückten Stunde noch zu

sprechen sei. Ich ließ ihn eintreten — es war ein Selbstmord¬
kandidat. Er heißt Schnabel , seine Eltern wohnen in Langen-

schwalbach; er war in Wiesbaden als Kellner tätig und hatte
noch vor einigen Tagen im hiesigen Krankenhause gelegen. Er
schien nervös , sprach aber sehr klar und ruhig . Da er nur
nervenleidend und blutarm war , habe er sich aus dem Kranken¬
hause fortgewünscht. Er sei, um zu entweichen, in einem geeig-
neten Augenblick vom Parterre die Treppe hinaufgesücgen und
cuf 's Dach geklettert , um zu entfliehen . Als er vom Dach
herunter wieder in 's .Krankenhaus gekommen sei, habe man ihn
in einem Raum des ersten Stockwerkes untergebracht . Nun sei
die Schwermut über ihn gekommen. Er habe den Saum des
Hemdes abgerissen, dann durch den Gitterdraht des Fensters
geflochten und versucht, sich aufzuknüpfen . Zweimal sei jedoch
das Band gerissen und dadurch der Selbstmordplan vereitelt
worden. Dann habe er sich in Resignation auf das Lager ge-
worfen , sei eingeschlafen und über Nacht in dem Raum geblie¬
ben. Auf Wunsch seiner Langenschwalbacher Eltern , welche be¬
kunden, daß ihr Sohn nur nervenkrank und blutarm sei, habe
man ihn aus dem Krankenhause entlassen. Der Kellnerberuf
ist, wie viele andere Berufe unserer Zeit, - für kränkliche Men-
schen zu leicht nervenaufreibend . Läßt man aber die Zügel der
Enthaltsamkeit locker, so ist es umso schlimmer. Ein intelligen¬
ter Kopf, wie .mein junger Besucher, wird auch in ruhigeren
Geleisen sein Auskommen finden — hoffen wir es. Mehr Mut.
als für einen Restaurationskellner , auf 's Dach zu klettern, ge-
hört am Ende dazu, sich, wie jene verhaftete „Dame", in die
Zimmer nobelerer Wiesbadener Hotels einzuschleichenund sich
hinter die Mbel zu verstecken. Nachts kroch das verwegene
Weib wie eine Schlange an die Betten heran und bestahl die
Schläfer . Aber nun ist man doch hinter ihre Schliche gekom¬
men und sie kann jetzt bas nahe Osterfest hinter den eisernen
Gardinen vertrauern . Di « Wiesbadener Voiksschullehrer haben
endlich kurz vor Ostern noch die ersehnte Erhöhung des Grund¬
gehalts und Wohnungsgeldzuschusses bewilligt , erhalten . Frei¬
lich — über dem ' Rathausbeschlusse hängt vorläufig das Da¬
moklesschwert der Regierung . Die Eharwoche ist da. Eine hal¬
be Woche noch, dann bricht Gründonnerstag an und die Festtage
folgen sich Schlag auf Schlag . Die Hühner legen jetzt mit einem
Ueberstunden-Eifer , daß es ihnen schwarz', blau , rot und gelb vor
den Augen wird , während Ostern selbst dieses Mal weder
grün noch weiß zu werden scheint. Man sagt indeffen, nicht
das Beste sei eine Häufung solcher Feste ; erst wenn sie all'
vorüber  sind und rings die Arbeit neu beginnt , verspürst Du
frisches Wohlbehagen mit Sehnsucht nach -den — Oster¬
tagen. r
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geschlossen, daß hinter den Kulissen noch mehr vorgehe, als
Las uneingeweihte Publikum sich träumen läßt . Man
sprach auch davon, daß eine Ministerfronde gegen den
Reichskanzler bestehe, der den Freiherrn v. Zedlitz zur At¬
tacke vorgeichickt habe. Aber es wird in der Politik viel
gemunkelt, ohne daß was dahinter steckt. Man hat diese
Erfahrung gerade in den letzten Tagen mehrfach machen
können. So wurde ein kurzer Aufenthalt des österreichi¬
schen Thronfolgers im strengsten Inkognito in Berlin und
eine mehrstündige Unterhaltung zwischen dem Kaiser und
ihm zu den abenteuerlichsten Kombinationen ausgeschlach¬
tet. Es hieß, der Großherzog habe mit dem Kaiser zugun¬
sten der Polen , oder über die Abdankung Kaiser Franz Jo-
Chefs oder die Balkanfrage verhandelt , bis mit aller Be-
stimmthe.it festgestellt wurde, daß der Thronfolger in rein
Privaten Angelegenheiten in Berlin gewesen sei. Ebenso
waren vielfach Gerüchte verbreitet , der Sultan fei deutsch¬
feindlich geworden. Durch eine plötzliche Ordensverleih¬
ung wurde auch diesem Gerede ein Ende gemacht.

Die Verhandlungen des Reichstages, der sich bis zum
.10. April vertagte, sind in dieser Woche mit besonderem
Interesse von den mittleren und unteren Beamten verfolgt
worden. Es ist diesen nämlich manche schöne Gabe bewil¬
ligt bezw. in nahe Aussicht gestellt worden. — Sonst wäre
noch zu verzeichnen, daß der Hottentottenhäuptling - der
noch auf dem Kriegspfade sich befand, mit seinem Stamme
sich dem Oberst Deimling ergeben hat , und nunmehr also
voller Frieden in Deutsch-Südwestafrika herrscht.

In Rußland hat der Ministerpräsident der Reichsduma
in einem anderen als dem eigentlichen durch den famosen
Deckeneinsturz für einige Zeit unbenutzbaren Sitzungs¬
raume ein Programm mit einer unendlichen Fülle von
wunderschönen Versprechungen vorgelesen. Die Mehrheit
hat die ihr dem Inhalte und dem — Werte nach größten¬
teils bekannten Versprechungen kühl bis ans Herz hinan
ausgenommen und darüber die einfache Tagesordnung be¬
schlossen. Stolvpin hat aber zeigen wollen daß es ihn: ernst
sei, und der Duma nur 54, sage und schreibe vierundfünfzig
große Reformgesetze vorgelegt. Natürlich sagt sich jedes
Kind : weniger , viel weniger, wäre mehr. Aber wahr¬
scheinlich kommt es der russischen Regierung garnicht da¬
raus an, dem Volke auch nur etwas zu geben und sie hat
daher eine Sturmflut von Gesetzentwürfen schwersten Kali¬
bers über die Duma ergießen lassen. .Diese hat sich zunöü-1
eingehend mit der Not in den Hungerdistrikten beschäftigt,
und daran hat sie zweifellos recht getan. Wenn sie nur den
hungernden Millionen wirklich helfen könnte.

In Rumänien ist eine ernstliche Bauernrevolte ausge¬
brochen, deren Bedeutung zur Genüge daraus erhellt , daß
ein ganzes Armeekorps mobilisiert und Reserven einberufen
worden sind. Jassy soll von 30 000 Bauern umringt sein.
Tie Revolte fing mit judenfeindlichen Exzessen an und
richtete sich erst gegen die jüdischen, dann gegen die christ¬
lichen Gutspächter , während die eigentlichen Urheber der
Not, die die Bauern zur Verzweiflung und zum Blutver¬
gießen treiben , die Gutsbesitzer sind, gegen die, wo sie an¬
wesend sind, die vom Hunger gepeitschte Menge jetzt gleich¬
falls vorgeht.

Die -Ausgleichsverhandlungen zwischen Oesterreich und
Ungarn sind wieder so weit gediehen, daß man sie als ge¬
scheitert ansehen kann . ^

In Mittelamerika sollen in einer blutigen Schlacht die.
Truppen der Republiken Honduras und Salvador , die 500
Tote verloren, von den nikaraduanischcn Truppen , die 300
Tote verloren, geschlagen worden fein.

polMäre Tages- Ueberlickt.
* Wiesbaden, 23. März 1907.

Dernburg und der Personenwechsel in den
h ö ch st c n R e i chs ä m t e r n.

Der Breslauer „General -Anzeiger" brachte einen Ar¬
tikel, in dem auf den Kolonialdirektor Dernburg zur Be¬
setzung des in naher Zeit freiwerdcnden Rcichsschatzamtes
hingewiesen, er aber für das Kolonialamt als unentbehr¬
lich bezeichnet wurde . Heute veröffentlicht das Blatt fol¬
gende, an seinen Chefredakteur gerichtete Erklärung von
Dernburg : „In den, Artikel „Personenwechsel in den höch¬
sten Reichsämtern" werfen Sic die Frage auf, ob es wohl
in meinen Wünschen und Absichten liegen möchte, meine
gegenwärtige Stellung mit einer anderen im Reichsdienst
zu vertauschen. Da diese Frage wiedcrholentlich, ohne daß
dazu eine äußerliche Veranlassung vorliegt , Gegenstand der
Besprechung in der Presse gewesen ist, so möchte ich nicht
anstehcn, zu erklären , daß ich die Aufgabe der Förderung
und Entwickelung unserer Kolonien nach keiner Richtung
als eine Du r chg a n g s st c l l c betrachten kann. Ich er¬
achte diese Aufgabe für so wichtig für .unsere gesamte Volks¬
wirtschaft, daß es nur meinen Wünschen entsprechen kann,
solange mir da? -Vertrauen der dafür maßgebenden Stellen
erhalten bleibt, wenn ich meine Kraft diesem Problem wid¬
men darf . Diese Aufgabe ist ihrem ganzen Wesen nach in
kurzer Frist nicht zu lösen und bedarf eines eingehenden
Studiums , langjähriger Arbeit und vorsichtiger) ungestör¬
ter Behandlung , soll sie die Früchte tragen , die ich mit Si¬
cherheit erwarten zu dürfen glaube. Dazu bedarf es aber
vor allem, wie ich schon gesagt habe, daß man allgemein ver¬
traut . daß ich dieser Aufgabe auch nicht untreu werde.
Dieses V e r trauen  aber wird g e stv r t durch die
fortdauernd in der Presse aufgetauchten Konickturen , welche
endgültig zu zerstreuen der Zweck dieser Zeilen ist. Mit
vorzüglicher Hvchachtung gez. : Dernburg,  stellvcrtreten-
der Kolonialdirektor.

Wer wird braunschweigischer Regent?
Die „BraunschweigischeLandeszeitung " hatte , wie wir

meldeten, die Machricht gebracht, der Regentschaftsrat werde
den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg dem Landtag
zur Regentenwahl Vorschlägen. Dem gegenüber find die
amtlichen „Braunschweiger Anzeigen" vom herzoglichen
Staatsministerium ermächtigt, eine Erklärung zu veröf¬
fentlichen, in der es u. a. heißt : Es hat bis jetzt weder im
Reaentschaftsrat , noch in der Landesversammluno . noch im

Wiesbadener Tencral -Anzciger._
herzoglichen Staatsministerium , noch in der 'letzten gehei¬
men gemeinschaftlichenSitzung des Regentschaftsrates und
der staatsrechtlichen Kommission des Landtages irgend eine

Herzog Tohaun Albrecht zu Mecklenburg.
Schwerin.

entscheidende Stellungnahme bezüglich des Vorschlages und
der Wahl eines Regenten stattgefunden . Auf welche Per¬
sönlichkeit sich Vorschlag und Wahl richten werden, ist noch
völlig ungewiß.

Politische Ueberraschungen
sollen für die nächsten Tage bevorsteheu. Wie die „Berli¬
ner Morgenpost" — nach einer uns aus Berlin zugehenden
Meldung — aus guter Quelle wissen will, hat Fürst Bü°
low feine Abreife nach Rapallo von heute auf morgen,
Sonntag , verschoben. Es geschah dies aber nicht aus Ge¬
sundheitsrücksichten, sondern weil die S t u d t - Krise zur
Lösung gebracht werden soll. Der Kultusminister wird
schon in den nächsten Tagen gehen. Sein Nachfolger ist be¬
reits in feste Aussicht genommen.

Lieferungsskandal in Bulgarien.
Die Zeitung „Preporetz", welche gute Verbindungen

mit Militärkreiseu hat , macht eine interessante Enthüllung
in der neu aufgctpuchien Affäre Schneider. Das Blatt
schreibt: Die Firma Krupp  in Essen habe die bulgarischen
Bestellungen immer gewissenhaft durchgeführt, Schnei¬
de  r - Creuzot dagegen gewissenlos.  Seine P̂reise
seien geradezu unverschämt; er verlange 1400000 Francs
für eine Haubitzen-Batterie , welche Krupp für 900 000 Fr.
liefere, 65 Fr . für Geschosse ohne Zünder , während Krupp
fehlerlose Geschosse für 59 Fr . liefere. Weiter verweist der
„Preporetz" auf den Umstand, daß die Franzosen die Lie-
ferung der nichtigsten Gegenstände aufzwingen, nur um die
Bcstcllsummc von 26 Millionen Francs voll zu machen,
während der Armee die nötige Zahl Bekleidungsstückefehl¬
ten. Die Enthüllungen des Preporetz rufen allseitig einen
starken Eindruck hervor . 1 Die Opposition bereitet eine In¬
terpellation an die Sobranje vor . Andererseits verlautet,
die Regierung wolle den Vertrag mit Schneider der So¬
branje zur Erledigung vorlegen.

Eine „Bitte " russischer Geschworenen.
Der „Parus " veröffentlicht folgende Aufsehen erregen- ,

de Mitteilung nach der „Rufs. Korr ." aus Cherson : Die
Stadt ist durch nachstehende Erklärung , die die Geschwore¬
nen des Bezirksgerichts dem Präsidenten überreicht haben,
schwer beunruhigt : „Im Laufe der gegenwärtigen Session,
in der wir als Geschworene tätig sind, haben wir uns davon
überzeugen müssen, daß die Polizei beim Verhör der Ange¬
klagten, um ein Geständnis zu erzielen, ihre Zuflucht zu
Drohungen und zur F o l t e r nimmt . Diese Zustände sind
sowohl für das Ansehen der Gerichte als auch für uns , die
wir zur Rechtsprechung berufen sind, tief niederdrückend.
Wir bitten den Gerichtshof, diese Angelegenheit im Auge
zu behalten und Vorsorge zu tseffen, daß solche Barbareien
sich nicht wiederholen."

veutlcklanck.
Köln 23. März . Die „Kölnische Volkszeitung" mel¬

det, eS fei eine erneute Reichsfinanz-Reform und bei dieser
in erster Linie eine Tabak-Fabrikatsteuer , in Aussicht ge¬
nommen in der Form einer Banderolcnsteuer , ähnlich wie
bei der Besteuerung der Zigaretten.

Berlin , 23. März . Gerüchtweise verlautet , daß Herr
Dernburg auf seiner Afrikareise Dr . Karl Peters  begeg¬
nen werde, der sich ihm dann eventuell anschließen werde.

kluslanck.
Ronr , 23. März . Wie an maßgebender Stelle erklärt

wird, wird nach menschlichem Ermessen die Abrüstungs¬
frage  auf der Haager Konferenz nicht zur Debatte ge¬
stellt werden.

3ns aller Welf.
Ein Schreck sondergleichen im Auto. Aus Berlin  wird

uns gemeldet: In der Umgebung des Lützow-Platzes ereignete
sich gestern ein aufregender Vorfall. Eine mit drei Damen be¬
setzte Automobildroschke sauste direkt in den Kanal. Nur mit
Mühe konnten die Fahrgäste und der Chauffeur aus dem nas¬
sen Element gerettet werden. Das verunglückte Automobil und
die darin befindlichen Packete und Geldtäschchen konnten nicht
geborgen werden.

Durch Einsturz von Gestein wurden nach einem Telegramm
aus Berlin  ans dem Basaltwerk Heäenbnhl bei Groß-AI-
merode eine Anzahl Arbeiter verschüttet. Ein Aufseher und drei
Arbeiter sind schwer verletzt, die anderen wurden gerettet.

Im Stalle getötet. Aus G l o ga u wird gemeldet: Das
Schwurgericht verurteilte den 22jährigen Eigentümersohn Gu¬
stav Tschacher aus Dohms bei Sagau , der seine Geliebte in ei¬
nen Stall gelockt und dort ermordet batte, zum Tode.

. ... 22. Iahrgm,»
Gerichtsverfahren gegen 35 Mädchen. Aus Saar.

brücken  meldet der Draht : Die Strafkammer verurteilte tz
Mädchen wegen Vergehen gegenß 218 zu 2 bis 6 Monaten
fängnis. Gegen 30 Mädchen aus Völkingen schwebt noch das
Verfahren. .

Große Wälder in Flammen! Aus Innsbruck  wird ge»,
meldet: Ein Waldbrand hat bei dem südtirolischen Städtchen
Lavis am Avisto-Fluß ungeheure Ausdehnung angenommen.
Heftiger Sturm peitschte die Flammen rasch über den Brand-
Herd, der eine Ausdehnung von 6 km. Länge erreichte. Gestern
nachmittag teilte sich das Feuermeer. Ein glühender Strom
wälzte sich gegen Lago Santo hin, der zweite bedroht die Ort¬
schaft Bela. Militär und Feuerwehren arbeiten mit größter
Anstrengung an der Eindämmung des entfesselnden Elementes.
Auch aus Rovcrcto und Ala werben Waldbrtinde gemeldet.

Ein Bankdirektor ins Gefängnis. Aus Cleve  wird uns
gemeldet: Das Landgericht verurteilte im Prozeß gegen die
Verwaltung der Dülkener Gewerbebank den Bank-Direktor
Daemges zu 2 Jahren Gefängnis und 5000 JL  Geldstrafe und
eine Anzahl Aufsichtsrats-Mitglieder zu Geldstrafen.

Die Kaiserin läßt sich entschuldigen. Aus Addis Abeba
wird Londoner  Blättern gemeldet, daß Frau Taitu , die-
Gemahlin des Kaisers Melenik von Abessinien, vor 14 Togen
eine Pilgerfahrt zu einem berühmten Heiligtum angetreten habe
und sich jetzt weigere, an den Hof zurückzukehren. Sie hat sich!
Lurch einen Boden bei ihrem kaiserlichen Gemahl entschuldigen
lassen und erklärt, daß es ihr fester Wille sei, auf den Dhron zu,
verzichten und den Rest ihres Lebens im Kloster zu verbringen/
— Armer Menelik!

Entsetzlich gestörte Kindervorstellung. Aus Odessa  wird
. gemeldet: Während einer Wohltätigkeitsvorstellungim Saale
des Hotels St . Petersburg , in dem das Stück „Schneeflocken"
aufgeführt wurde, worin Kinder im Alter von etwa 10 Jahren
mitwirkten, fingen plötzlich die Watteflocken an einem derKin-
der Feuer. In wenigen Augenblicken war die ganze Bühne ein!

, Feuermeer. Unter den Zuschauern brach eine furchtbare ^ 0«!! !
aus. Es . spielten sich erschütterndeSzenen ab. Di« Kinderj
schrieen herzzerbrcchend um Hilf«. Alles hatte den Kopf ver- i
loren. 9 Kinder verbrannten, 10 sind schwer verletzt. Einige"
Mütter sind vor Schreck wahnsinnig geworden.

Bus der Umgegend.
t. Mainz, W. Marz . Ein schweres Brandunglück

ereignete sich heute nachmittag in der Gemeinde Momdäch.
Die Ehefrau des Restaurateurs Moermann, Besitzers der Re-
stauration „zur Krimm", war in dem mit der Wirtschaft der-
bundenen Warenlager der Spezereihandlung desselben Besitzers
beschäftigt, als plötzlich aus bis jetzt unbekannter Ursache eine
mit Spirituslack gefüllte Kanne explodierte. Die sofort in Brand
geratene Masse ergoß sich über Frau Moermann und verwan¬
delte diese alsbald in eine Feuersäule. Auch der zur Hilfe herbei¬
eilende Sohn und das Dienstmädchenfingen alsbald Feuer.
Alle drei Personen, insbesondere Frau Moermann und deren
Sohn , erlitten sehr schwere Brandwunden. Das Feuer fand in
dem mit leicht entzündlichen Stoffen angefüllten großen Waren¬
lager reiche Nahrung. In kurzer Zeit war das ganze Lager
völlig ausgebrannt. Dank dem energischen Eingreifen der schr
rasch zur Stelle geeilten freiwilligen Ortsfeuerwehr und der
bald darauf auch hinzugekommenen freiwilligen Fabrikfeuerwehr
der Waggonfabrik konnte das sehr geräumige Gasthaus selbst
gerettet werden. Immerhin ist ein Schaden von ca. 5000A zu
verzeichnen. |

Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Kuntt, Literatur und ItfidenfdiafL
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag, den 22. März 1907. 6. Symphonie-Konzert.
Rücksicht auf Beethovens Todestag (26. März ) und aus die

Eharwoche mochten im heutigen Konzert zwei so wesensverschie-
dcne Werke wie Beethovens „Ruinen von Athen" und die „Sze¬
nen" aus dem zweiten und dritten Akt von „Parsifal " von Wag«
uer zusammengekoppelt haben. Beethovens Musik, zu einem
Fest- und Nachspiel Kotzebues zur Eröffnung des deutschen
Theaters in Pest im Jahre 1812 komponiert, ist von ihrem
Schöpfer selbst mißachtet und nicht veröffentlicht worden (mit
Ausnahme der netten Ouvertüre und des drastischen türkischen
Marsches). Wan sollte diese „Ruinen", eine richtige inhaltslose
Gelegenheitsarbeit des Meisters, wirklich nicht mdhr ausgraben,
denn man verkleinert mit ihnen nur das Bild des Meisiers.
Auch der Laie weiß schließlich, daß Beethoven, wenn er Chor,
Soli und Orchester aufbietet, um seinem Genius zu dienen, êine
andere Sprache spricht als hier wo er nur „>Mnsik macht" zu
einem albernen Stück Kotzebues, das jetzt bei der Konzertauf-
führung durch einen nicht minder albernen, angeblich„verbin¬
denden" Text irgend eines Wasserdichters ersetzt wird. Solche
Sachen zu hören haben wir heutzutage wirklich keine Zeit mehr.

Auch die Parsifal -Szenen des dritten Aktes sind kein glück¬
licher Griff für eine Konzertaufführung. Ohne Bühnenbild und
-Handlung bleibt das alles ziemlich eindruckslos und — lang¬
weilig. Ich sage das offen, ohne meiner Verehrung Parsifals
als .Kunstwerk damit Abbruch zu tun. Die Liebesmcchl-Szenen
des ersten Aktes, die einen musikalisch-architektonischen Aufbau
haben, eignen sich zur Konzertaufführung eher. — Die auch
heute gebrachte Szene des Mumenmädchens kann sogar als
Glanznummer im Konzert wirken, wenn der Frauenchor und die
Solistinnen glänzend genug zugreifen— wie heute fast, wo man
gern eine Wiederholung des reizvollen Stückes erzwungen hätte.

Zur Ausführung der genannten Ruinen und Bruchstücke
hatte sich eine stattliche Zahl Sängerinnen und Sänger , „wer
kennt die Völker, nennt die Namen", um den für die Lösung der
teilweise recht schwierigen Aufgaben wieder begeistert und be¬
geisternd eintretenden Herrn Prof . Mannstaedt  geschart und
ermöglichte im Verein mit der Kgl. Kapelle eine im ganzen
recht wohlgelungene Ausführung der Werke. Von den Solisten
verdient Erwähnung zunächst Herr Kammersänger Alois H a d-
rviger  aus Frankfurt , der die Soli des Parsifal mit zwar
kleiner, aber sympathischer Stimme und sehr durchgeistigter
Auffassung sang; danach Herr C. Braun,  der als Gurmmanz
nur iu den „Ruinen" seinen schönen Baß in geschmackoollerWe'st
zur Geltung brachte. Im letzteren Werke wirkte noch Frl-
Müller  solistisch und Herr Z o l l i n deklamatorisch mit. fif®
„Melodram" bewies Herr Zollin ein staunenswertes, fast R'ch-
Strauß 'sches Vermögen, sich mit dem Wort der gerade her^
schcn Tonart nicht anzupaffen; Melodram sprechen ist doch
etwas anderes!) Herr Müller  sang das kleine Bmichstück des
Amfortas. Und Bruchstück blieb der ganze Abend, ein eiicheit-
licher erwärmender und erhebender Erudrnck wollt« nicht ausi
kommen H- G. ®.
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fln die Poiiabonnenfen!

Geben Sie
sofort Ihre Besteh

lung für unser Blatt
auf , damit in der Zu¬
stellung desselben
Unregelmässigkeiten
vermieden werden . -

* Wiesbaden. 23. März 1907.
Allgemeiner Vorsckuh- und Sparkalfem-Perein.

Was die Dessen tlichkeit sagt.
Wohl selten hat im ganzen Deutschen Reich ein Spar¬

kassen- und Kredit -Institut im Laufe der Jahre einen, solch'
gewaltigen Aufschwung genommen, wie unser Allge¬
mein  e r V o r s chu ß- und  S p ar  k a s s e n - V e r ei  n
in der Mauritiusstraße . Das ist eine Tatsache, die nicht
aus der Welt geschafft werden kann, das ist eine mehr als
hocherfreuliche Tatsache. Wir sehen von unserer Redaktion
aus täglich die Hunderte von Menschen ein- und ausgehen
und sind darum mit der beste Augenzeuge für den öffent¬
lichen Verkehr. Die Mitgliederzahl steigt rapid , der Um¬
satz wächst enorm, die Dividenden steigen — kurz, der Allge¬
meine Vorschuß- und Sparkassen-Derein ist für Wiesbaden
ein hochbedeutsames volkswirtschaftliches Instituts Wem
ist nun dieses Wachstum zu danken? Ist es lediglich eine
Folge der Wirtschafts- und Zeitentwickelung überhaupt?
Selbstredend ist auch dieser Umstand nicht ohne Einfluß ge¬
blieben; er hätte jedoch den heutigen Stand nicht herbei¬
zuführen vermocht, wenn nicht noch andere entscheidende
Faktoren ihre Hand im Spiele hätten . Einmal ist das d:e
Koulanz des Instituts gegen seine sämtlichen Mitglieder,
zweitens die möglichste Erleichterung der Mitgliedschaft,
drittens die gegen Verluste schützende äußerste Vorsicht und
viertens die Tüchtigkeit  des Direktors Herrn Meis
und in Verbindung damit die Einfachheit und sein
freundlicher Umgang mit dem Publikum . Wenn das viel¬
leicht der Direktor in der bekannten Bescheidenheit nicht zn-
geben sollte, die gesamte Oeffentlichkeit weiß es. B. K. -

# * *

Die zahlenmäßige Entwickelung
ist aus folgendem ersichtlich: Im Jahre 1897 betrug die
Mitgliederzahl 1007, der gesamte Geschäftsumsatz26 716 937
Jl,  der Reingewinn 22 782 Jl:  1898 1121 Mitglieder,
34 822 213 Jl  Gcschäftsumsatz, 29 312 Jl  Reingewinn ; 1899
1312 Mitglieder , 42 298176 M Geschäftsumsatz, 39 089 M
Reingewinn ; 1900 1519 Mitglieder , 55 968288 Jl  Ge¬
schäftsumsatz, 49 678 M Reingewinn ; 1901 1822 Mitglie¬
der, 74 296 361 Jl  Geschäftsumsatz, 51262 Ji  Reingewinn;
1902 2099 Mitglieder , 102 683 721 i11 Geschäftsumsatz,
64151 Jl  Reingewinn : 1903 2442 Mitglieder , 136 815 679
'Jl  jGeschäftsumsatz, 86 242 Jl  Reingewinn; 1904 2821 Mit¬
glieder, 155 591 998 Jl  Geschäftsumsatz, 105 039 Jl  Rein¬
gewinn; 1905 3216 Mitglieder , 190223196 Jl  Geschäfts¬
umsatz, 117 609 Reingewinn ; 1906 3608 Mitglieder,
201868 888 Jl  Geschäftsumsatz, 143111 Jl  Reingewinn.

* • *

Aus der General - Versammlung.
• Gestern abend fand die jährliche gut besuchte @ene =

va l - Versammlung  im „Friedrichshof " statt . Der
vom Direktor verfaßte Jahresbericht sagt einleitend : Auf
die Geschäftsresultatc unseres Vereins _ im verflossenen
Jahre können wir in jeder Beziehung n?it Befriedigung zu¬
rückblicken. Die Zahl unserer Mitglieder ist von 3216 auf
3608 gestiegen, hat also um 392 zugenommen. Einem Zu¬
gang von 544 stand ein Abgang von 152, und zwar durch
£ob 55, durch freiwilligen Austritt 60 und durch Ausschluß
&7 gegenüber. Der gesamte Geschäftsumsatz betrug
201868 888 Jl  gegen 190 223 196 Jl  im Vorjahre und ist
somit um 11 645 792 Jl  gestiegen. Die Bilanz begleicht sich
wit 10 454 079 Jl,  ein Mehr gegen das Vorjahr von
4 052 725 Jl.  Das Zinsenkonto schließt mit 527 310 Jl
gegen 432 201 Jl.  in 1905 ab. Der Reingewinn ist von
447 509 Jl.  auf 143 111 Jl  angewachsen. In bisher übli¬
cher Weise wurde der bei sehr vorsichtiger Einstellung sich
eraebende Kursgewinn an Vereinseffekten von 3845 Jl  di¬

rekt auf Spezialreserven verrechnet. Vorgeschlagen wird
8 Prozent Dividende, gegen 7Z Prozent im Vorjahre , zu
verteilen und neben angemessenen Abschreibungen sehr be¬
trächtliche Deckungen der Reserven vorzunehmen und wie¬
der einen größeren Gewinnvortrag einzustellen.

Zur Erläuterung meint Herr Direktor Meis noch: Un¬
günstig beeinflußt wurde das Geschäftsjahr nur gegen En¬
de des Geschäftsjahres und zwar durch die außerordentliche
Erhöhung des Reichsbank-Zinses . Trotzdem hat der Verein
seinen Zins für Vorschüsse und Wechsel bei 4^-4| Prozent
und für Kredite bei 5 Prozent bis zum September bezw. 10.
Oktober belassen können. Dann mußte er mit den Zins¬
sätzen der allgemeinckl Erhöhung folgen, ließ jedoch die
alten Vorschüsse unter diesen Sätzen. Hierbei ist zu bemer¬
ken, daß der Verein keine Provisionen irgend welcher Art
erhebt, was ganz sicher einen wesentlichen Vorteil bedeu¬
tet. Andererseits hat der Verein , dem allgemeinen Zins¬
niveau folgend, den Zins auf Vorschüsse etc. erhöht. Der
Direktor hebt noch besonders die Vermehrung der Mitglie¬
der und des Umsatzes als charakteristisch hervor . Weiter
erläuterte er eingehend die Bewegung auf dem Haus-
! o n t o. Dasselbe stand zu Buch mit 198 000 Jl,  ein¬
schließlich des Bodenwertes für das Geschäftsgrundstück.
Die Kosten für die An- und Umbauten sind aus dem Rein¬
gewinn bereits abgeschrieben. Das Hauskonto figuriert in
der Bilanz nach alledem mit 220000 Jl.  Die Abschreib¬
ungen auf dem 1901 errichteten Hauskonto betragen 35799
Jl,  ebenso ist der Betrag für die Stahlkammeranlage in
Höhe von 166 000 Jl  schon abgeschrieben. Die feldgericht¬
liche Taxe des Grundstückes beträgt 270000 Jl. — Das aus
Reserven und Geschäftsanteilen bestehende Vereinsver¬
mögen sowie die als Reserven anzusehende Differenz zwi-
schn der feldgerichtlichen Taxe und dem Buchwert des Ge¬
schäftshauses beträgt 1396 000 Jl:  cs ist gegen das Vorjahr
um 245 875 Jl  gestiegen ; desgleichen die Haftsumme um
196 000 JL  Die Sicherheit bcloitfi sich demnach in diesem
einem Jahre auf 441 875 Jl.  Das Verhältnis des eigenen
Vermögens zum fremden Kapital ist 16,85 zu IM (1906
15,81) , der Reserven und Geschäftsanteile 41,40 (39) %■

Da der Geschäftsbericht dieser Tage veröffentlicht
wird , gehen wir heute auf Details nicht ein. Ter Saldo
des Reingewinns von 143111.91 Jl  wurde zur Verteilung
vorgeschlagenwie folgt : 8 Prozent Dividende zur Auszahl¬
ung 64 343.16 Jl,  8 Prozent Dividende -Zuschrift zu den
nicht voll eingczahlten Geschäfts-Anteilen 4423.88 Jl,  Ab¬
schreibung auf Hauskonto zur,.Aeduzierung auf 220 0M Jl
2922.80 Jl,  Abschreibung auf Mobilicn -Konto zur Redu¬
zierung auf 5000 Jl  3030.04 Jl,  Zuschreibung zum Reserve-
Fonds zur Abrundung auf 130 0M Jl  12 430 Jl,  Zuschreib¬
ung zum Spezial -Reservefonds zur Abrundung auf 255 0M
Jl  48 475.61 Jl,  Uebertrag auf Gewinn-Konto 1907 7486.42
JL  Von Letzterem Betrag dem Lokal-Gewerbevcrein dahier
einen Zuschuß für die Fachschule zu gewähren von 3M JL
— Der Vorschlag  wurde angenommen.  Hiernach
stellt sich die Bilanz in Aktiva und Passiva auf 10 454 079.91
Mark.

Infolge der Entwickelung des Geschäfts und des Be¬
schlusses des Allgemeinen Verbandes der Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaftenmacht sich eine Aendcrung der
Statuten notwendig. Das Wesentliche ist, daß die Gehalts¬
festsetzung auch der Vorstandsmitglieder nunmehr der Be-
schlußfassung des Aufsichtsrates allein überlassen wird.
Nach einer lebhaften Debatte über diese Angelegenheit
wurden die Aenderungsvorschläge angenom¬
men.

Schließlich wurde noch der Hochstbetrag der den Verein
belastenden Anleihen und Spar -Einlagen von 8 auf 10 Mil¬
lionen Mark erhöht und die vier ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder wieder gewählt.

Nach 11 Uhr konnte die Generalversammlung ge¬
schlossen werden.

Gin Ausflug— aus unferem Körper.
cT Vorige Woche(ich glaube Mittwoch) sah man abends

9 Uhr im Wiesbadener R a t h a u s e noch durch die sperr¬
angelweit geöffnete Tür den Parterre -Wahlsaal beleuchtet.
Diesseits saßen auf den Bänken fünf Damen und vier
Herren . Drüben sah man auch etliche Köpfe. Man mußte
einige Minuten warten . Dann erschien ein schwarz geklei-
detcr, grazil gebauter Herr,  etwa in den Dreißigern , mit
einem lichtblondharigen Christuskopf . Der erwartete

Sprecher war 's . Lautlos schritt er in den Hintergrund
zum Rednerpult . Als er mit einem sanften , andächtig
stimmenden Tone zu reden begann, drehte er die Lichter
über sich aus . . . .

Er stand nun im Halbdunkel — abseits von seinen
stillen Lauschern — und versuchte dann von hier aus einige
mentale Lichter in die rätselhaften Tiefen der Mens  che n-
Psyche  zu werfen. Den letzten Grund des Daseins könne
man nicht beweisen, aber man vermöge die R i cht u n g an¬
zugeben. Er verlor sich in die psychischen Probleme der Ge¬
dankenübertragung , des zweiten Gesichts, der Kopfuhr und
in okkulte Phänomene , um nachher wieder anfzutauchen
— mit der erhebenden Schlußfolgerung , daß die Menschheit
in ihrem Wesen ein einziger Organismus und wir darum
allesamt Brüder seien.

„D e r M e n sch i st i m st a n d e, a u s s i ch h e r a u s-
zutreten.  Er vermag außerhalb  seines Körpers
tätig zu sein." Der Sprecher sagte, er kenne persönlich sol¬
che ekstatische Naturen . Er verwies auch auf die Fakiere,
die sich 40 Tage lang ins Grab legen. Für die Wahrnehm¬
ungen in der physischen Sphäre gebrauche der Mensch den
physischen Körper, für die Wahrnehmungen in der geistigen
Sphäre den Gedankenkörper — also habe er zwei Körper.

„Ich erinnere mich, daß ich als Knabe narkotisiert wur¬
de. Ich nahm alles wahr , was die Aerzte taten , fühlte blos
keinen Schmerz."

Bei Rednern könne man bemerken, wie Zuhörer diesel¬
ben Muskelbewegungen machten. In den unbeümßten Be¬
wegungen vermöge man zu lesen. . Der Sprecher erinnerte
an Cumberland . Unter 20M Menschen im Saale fand er
einen versteckten Gegenstand in der Brusttasche eines Anwe¬
senden — einfach aus Kenntnis der Theorie des Muskel-
Wesens

Es sei auch möglich, Gedanken von einem Ge-
hiruinsanderezu  transportieren . Ein Arzt  hatte
ein sehr sensitives Dien st mädchen,  dem er gebot: „Tun
Sie was Sie wollen!" Der Arzt konzentrierte seine Ge¬
danken auf den Willen, dnß das Mädchen ein Bild von
der Wand herunternchmen sollte. Richtig, das Mädchen
tat es.

Der Arzt: „Aber warum nehmen Sie das Bild her¬
unter ?"

Das Dienstmädchen: „Ich weiß es nicht — —
ich hatte Lust dazu."

JmTheater. - „Wenn man im Theater einem
Besucher scharf in den Nacken sieht, kommt es oft vor, daß
er sich infolgedessen u m s i e h t. Aehnliche Vorgänge spie¬
len sich auch auf der Straße ab. Alle diese Leute führen
einen Gedanken aus , der nicht von ihnen selbst, sondern von
außen  kommt . Ich kenne sogar Leute, die sich auf diese
Weise unterhalten ." Der Sprecher stellte sich diese Ueber-
tragungen als Schwingungen vor — allerdings . sei die
Uebertragung nur da möglich, wo ein empfängl ches Gemüt
sei, wo sich die Schwingungen wie bei der Musik in Ueber-
einstimmung des Rhythmus fortsetzen könnten.

Das zweite Gesicht! Goethe erzählt von seinem nächt¬
lichen Ritt nach Sesenheim . Unterwegs erinnert er sich,
daß er vor 8 Jahren denselben Weg geritten sei und eine
Vision gehabt habe. Goethe sah sich selbst reitend entge-
gcnkommen, aber in einem anderen Gewände. Und genau
dieses andere Gewand trug er unabsichtlich heute. — Es
komme auch vor, daß man ein Ereignis schon vorher im
Traume sehe. Unser Bewußtsein im Traume sei ein an¬
deres, als unser tagwachendes Bewußtsein . Diese Kräfte
vermöge das zweite Gesicht auszulösen.

„Der Hypnotiseur vertreibt erst den Willen des
Menschen und setzt sich dann s e l b st in den Menschen hin¬
ein. . . ." Der Redner sprach gegen das Hypnotisieren, da
es den Willen schwäche. Man solle Mitmenschen nicht be¬
rauschen, täuschen. Auch an die spiritistischen Phänomene
glaubt der Redner ; wenn es auch Betrug im Reiche des
Spiritismus gab, so sei doch kürzlich selbst der frühere sGeg-
ncr Lombroso sein Anhänger geworden.

„Nach dem Tode lebt der Mensch noch  —
sein mentaler Organismus ist es, der noch Leben hat.
Wenn man einen frischen Leichnam im galvanischen
Strome reizt, so verrichtet der Tote die gewohnten Beweg¬
ungen."

Das Phänomen der Kopfuhr ! „Ich will morgens ^5
Uhr erwachen. Trotzdem nachts ein anderes Bewußtsein
herrscht, erwache ich um die genannte Zeit . Der Mensch
gleicht der Erdkugel : tagüber ist dieses, nachts jenes Be¬
wußtsein belebt."

Von okkulten Kräften war dann noch die Rede, z. B.
über das Wasser zu gehen, hell zu hören . Man glaubb-nicht,
daß in einer Kirche junge G e i st l i che ohne Treppe die
Lichter in der Höhe angezündet hätten , indem sie hoch-
geflogen  seien , aber hundert Menschen hätten es bestä¬
tigt . „Eine Dame  sagte mir , sie hätte das Gefühl ge¬
habt, plötzlich hochgehoben zu werden . Das sind okkulte
Kräfte , welche die Schwerkraft aufheben. . . ."

Psychologische Probleme . "L.-fi

Olfern vor der Chür. — Mlielmllraße.
Ein geschätzter Mitarbeiter schreibt uns hierüber:
Genau so, wie häufig die Frage ausgeworfen wird: „Wird

das Kurhaus am 12. Mai zur Weihe bereit stehen?" wird bei
dem gewaltigen Umbau der Wilhelmstraße gefragt: „Ist es
denkbar, daß sie, wie es programmgemäß lautet, für die Ostern¬
feiertage blank daliegen wird ?" Ungläubig schütteln die überaus
zahlreichen Spaziergänger die Köpfe und doch wird die schwere
Aufgabe überwunden werden. Da immer und immer wieder
neue Tiefen gegraben wurden, ist der Passant mißtrauisch und
denkt, dies ginge immer so weiter! Aber es muß anerkannt wer¬
den, daß sowohl die Unternehmersirma wie auch die städtischen
Bauabteilungei! an dem Riesenwerk fleißig mitgearbeitet haben.
Und heute sind die Dispositionen bei unserem Kanalbauamt so
getroffen, daß die drei letzten Arbeitstage vor Ostern eine große
Zahl von Arbeitern antreten muß, um die Wilhelmstraße selbst
sauber und Feiertagsgemäß hinzulegen. Allerdings hat das bei¬
spiellos traurige Wetter den Fortgang der Arbeiten auf dem
warmen Damm gehemmt, so daß an dieser heiklen Stelle noch
einiges zu erledigen bleiben wird. Aber auch da wollen die
Unternehmer und Kanalbauamt tun, was in ihren Kräften steht,
um möglichst sauberes Planum herzurichtcn. Daß der ver¬
gangene Winter für die Bewohner und Besucher unserer Stadt
dadurch gerade nicht erquickend gewesen ist, weil die herrliche
Promenade in der Wilhelmstraße gestört war, ist ja die natür¬
liche Folge eines solchen Bauwerkes, wie es wohl kaum in an¬
deren Städten gleicher Größe je ausgeführt wurde. Wenn alles
glücklich überstanden ist. dann hat sich unser Kanalbauamt ein
Denkmal gesetzt einzig in seiner Art , nur leider versteckt in der
Erde kühlem Grunde. Aber die zahlreichen Spaziergänger, die
den Vau beobachteten und verfolgten, haben ja alle ohne Aus¬
nahme anerkannt, daß, wenn auch der ganze Winter darauf ging,
relativ rasch gearbeitet wurde. Heute wird die Frage müßig
sein, wo die bewilligte Millionen hingekommen ist. Daß im näch¬
sten Winter noch ein Nest der Arbeiten ausgcführt werden muß,
ist bedauerlich, aber nicht zu ändern.

Die S . E.-G-, die durch den Kanalbau in einen unregel¬
mäßigen Verkehr hineingedrängt wurde, hat auch in raschestem
Tempo gearbeitet, um das unglückselige Warten in der Wil-
hclmstraße zu beseitigen; heute fährt der Zug von Beausite ab
wieder in der Mitte der Straße . Hoffentlich wird das Stadt¬
bauamt dafür Sorge tragen, daß in der Kaiserstraße alsbald
ein provisorischer Zustand für den Fußgänger-, Wagen- und
elektr. Bahnverkehr geschaffen wird ; denn bis zur definitiven
.Herstellung der Straße und Herrichtung des Stampfasphaltes
kann und darf nicht gewartet werden, da dies sicher 10 und noch
mehr Jahre dauern wird. So lange in der Kaiserstraße große
Bauten errichtet werden und ein starkes Befahren mit Bau¬
suhrwerk in Aussicht steht, darf Asphalt nicht gelegt werden,
da dies alsdann in Grund und Boden gefahren würde. Schon
aus straßenbetriebstechnischen Gründen zur Entlastung der Ni-
kolasstraße muß für eine Verkehrsgelegenheit in der Kaiser¬
straße Sorge getragen werden. Alsdann kann auch ein regu¬
lärer Verkehr der Straßenbahnen eingerichtet werden. Auf
diesen so wichtigen Punkt und auch den Sommersahrvlan werden
wir in einem Spezialartikel zurückkommen. Voraussichtlich wird
die Direktion für die bevorstehendenFeiertage Sorge tragen,
daß stets genügende Wagen für den Berkehr bereit sind. Bis
jetzt war kein üeberfluß. eher ein Mangel an Wagen zu merken.



Nr. A. '_ SL Mürz 1907.
Bei de» Theaterwagen sind di« Klagen stets im voraus diskon¬
tiert und Abhilfe gibt es nicht. Es gibt nur ein Mittel, um
ganz sicher ins Theater zu kommen: dies ist 1 Stunde vorher
hinzufahren. Doch darüber in unserer nächsten Betrachtung
mehr. Wir wollen hoffen und wünschen, daß der neu hergerlch-
teten Wilheloistraße auch der Himmel einen freundlichen und
von Frühlingswärme durchhauchten Sonnenstrahl senden möge.
Lange genug haben wir ihn entbehren müssen. Zum Schlüsse
wünschen wir insbesondere allen den Arbeitern, Meistern und
sonst tätigen Männern an dem Werke in der Wilhelmstraße ein
ruhiges und vergnügtes Osterfest. Sie haben es ehrlich verdrent.

5ctiankkon2ellion8itLuer.
Das Kreis- und Prvvinzialabgabengesetz vom 23. April 1966

hat den Landkreisen das Recht eingeräumt, auf die Erlangung
der Erlaubnis zum ständigen Betriebe der Gastwirtschaft,
Schankwirtschast oder des Kleinhandels mit Branntwein oder
Spiritus eine indirekte Steuer zu legen. Die Einführung einer
solchen Steuer soll auch in den eigene Kreise bildenden Städten
(den Stadtkreisen) für die Zukunft zugelassen werden. Hierzu
heißt es in einem gemeinsamen Runderlaß der Minister des
Innern und der Finanzen:

Was die kreisangehörigen Gemeinden betrifft, so wird ihn«»
zwar, vorausgesetzt daß die örtlichen Verhältnisse die Einführ¬
ung einer Gemeinde-Schankkonzessionssteuer angezeigt erschei¬
nen lasten, das Recht dazu nicht grundsätzlich zu versagen, aber
Vorsorge zu treffen sein, daß durch die Konkurrenz mft dem
entsprechenden Steuerrechte der Kreise weder eine das erträg¬
liche Maß überschreitende Belastung der Steuerpflichtigen ein-
ttitt, noch deu Kreisen die ihnen neu erschlossene Steuerquelle
verkümmert wird. V'on diesen.Gesichtspunkten aus _ist daher
kreisangehörigenGemeinden(Stadt - oder Landgemeinden) die
Einführung von Schankkonzessionssteuern nur insoweit zu ge-
sratten, als die Steuerbeträge der Gemeinde und des Kreises
gewisse Höchstsätze nicht überschreiten. Ms oberste Grenze der
Gesamtbelastung durch Kreis und Gemeinde haben dabei für
Neukonzessionierungen folgende Höchstsätze zu gelten:

a) 600 X,  wenn der Gewerbetreibende wegen geringen Er¬
trages und Kapitals von der Gewerbesteuer frei
ist:

b) 1200 X,  wenn er in der 4.,
: c) 2400 X,  wenn er in der 3.,

d) 3600 X,  wenn er in der 2.,
e) 5000 X,  wenn er in der 1.

Gewerbesteuerklasse veranlagt ist. Sofern die Konzessionssteuern
nach anderen Veranlagungsmaßstäben als nach der Unterstel¬
lung des Betriebs unter die einzelnen Gewerbesteuerklassen er¬
hoben werden sollen, werden die ebenbezcichneten Höchstsätze als
Anhalt für die Berechnung der Steuersätze zu nehmen sein.

Ferner werden sich die Regierungspräsidenten, denen die
Zustimmung bei Landgemeinden obliegt, bezw. die Oberpräsi¬
denten, denen die Zustimmung bei Stadtgemeinden mit einer
Einwohnerzahl bis zu 10000 zusteht, vor Erteilung der Zu-
stimmung zur Genehmigung von Schankkonzessionssteuerord-
nungen für kreisangehörige Gemeinden zu überzeugen haben,
ob nicht dem Steuerrechte des Kreises, sofern dieser eine Schank-
konzessionssteuer bisher nicht eingeführt hat, vorgegriffen wird.
Zu diesem Zwecke ist jedesmal über den Antrag der Gemeinde
auf Erteilung der Zustimmung zu der Genehmigung der Kreis¬
ausschuß des betreffenden Landkreises zu hören, soweit er nicht
bereits durch Erteilung der Genehmigung Stellung zu diesem
Anträge genommen hat.

Für Landgemeinden mit ausgesprochen ländlichem Charakter
wird sich die Einführung von Schankkonzessionssteuern in der
Regel überhaupt nicht empfehlen.

* Minister in Wiesbaden. Im „Hotel Wilhelms" ist zu
längerem Aufenthalt Exzellenz Staats- und Eisenbahnminister
Breitenbach  mit Gemahlin abgestiegen.

* Im Handelsregister ist eingetragen worden, daß die.Kauf¬
leute Karl Reinhard Wagner und Wilhelm Wagner, beide
zu Sonnenberg unter der Firma Rheinische Weinkcllerei Gebr.
Wagner  eine Weingroßhandlung und Fabrik alkoholfreier
Weine betreiben.

* Arbeiter-Jubiläum. Die Wiesbadener Staniol- und Me¬
tallkapselfabrikA. Flach nahm heute Veranlassung, dem Arbei¬
ter Philipp Hammel  aus Kloppenheim wegen 2bjähriger un-
unterbrochener Arbeitsleistung ein Diplom mit einem Spar¬
kassenbuch von 100 JL  zu überreichen.

** Einer der ältesten Einwohner, der Pfründner des Ver¬
sorgungshauses für alte Leute Walther Andreas P et r i starb
gestern. Der Verstorbene, welcher aus Wicker gebürtig war,
hat ein Alter von 91 Jahren erreicht. — Weiter ist in einer
hiesigen Heilanstalt der in Eltville ansässige 64jährige Rentner
Rudolph Falkenberg  gestorben.

** Des Schuljahres letzte Wochen bringen manche Stunde
der heimlichen Furcht und Sorge; die verwöhnten Lieblinge der
Eltern, die manche frühere schlechtere Zensur in ihren Wirkun¬
gen daheim durch den Hinweis auf Ostern abgeschwächt hatten,
wo die Hauptzensur und die Versetzung alles wieder gut machen
loürde, denken mit Bangen an die entscheidende Stunde. Sie
haben es ja in den letzten Monaten nicht an regerem Fleiße und
regerer Aufmerksamkeit fehlen lassen: es hat darob auch nicht
an lobenden Worten des Lehrers gefehlt, aber es ist doch Zweifel-
hast, ob lange Versäumnisse in kurzer Frist vollinhaltlich wieder
eingeholt werden können: und so werden die Wochen bis zum
entscheidenden Tage in recht wechselvoller Stimmung verlebt.
Auf die väterliche Frage, die mit einem bezeichnenden Blick nach
der bekannten Ecke begleitet ist, wo des Rohrstockes schlanker
Leib hinter dem Schranke hervorlugt, kommt zwar noch eine leid-
!ich zuversichtliche Antwort: doch ist sie manchmal mit nicht recht
klaren Exempeln begleitet, daß nur so und so viele Schüler bezw.
Schülerinnen versetzt werden könnten, und es unter solchen Um¬
ständen also nicht Wunder nehmen könne, wenn man einmal
sttzen bleibe, zumal man sich nicht der Gunst dieses oder jenen
Lehrers erfreue. Nie sind diplomatische Noten in verwickel-
teren Perioden verfaßt worden, als diese jugendlichen Erklärun¬
gen über die große Frage des Versehens. Und selbst dem tüch¬
tigen Schüler, der seiner Sache sicher ist, ist nicht leicht ums
Herz, er weiß nicht, als „Wievielter" er in die neue Klaffe ein-
ireten wird, und wie seine Zensur in den einzelnen Fächern aus¬
fällt. Man kann ja nicht in allen der Erste sein, aber es macht
sich auch nicht gut, wenn zwischen all den guten Noten mit einem
Mule ein „wenig befriedigend" oder„nicht genügend" auftaucht.
Und nicht geringerer Erwartung voll als die Kinder sind die
Eltern: hängt doch auch für sie vom Ofterzcugnis und der Ver¬
setzung viel ab. Der Unterricht kostet sein gutes Stück Geld,
nicht selten sind für die Zukunft ehrgeizige Pläne geschmiedet,
die durch eine schlechte Zensur oder Sitzenbleiben arg ins Wan¬
ken gebracht werden können. Versetzung und gute Zensuren, das
ist der allgemeine Wunsch in hunderttausenden von Familien,
und die Lehrerschaft würde ihm am liebsten entsprechen, wenn
cs nur manchmal nicht gar zu unmöglich wärel

Wiesbadener General-Anzeiger. _
S . Onartalswchsel. Mit Rücksicht auf den bevorstehenden

Orlartalswechsel erscheint es angebracht, das Publikum auf die
diesbezüglichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches
über die Kündigungsfristen aufmerksam zu machen: Wenn die
Mietzeit bestimmt  ist, so endigt das Mietverhältnis mit dem
Ablauf« der Zeit, für die es eingegangen ist, z. B. wer am 1.
April 1906 auf ein Jahr gemietet hat und im Vertrag keine
weitere Bestimmung über die Kündigung getroffen worden̂ist,
muß und kann am 31. März 1907 ausziehen, ohne  daß es
einer vorhergehenden Kündigung bedarf: ist dagegen die Miet¬
zeit nicht bestimmt,  so kann jeder Teil das Mietverhältnis
kündigen und zwar wie folgt: Bei Wohnungen und Grundstücken
ist die .Kündigung nur für den Schluß eines Kalenderviertcljah-
res zulässig, sie hat spätestens am dritten Werktage  des
Vierteljahres zu erfolgen; also z. B. bis zum 4. Januar (da
der 1. Januar ein Feiertag ist) aus 31. März; bis zum3. April
auf 30. Juni (dieses Jahr bis zum 4. April, aus dem vorher
angegebenen Grunde) usw. Fällt also auf den 1. des betr. Ka¬
lendervierteljahres ein Sonn- oder Feiertag, so rechnet dieser
nicht mit und kann also in diesem Fall noch am 4. des äuge-
saugenen Vierteljahres gekündigt werden. Ist dagegen die Mret-
zeit nach Monaten  bemessen, so ist die Kündigung nur für
den Schluß eines Kalendermonats zulässig, doch kann bis 15.
des betr. Monats Kündigung erfolgen, z. B. vom1. bis zum
15. Mai auf 31. Mai usw. Bei wöchentlicher  Mietzms-
zahlung ist die Kündigung nur für den Schluß einer Kalender¬
woche zulässig und zwar muß di« Kündigung spätestens am 1.
Werktage der betr. Woche erfolgen. Selbstverständlichkönnen
diese Bestimmungen durch Vertrag abgeändert werden, wie dies
ja auch oft geschieht.

* Kgl. Realgymnasium. Aus dem vom Direktor
Herrn Prof . Breuer  erstatteten Jahresbericht entnehmen
wir folgende Daten: Die Anstalt wurde von 362 Schülern
besucht. Am Anfang des Sommerhalbjahres 1906 waren
360 Schüler zu verzeichnen. 309 waren einheimische
Preußen, 13 auswärtige Preußen, 28 ausländische Wies¬
badener, 10 auswärtige Ausländer. Am Anfang des Win¬
terhalbjahres 1906 waren von. 365 Schülern 306 einheimi¬
sche Preußen, 12 auswärtige Preußen, 30 ausländische
Wiesbadener, 8 auswärtige Ausländer. Das Zeugnis für
den Einjährig-Freiwilligendiensterhielten Ostern 1906 46
Schüler, davon gingen ab: 12; Herbst 1905 erhielten es 1,
der abging. Die Reife zur Oberprima erlangten zu Ostern
1907 12 Schüler, davon waren 7 aus Wiesbaden, 1 aus
Biebrich, 1 aus Bierstadt, 1 aus Schierstein, 1 aus Eltville
und 1 aus Medenbach. Der Gesundheitszustand von Leh¬
rern und Schülern war befriedigend. Die Jubiläumssttf-
tung für Studienzwecke ehemaliger Schüler der Anstalt be¬
trug 10 447.55 Jl,  davon gehen ab 300 Jl  für ein Stipen-
dium an einen früheren Schüler, bleiben 10147.65 Jl.  —
Das neue Schuljahr beginnt Montag, 8. April, morgens
8 Uhr.

* Schuluachrichten. Bei der am 21. ds. Mts. stattgehabten
staatlichen Prüfung der Handarbeitslehrerinnen hat Frl. Ger¬
trud Pifrement das Examen für höher« Schulen bestanden;
Frl. Pifrement ist in der Vietorscheu Schule ausgebildct wor-den.

* Die Haftpflicht des Hausbesitzers für Trottoirunfalle.
Ein für alle H au s b esi tz«r h ochi n t er essa n t er P r o-
zeß ist gegenwärtig bei dem Frankfurter Landgericht anhängig.
Im Januar d. I . glitt auf dem gr. Kornmarkt in Frankfurt ein
Mann auf einem Trottoir aus, kam zu Fall und brach das rechte
Dein. Er wurde geheilt, ist aber in der Ausübung seines Be-
rufs gehindert und verlangt deshalb vom Hausbesitzer Schaden¬
ersatz. Er begründet das mit der Pflicht des Hausbesitzers zur
Trottoirreinigung, die in den §§ 72 bis 74 der Frankfurter
Straßenpolizeiverordnung ausgesprochen ist. Nun hat der bttr.
Hausbesitzer einen Vertrag mit dem Frankfurter Armenverein,
wonach dieser die Trottoirreinigung übernimmt und die Haft¬
pflicht damit naturgemäß auch auf diesen Verein übergeht. In
der Verhandlung, die vor dem Frankfurter Landgericht statt-
fand, machte der Vertreter des Armenvereins geltend, daß die
Reinigung des Trottoirs auch an dem Tage, wo sich der Unfall
ereignete, vorschriftsmäßig ausgeführt worden sei. Wenn sich
später wieder eine glatte Stelle gebildet habe, auf der der Klä¬
ger ausgeglitten sei, so könne der zur Reinigung verpflichtete
dafür nicht haftbar gemacht werden. Des weiteren ließ der
Verein durch seinen Vertreter die Gültigkeit der Straßen-
polizeiverovdnung, die dem Hausbesitzer das Reinigen des Trot¬
toirs auferlegt, als ungesetzlich und folglich ungültig bezeichnen.
Nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen hat der Eigen¬
tümer des Trottoirs die Reinigung zu besorgen und für Schäden
zu haften, die durch die Unterlassung herbeigeführt werden.

' Eigentümer des Trottoirs ist aber die Stadt Frankfurt. Nur
sie kann also zur Trottoirreinigung nach dem Gesetz verpflichtet
werden, niemals aber der Hausbesitzer. Das Gericht beschloß
die Polizeiverordnung auf ihre Rechtsgültigkeit zu prüfen, denn
wenn sie ungültig ist, ist auch der Vertrag zwischen dem Haus¬
besitzer und dem Armenverein nicht gültig und dessen Haftbar¬
keit hinfällig. Der Prozeß wird, wie man hört, bis in die höch¬
sten Instanzen durchgeführt werden. Hinter dem Armenverein
steht eine bekannte Haftpflichtoersicherungsgesellschaft. die natür-
sich auch lebhaftes Interesse an dem Ausgang des Prozesses hat.
—Bei dieser Gelegenheit ist es nicht uninteressant, daran zu er¬
innern, daß vor einigen Jahren das Frankfurter Oberlandes¬
gericht bereits einen ähnlichen Fall entschieden hat. Damals
war auf einer Straße in Homburgv. d. H. ein Mann zu Fall
gekommen und verlangte Entschädigung von dem Hausbesitzer,
der die Reinigung zu besorgen hatte. Diese Klage wurde abge¬
wiesen und auf eine weitere Klage dahin entschieden, daß der
Eigentümer der Straße, der Kommunalverbünd,^für den ent¬
stehenden Schaden haftbar sei. Diese Körperschaft mußte wohl
oder übel dem Verunglückten eine angemessene Entschädigung
zahlen. —Der Ausgang des jetzt schwebenden Prozesses hat eine
Bedeutung für alle Städte mit königlicher Polizeidcrwaltung,
denn fast überall sind dort ähnliche Bestimmungen in Kraft.

* Ein Kellnerheim größeren Umfangs ist am Freitag in
Frankkurt seiner Bestimmung übergeben worden. Als Vertreter
der Wiesbadener Regierung sprach Rcgierungsrat von Gontard,
als Vertreter der Stadt Frankfurt Stadtrat Zimmer, als Ver¬
treter des Konsistoriums Pfarrer Dechcnt. Aus den Nachbar¬
städten, darunter auch Wiesbaden,  sowie aus Berlin, Lon¬
don und Paris waren Delegierte erschienen. Das Haus, „Kro-
ncnhof" genannt, enthält einige Säle, Aufenthaltsräume, 56
Logierzimmer mit etwa 80 Betten, Bibliothek usw. Die Lan-
dcSversichcrungSanstalt in Kassel hat einen Teil des Baukapitals
geliehen. Das Haus soll stellenlosen Kellnern eine Zufluchts¬
stätte bieten

* Berichtigung. In unserem Referat über den Vortrag
„Das zarte Geschlecht" war irrtümlich gesagt worden, Herr
V ogt her r habe die Fraucnsrage als eine Frage nach Män¬
nern bezeichnet. Wir stellen hiermit richtig, daß nicht Herr
Vogtherr diesen AnSdrnck gebraucht hat.

M. Jahrgang.
B. C. Speisewagen in EisenbahnzSgrn. Die in her letzt,,

Zeit über unruhigen Gang einzelner Speisewagen erneut borge,
brachten Beschwerden haben dem Minister der öffentlichen Ar.
beiten Anlaß gegeben, die Eisenbahndirektionen mit neneg
Weisungen zu versehen. In dem betreffenden Erlaß wirb
vorausgesetzt, daß die bereits in dem Erlaß vom 30. Septem,
ber 1902 angeordnete sorgfältige Ausgleichung der Gewichte bet
Wagenkasten und die Einrichtung der Drehgestelle mit ber
dritten Federung bei sämtlichen Speisewagen ausgeführt ist.
Die Kgl. Eisenbahndirektionenwerden sodann angewiesen,
gleich durch höhere maschinentechnischeBamte sämtliche Speise,
wagen während einer Fahrt aus den eigenen Strecken auf dem
Hin- und Rückwege hinsichtlich des Ganges beobachten zu lassen
und über das Ergebnis der Beobachtungen zu berichten. Dabei
ist anzugeben, ob etwa der Wagen während der Fahrt über dw
Strecken des Bezirks dauernd oder nur vorübergehend— z. sg,
in Krümmungen— einen unruhigen Gang zeigte; in letzterem
Falle sind-die Strecken, auf denen unruhiger Gang eintrat, be.
sonders zu bezeichnen. Beim Eintreten unruhigen Ganges hat
der Beamte festzustellen, ob etwa die fahrplanmäßige Geschwin-
digkeit erheblich überschritten ist, wie die benachbarten Wagen
sich verhalten und ob etwa diese durch ihren unruhigen Gang
den Gang des Speisewagens beeinflussen. Ferner sollen die Be.
amten auch durch Befragen der Speisewagenbediensteten ermit.
teln, ob der unruhige Gang nur zeitweise auf bestimmten
Strecken oder regelmäßig eintritt, ob er schon kurz nach vor-
genommener Untersuchung des Wagens in der Werkstätte vor¬
handen war oder erst nach einer gewissen Anzahl Fahrten ein-
getreten ist. Hinsichtlich des Zustandes des Untergestells ist
insbesondere anzugeben. ob die stark der Abnutzung unterste,
gcnden Teile, wie Achsbuchsführungen, Bolzen, Pufferhülsen
usw. ausgeschlagen sind. Sofern die Ursache des unruhigen
Ganges in einem mangelhaften Unterhaltungszustandedes Wa¬
gens erkannt wird, ist die Zuführung des Wagens zur zustän¬
digen Werkstätte zu veranlassen. Auch ist gegebenenfalls die Un-
tersuchung der Strecke zu bewirken. Bei Einstellung neuer
Speisewagen sollen nur solche mit sechs Achsen zugelassen wer-
den, was den Unternehmern bei der Einleitung von Verband-
langen wegen Uebernahme des Speisewagenbetriebes besonders
in den D-Zügen.bekannt zu geben ist.

H. Die vier rumänischen Torpedoboote sind bereits in Rot¬
terdam abgegangen und zwar im Anhang des Schraubendamp.
fers „Rheinische Schiffahrtsgesellschaft Nr. 2". Dieser Dampser
wird die Boote, welchen der augenblickliche hohe Wasserstand
des Rheines und seiner Nebenflüsse bei ihrer Fahrt sehr zu
statten kommt, bis nach Mainz schleppen. Von dort setzen die
Boote dann die Fahrt auf dem Main weiter fort. Angeblich
soll ein rumänischer Prinz  die Fahrt auf den Torpedo¬
booten, bezw. aus ihrem Schleppdampfer bis nach Mainz viel¬
leicht auch weiter mitmachen. Die Torpedoboote werden allen
Voraussicht nach bereits im Laufe der nächsten Woche den Mit»
telrbein passieren und vielleicht schon Ende der kommende»
Woche in Mainz anlangen.

* Zu den gemeldeten erhöhten Fuhrlöhnen machen jetzt di«
hiesigen Fuhrunternehmer folgendes bekannt: Unserer werten
Kundschaft, den Firmen und Gewerbetreibenden, den Herrn
Bauunternehmern, Maurer- und Weißbindermeistern, Kohlen¬
händlern, Gärtnern und Ziegeleibesitzern zur gefl. Kenntnis, daß
wir infolge der hohen Futterpreise, der gesteigerten Arbeits¬
löhne und der bedeutend erhöhten Preise unserer Handwerker
(Schmiede, Wagner usw.) vom1. April ds. Js . ab, auf die bis¬
her bestehenden Fuhr- und Akkordlöhne einen den Verhältnissen
entsprechenden Aufschlag eintreten lassen müssen.

*J Die Frankfurter Heimarbeiter-Ausstellung. Wie
schon mitgcteilt worden ist, wird im Herbstd. I . in Frank¬
furt eine Ausstellung  stattfinden, die ein Bild der
Heimarbeit  in dem von Rheinhessev und den Gebirgen
Westerwald, Togelsberg, Rhön, Spessart und Odenwald
umgrenzten Wirtschaftsgebietgeben will. In Betracht
kommen: das ganze Großherzogtum Hessen, im Regier¬
ungsbezirk Kassel: Fulda, Gelnhausen, Gersfeld, Hanau-
Stadt und -Land, Hünfeld, Kirchhain, ' Marburg und
Schlüchtern; der ganze RegierungsbezirkW ie Lb ad ett;
im Kreis Unterfranken und Aschaffenburg: Alzenau,
Aschaffenburg, Brückenau, Gemütiden, Hammelburg, Kis¬
sing, Lohr, Mellrichstadt, Miltenberg, Neustadt a. S . und
Odernburg: in Baden: Weinheim, Heidelberg, Eberbach,,
Buchen und Wertheim; in der Rheinprovinz: Koblenz,
Neuwied, Altenkirchcn und Wetzlar; im Großherzogtum
Sachsen-Weimar: Dermbach; in Westfalen ver Kreis
Siegen. Angeregt ist die Frankfurter Heimarbeiter-Aus¬
stellung durch die Berliner, die im vorigen Jahre stattfand.
Für die Frankfurter Ausstellung sind aber zwei neue Ge¬
sichtspunkte maßgebend: es wird vollständige Objektivität
erstrebt, indem Arbeiter und Arbeitnehmer zur Mitarbeit
herangezogen werden, und man beabsichtigt, die Sache durch
einen großen Stab wissenschaftlicher Mitarbeiter wissen¬
schaftlich zu vertiefen. Zu diesem Ztvecke wurden Fachaus¬
schüsse für die einzelnen Zweige der Heimarbeit gebildet■—
und weitere werden gebildet werden— deren jeder aus
einem wissenschaftlichenLeiter, eventuell mit geschulten
Hilfskräften, und aus mindestens je einem Arbeitgeber
und einem Arbeiter besteht. Zwar ist der Gcschästsstclle
der Ausstellung aus der Literatur, durch Behörden und
Private schon eine große Anzahl von Heimarbeiiszweigen
bekannt, die in dem erwähnten Wirtschaftsgebiet Vorkom¬
men, aber sicher ist noch eine Anzahl vorhanden, die ste
nicht kennt. Die Geschäftsstelle wäre daher für Hinweise
dankbar, und sie bittet daher Personen, die sozialpolitisches
Interesse besitzen und unparteiische Auskunft zu geben6?***
neigt sind (etwa Aerzte, Geistliche, Lehrer u. a.), ihr mög¬
lichst bald über folgende Punkte Mitteilung zu machen:
1. Welche Zweige der Heimarbeit bestehen am Orte des Wit¬
teilenden oder in der näheren Umgegend? 2.  Wo haben
die Firmen ihren Sitz? Wo befinden sich die Arbeiter?
3. In welchem Umfange wird dort die Heiniarbeit betrie¬
ben? Die Mitteilungen, möglichst genau und bald, werden
erbeten an die (Geschäftsstelle der Heimarbeitsausstellung,
Frankfurt a. M., Jiigelbaus, Jordanstraße 17—21.

n. Gelandete Knabenleiche. Gestern vormittag wurde von
Schiffern in Braubach  am Hüttenausladeplatz die Leichee>-
rcs Knaben ans dem Rhein geländet. An der Leiche fehlte der
Kopf und ein Arm und war dieselbe schon stark in Verwesung
nhergegangen. Nach diese Wahrnehmungen zu schließen, Hat m
schon lange im Wasser gelegen. Ein Verbrechen schein! nicku
vorzuliegcn. Nach einem seiner Zeit zirkulierten Ausschrewttt
dürfte es sich zweifellos um den am 9. Oktoberv. I . in Flör^
heim im Maine ertrunkenen Sohn des Taglöhners Daniel Ru»'
Hardt handeln. Derselbe ist am 4. September 1895 geboren-
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* Militär-Personalien. Das „Militär-Wocheybl." meldet:

ilum Hauptmann befördert Oberleutnantv. W i mi n g im 27cr
Art.-Regt. und v. R ohr schci d t im Füs.-Regt. Nr. 80. Der
Abschied bewilligt dem BatteriechefB r a u n s - Dr ^ ge, im 2.
Posen. Feldarl.-Regt. Nr. 56. mit der Erlaubnis zum Tragen
bcr Uniform des Art.-Regts. Nr. 27. Versetzt: Stabsarzt Dr.
«gürth v. Würschenau  an die Kaiser Wilhelms-Heilanstalt
in Wiesbaden. Befördert zu Assistenzärzten die Unterärzte der
Acseroe Dr. E b mci er sOberlahnsteins, Dr. Dübbers
Wiesbadens. ,

sD In Folge der Osterseiertage finden in der Zeit van
Donnerstag, 28. März, bis Dienstag. 3. April. Sitzungen der
Strafkammer2 nicht statt.

□ Rechtsanwalt Jlindt hat bekanntlich wider den Agenen
Iiich. Meyer von hier eine Privatklage wegen Beleidigung an-
«strengt, deren Erfolg vor dem Schöffengericht die Verurtei¬
lung des Beklagten zu einer ziemlich hohen Geldstrafe war. Vor
der Strafkammer3 als der Berufungsinstanz kam ein Vergleich
zwischen den Parteien zustande, durch den das erste Urteil wie¬
der aufgehoben wird.

* Unverbesserlicher Dieb. Aus Mainz  wird uns von der
dortigen Strafkammer geschrieben: Das oft bestrafte 26jährige
Dienstmädchen Maria Katharina Fischer  aus ' Neuhausen
Württembergs, wohnhaft zuletzt in Frankfurt, verschonte sich
h,er am 5. Februar 1905 Eingang in die Wohnung eines abwe-
senden Fräuleins auf dem Kaiser Wilhelm-Ring, unter dem Vor-
geben, sie sei eine Cousine der Abwesenden. Die Angeklagte stahl
dann in der Wohnung eine goldene Damenuhr, mehrere Schmuck-
gegenstände npd eine Anzahl Kleidungsstücke. Auch versuchte sie
e-nen Kleiderfchrank mit dem Schürhaken zu erbrechen. Die be¬
nachrichtigte Polizei erwischte noch die Angeklagte, als sie die
gestohlenen Sachen zusammengepackthatte. Im Novemberd. I.
vermietete sie sich hier bei der Frau eines Weinhändl̂rs als
Zimmermädchen, nahm das Vdrmietgeld von 3 Mark an und
trat dann nicht in den Dienst. Die Angeklagte hat sich noch in
Mannheim, Wiesbaden  und Frankfurt wegen Diebstülste
zu verantworten. Sie wurde zu 1% Jahren Zuchthaus, 150
Mark Geldstrafe event. 10 weitere Tage Zuchthaus, Ehrverlust
und Polizeiaufsicht verurteilt.

* Hnnde-Ausstellung. Am Sonntag und Montag, 24.
und 25. März, wird man wieder einmal in der Landwirt¬
schaftlichen Halle zu Frankfurt a. M. eine Zusammenstel¬
lung der feinsten Rassehunde zu sehen bekommen. Heute
werden dort ca. 700 Hunde aus Deutschland und den Nach¬
barländern eintreffen und sich in sauberen Ständen gut
gekämmt und gebürstet dem Publikum präsentieren. Vom
größten Bernhardiner, der stolzen Dogge, aller Art mitt¬
leren Jagd - und Lurushunden bis zum kleinsten Schoß¬
hunde werden alle Rassen vertreten sein. Sonntag vor¬
mittag findet die Prämiierung statt, wobei 18 Richter ihres
schweren Amtes walten, denn die Rcinzucht hat in den letz¬
ten Jahren große Fortschritte gemacht.

* Kirchensammlung. Am Osterfeste wird in allen
evangelischen Kirchen des Konsistorialbezirks Wiesbaden
eine Kollekte erhoben, welche für die bedürftigen Gemein¬
den des Bezirks bestimmt ist. — Die Kirchensammlang für
die Heidenmission im Jahre 1906 hat 4792.35 dt  und die
für den Jerusalem-Verein 1604.46 dl  ergeben. — _ Eine
Hauskollekte für den kirchlichen Hilfsverein soll 1907 er¬
hoben werden.

* Rheindampsschissahrt August Waldmann. Bei günstigem
Weiter-fahren die Boote Sonn- und Feiertags jede volle Stunde
ab 1 Uhr von Biebrich, ab 2 Uhr von Mainz.

* Kgl. Schauspiele. Zu der am Mittwoch stattfindenden
Aufführung von Leoncavallos Oper „Der Bajazzo" wird Herr
Hcn sel zum ersten Ddale die Titelpartie singen.

* Residenz-Theater. Durch Wiederholung der zugkräftigen
Neuheiten gestaltet sich der Spielplan der neuen Woche besonders
interessant, so wird morgen Montag„Die schöne Marseillaiseriiw
gegeben, Dienstag die neue Komödie„Die Hochzeit von Poel"
von Georg Engel' und Mittwoch„Komödianten" von Rob. Misch
und Roda-Roda wiederholt. Auf vielseitigen Wunsch wird
Donnerstag„Stein unter Steinen" von Herm. Sudermann
wieder in den Spielplan ausgenommen. Am Charfreitag bleibt
das Residenz-Theater geschlossen. Am Samstag geht Ohorn's
ergreifendes Schauspiel„Die Brüder vom St . Bernhard" in
Szene.

* KurhauS. Morgen, Sonntag, kommen in den bei¬
den Kurhaus-Konzerten zur Aufführung: in dem Sym¬
phonie-Konzert um 4 Uhr nachmittags: Ouvertüre zu „Ri¬
chard III ." von R. Volkmann und „Leonore", Symphonie
Nr. 5 in E-dur von I . Raff: in dem Abendkonzert: Frcund-
schaftsmarsch von P . Sousa, Ouvertüre zu „Der erste
Elückstag" von D. F. Auber, Chor und Balletmusik aus
„Robert der Teufel" von G. Mcyerbeer, Kuß-Walzer aus
„Der lustige Krieg" von Joh. Strauß , Frühlingslied und
Spinnerlied von F. Mendelssohn, Das Zauberhorn, Fanta¬
sie aus „Oberon" von C. M. von Weber, Arie aus „Rinal-
do" von F. Händel, Violin-Solo : Herr Kapellmeister van
der Voort, und Ouvertüre zu „Die schöne Galaths " von F.
von Suppst. Beide Konzerte stehen unter Leitung des Ka-
Pellmeistcrs Hermann I r m er.

' Walhalla -Theater. Das Theater Job -Classen gibt
morgen, Sonntag, 2 große Vorstellungen. Nachmittags 4
Uhr zu kleinen Preisen auf vielseitigen Wunsch nochmals
„Eine Spritztour durch Köln" und abends 8 Uhr zum letz¬
ten Male „Tünnes im Harem", die große Ausstattungs-
Posse.

* Stadt . Sparkasse Biebrich. Die am 2. Januar m
unserer Nachbarstadt Biebrich neu errichtete städtische Spar-
kasse hat sich in dem Vierteljahr ihres Bestehens so stark
entwickelt, daß das bisherige Kassenlokal den Ansprüchen
schon nicht mehr genügt. Die Sparkasse siedelt deshalb in
diesen Tagen in ein größeres Lokal im Rathaufe, parterre
rechts, Zimmer 6, über.

* Schwindelfirmen. Verschiedene österreichisch-ungarische
Personen haben sich, nachdem sie den Verleger Paul Kutzke und
den „Anzeiger für Grundstücke und Hypotheken", Verleger Gg.
Eichler und Easpari, um nahmhafte Beträge betrogen haben,
eine neue Schwindclzeitnng gegründet, betitelt: „Vermietungs-
unb Verkaufs-Zentrale". Die Polizei von Darmstadt, Wies¬
baden,  Frankfurta. M-, Heidelberg, Karlsruhe etc. hat bereits
das Augenmerk auf diese Sippschaft gerichtet.

o” Im Reichshallentheater-Reforat ist statt „dummen Sprach,
vrgans" richtig„dünnen Sprachorgans" zu lesen. Eine Dumm-
hcit hat blos der Satzschlerkobolb begangen.

* Boransstchtliche Witterung. Im Norden trüb, im Süden
iunehmende Trübung, stellenweise Niederschläge, später kälter.

Wiesbadener Geaeral-Duzeiger. 22. Jahrgang.

Fürst Bülow und Tittoni.
Rom, 23. März. Die Blätter beschäftigen sich eingehend

mit der Zusammenkunft zwischen dem deutschen Reichskanzler
Fürsten Bülow und dem italienischen Minister des Aeutzern,
Tittoni. Von unterrichteter Seite wird erklärt, daß der Besuch
keineswegs der Besprechung der Dreibundfrage gelte, da zur
Zeit der Dreibund gefestigter sei als je. Der Besuch bezwecke
vielmehr ausschließlich eine Aussprache über die auf der Frie-
dens-Konfrenz einzunehmend? Haltung, speziell im .Hinblick auf
die Abrüstungsfrage. ’

1000 Gäste beim deutschen Botschafter in Rom.
Rom, 22. März. Heute abend fand bei dem deutschen Bot¬

schafter Grafen Monts großer Empfang statt, zu welchem gegen
1000 Einladungen an das diplomatische Korps, die Spitzen der
Behörden, die römische Gesellschaft und deutsche Passanten er¬
gangen waren.

Der Bauernkrieg in Rumänien.
Bukarest,  23. März. Die Agrarunruhen scheinen sich

nach der Walachei  zu verpflanzen. Bauern überfielen das
Städtchen Sueeva und zerstörten die Häuser der Juden. Vier
Bauern wurden vom Militär getötet. 4000 Bauern, die in das
Städtchen Dorohoi einzudringen versuchten, wurden von Ka-
valleric auseinandergetrieben, wobei mehrere Bauern getötet
wurden. In Piatra-Ncamt soll ein Kampf zwischen Bauern
und Militär stattgefunden haben, bei welchem 32 Bauern und
6 Soldaten gefallen sein sollen.

Der Mörder des Warenhaus-Königs.
Lou dou , 23. März. Der Mörder des Warenhaus-Königs

Whiteley, namens Georg Rahner, wurde gestern wegen Mordes
zum Tode verurteilt. Rayner ist auch vor der Jnrh bei seiner
Behauptung geblieben, daß Whiteley sein Vater sei.

Die Schlacht bei Namisiqne. — 1000 Tote.
Washington,  22. März. Der Konsul der Vereinigten

Staaten in Managua meldet, daß nach den Angaben der Regie,
rung von Nicaragua die Truppen von San Salvador und Hon¬
duras in der Schlacht bei Namissgne 1000 Tote hatten. Nica¬
ragua hat 20 000 Mann im Felde und beabsichtigt, schleunigst
gegen Tegucigalpa vorzugehcn. Staatssekretär Root empfing
heute die Gesandten von Costarica und Nicaragua. Es heißt,
er habe ihnen nachdrücklichst nahe gelegt, daß es ratsam wäre,
den gegenwärtigen Krieg schnellstens3« beendigen, da er alle
andern Staaten Mittclamerikas hineinzuziehen drohe. Es sei
fast sicher, daß eine Fortsetzung des Krieges zur Anwesenheit
von europäischen Kriegsschiffen in den dortigen Gewässern nnd
möglicherweise zu einer Einschreitung zum Schutze der in Mittel-
amerika wohnhaften Europäer führen würde.

Briefkaffen
Emser  st ratze . Spannen Sie die Stelle des

weißseidenen Kleides, auf welcher der Rotweinfleckcn sitzt,
über einen Topf und lassen Sie dann aus einem Kessel vor¬
sichtig, aber so hoch als möglich einen dünnen Strahl kochen¬
den Wassers darauf laufen. Später reibt man mit ver¬
dünntem Salmiakgeist nach.

R. W. 621. Das Ostmarken-Stipendium für den
Lehrerberuf verleiht Herr v. Studt . Es beträgt ev. über
1000 dl.

Abonnent in Eschhofen. Schreiben Sie an Herrn Hoffen
Joh. Fastenrath in Köln und bitten um Zusendung der gedruck¬
ten näheren Angaben.

B i e r sta d t, M. Das Wiesbadener Bürgerrecht kön¬
nen Sie erst erwerben, wenn Sie seit zwei Jahren im hiesi¬
gen Stadtbezirk wohnen.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bominert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil: BernhardKlötzing ; für  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel , sämtlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfuriet » und Bes >lfo8i > Börse,

mitgeteilt von der WIESBÄDENEK BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Warschau,  22. Mürz. Ein Unbekannter schoß aus einen
vorübergehenden Kommissar, verfehlte diesen nnd tötete  einen
Zcitnngsverkäufer.  Es entstand eine große Panik.
Der Missetäter tötete sich bei seiner Ergreifung durch einen
Schub in den Mnnd. _

Frankfurter! Berliner
Anfangs -Kurse :

Vom 23. März 1907.
Oesterr . Kredit -Aktien 210.40 210 .—
Diskonto -Kommandit-Ant . , 172.60 172.10
Berliner Handelsgesellschaft 160.50 159.10
Dresdener Bank . . 145.— 145.—
Deutsche Bank . . . 233- 233. -
Darmst . Bank . . . 132,20 132-
Oesterr . Staatsbahnen 140.— 110.25
Lombarden . . . . 25.— 34.60
Harpen er. 200.— 199.-
Gelsenkirchener . . 190.30 189.70
Boehumer. 214,75 212.75
Laurahiltte . . . . 217.50 215.40
Packetfahrt . . . . 136.- 135.10
Nordd. Lloyd . . .

Tendenz : Sehr schwach

£l|- -—— ———- -——- —£
^ Wohnungswechsel . ^

Unsere verehr!. Abonnenten, welche am 1. April er.
ihre Wohnung wechseln,  werden frcrndlichst ge¬
beten, ihre neue Wohnung direkt  unserer Ex¬
pedition (mündlich oder perS-Pfg.-Postkarlc) mi:zu>
teilen, damit in der Zustellung unseres BiatteS keine
unliebsame Unterbrechung cintritt.

Expedition de?
«Wiesbadener Generalanzeiger«,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

»eii in Wiesbaöen
Unter dex Firma Wiesbadener Schuhwaren -Konsum, G- m. b. H , wurde

£Lircllg &$se 19 die erste Verkaufsstelle unserer Gesellschaft eröffnet. Dieses
Schuhwarengeschäft unterscheidet sich von den üblichen Geschäften dieser Branche
dadurch , dass wir zunächst alle diejenigen Artikel , welche von dem Publikum als
Konsumartikel der Branche in grossen Massen gebraucht werden, im Sinne unserer
Firma zu Preisen verkaufen , die sicher von allen Interessenten gewürdigt werden,

Datnem Goodyear Welt Schnür*Herren kräftige Zugstiefel
Herren kräftige Hakenstiofel
Herren Boxhorse HAenstiefel,

denkbar eleg. Form 6 .90
Herren äöhtChevreauHakenstiefel 8 .75
Knaben Konfirmanden Haken¬

stiefel , 36, 37, 38, 39, 3 .83
Knaben Boxhorse Hakenstiefel,

runde Form 6 .50
Knaben ächtChevreauHakenstiefel 7.85
Damen kräftige Schnürstiefel 2 .98
Damen kräftige Knopfstiefel 3 .75
Damen Boxhorse Schnürstiefel

3 .75 — — - ,.
Stiefel m. Lackk : ppe u. mod.
Absatz 9 .50

Mädchen Konfirmandenstiefel
Boxkalf oder Chevreau 7.30

Kinder Wichsleder Schulstiefel
sehr kräftig , bis Grösse 35 3 .75

Kinder leichtere Schnürstiefel,
extra weich, sehr breite Form 1.75

Schuh-Kreme in Gläsern, Dose
mit Schraubendeckel

Kreme , feineFarben , in grossen
Dosen

5 .85 Appreturen in Blechbüchsen, f.
alle Lederarten und Wichse 10 Pf.

10 Pf.

*5 Pf.

Schuhlöffel, Nickel , sehr stark 5 Pf.
Filzsohlen,alleörössen,das Paar 5 Pf.
Strohsohlen,alle Damengrössen

Paar 8 Pf.
Loofah .Einlegesohlenf . Damen 10 Pf.
Strohsohlen für Herren , extra

stark 15 Pf.
Schuhriemen , 100 cm. lang,

das Paar 1 Pf
Schahriemen , geflochten 2 Pf
Schuhriemen mit Spiralenden.

das Paar 5 Pf.Damen ächt Chevreau Schnür - > ->*.>- — - -
Stiefel, 1. Fahr,, Garant. Qual. 7 .75 j Guttahn, d, ächte Fabrik., Dose 15 Pf.

Als Gratis -Zngabe
erhält ein jeder Käufer beim Einkäufe über 50 Pfe. einen Gutschein auf Waren, welche bei hiesigen

renomierten Firmen der Lebensmittel-Branche sofort eingelöst werden können.

Nahe der Luisenstrasse.

Gesellschaft m . b . H.

10  Kircbgasse 19 . — Nahe der Luisenstrasse.

n
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Standesamt Biebrich.
Geburten : 10. März dem Tünchcrmeister Karl

Mauer e. T . — 13. März dem Fabrikarbeiter Philipp Wei¬
mar e. T. — 12. März dem Former Joseph Roth e. T. — 13.
März dem Taglöhner Joseph Speth e. T . — 13. März dem
Former Bernhard Knauf e. T . — 13. März dem Taglöhner
Anton Reith e. S . — IG. März dem Schreiner Georg Hein¬
rich Scheid e. T . — 19. März dem Portier Jean Baune-
mann e. S . — 20. März dem Fuhrmann Heinrich Ertl c.
T . — 14. März unehelich e. S . — 17. März dem Metzger
Franz Kaiser e. S . — 15. März dem Taglöhner Philipp
Vogel e. S . — 21. März dem Gastwirt Gustav Trinder e.
T . — IS. März dem Tapezierer August Kaumann e. S.

Aufgebote:  Der Schreiner Franz Kindlmann und
Katharine Sattler , beide hier . — Der Destillateur Karl
Konrad Loy und Wilhelmine Katharine Maria Muth , beide
hier. — Der Arbeiter Johann Hasenstab und Anna
Staudter , beide in Weibersbrunn.

Eheschließungen:  Der Tüncher August Julius
Traisbach hier und Christina Reibold in Wersau.

Sterbefälle:  18 . März Gustav Adolf Karl Beyer,
9 M. alt . —->17. März Tiefbauunternehmer Jakob Nikolaus
Sauer , 51 I . alt . — 18. März Witwe Katharine Margarete
Hoffmann geb. Saltenberger , 60 I . alt . — 21. März Karl
Paul Kremer, 6 M. alt . — 21. März Kind Trinder (Mäd¬
chen) , 6 M . alt. — 21. März Witwe Anna Maria Riegler
geb. Riegler , 66 I . alt.

Bekanntmachung.
Betreffend r Die erste Befestigung einer nr»en

Straffe.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, freigelegt, mit Kanal -, Wasser- und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straffen in gedockter Fahrbahttstücknng
mit provisorischer Ueberpstasternug zur Aus-
sührung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zusahrtstraßen dem Straßenbaiiamt einreichcn.

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

KömglickeDMallspiete
Sonntag , den 24 . März 1907

40. Vorstellung. 83. Vorstellung. Abonnement A.

Carmen.
Troß« Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr MebuS.
Carmen.
Don JosH Sergeant
Escamillo, Stierfechter , .
Zuniga, Lieutenant . ,
Moralüs, Sergeant . . .
MicaSla, ein Bauernmädchen . ,
LillaS Pastia , Inhaber einer Schenke
Dancairo ) . ,
Remendado ) Schmuggler # ,

|Ä “ ) Zigeuirermüdchen
Ein Führer.
Soldaten Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1810.

Die vorkommendeu Tänze und Evolntionen
sind arrangirt von Annetta Ba b- und werden aurgeführt von Frl.

Peter, Frl. Rohr, dem Corps de Baller und 24 Comvar en.
* * * Remendado: Herr Willy Raven vom Großperzoglichen

Hoftbcatcr in Darmstadt als Gast.
A»fang 7 Uhr. Gewöhnliche Preie. Ende gegen 10.15 Uhr

Montag » den 23 . März 1907
40. Vorstellung. 84. Vorstellung. Abonnement B.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt.

1. Benefiz- pro 1907.

Der Traum ein Leben.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer.

Die zur Handlung gehörende Musik von Josef Schla».
2 Orchester Einlagen von Lachuer.

(WiesbadenerNeueinrichinng.)
MnstkalrscheLeitung: Herr Professor Schlar.

- v Regie: Herr Köchy.
Massud, ein reicher Landmann Herr Stricbeck
Mirza, seine Tochter Frl. Eben
Rustan, sein Nesse Herr Leflser
Zanga, Negersklave Herr Tauber

Frau Brodmann.
Herr Hensel.
Herr Müller
Herr Schwegler
Herr Engeimann.
Fr. Krämer.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

* . *
Frl. Han-.
Frl. Heßlöhl
Heil Encke.

Der Genius des Traums
Der König von Samarkand
Gülnare, seine Tochter
Ter alte Kaleb (stumm)
Karkhan
Der Mann vom Felsen
Ein altes Weck
Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann

gSLj
Gefolge der König- .

Diener.
Anfang 7 Uhr.

Frl. Doppelbauer
Herr Zollin
Frl. Renicr
Herr Andriano
Herr Malcher
Herr Weinig
Frl. Santen
Herr Schwab
Herr Encke
Herr Perino
Herr Martin

Frauen Gülnaren'S Zwei Verwandte KarkhanS.,
Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.

Kleine Preise. Ende nach9.80 Uhr.

Ilf fei dar angenehmste, iuir!jamiieu. uu-
schidl. Mittel. Pak. 1.50 z. h. i.d.

>» Kromn-Apoth. Gerichlsstr. Lcke
66/20

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech'Anschluh 49. Fernivrech-Anschluz 49.
Sonntag » den 21. März 1907.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Die Hochzeit von Povl.
Komödie in 3 Akten (5 Bildern) von Georg Engel.

Spielleitung : Georg Rücker.
von Wildhausen, Minister des Innern Friedrich Degener
Geb. Oberregicrungsrat Brümmer Reinhold Hager
Hektar von Thümler, ) Heinz Hetebrügge
Max von Schönbum, ) R-g-erungSasseffor-n Max Nick,sch
Fritsch, Diener auf dem Ministerium Theo Obrt
Stöffe Biebow ) Georg Rücker
Krischan Quast ) Troß-Fischer auf Poel Rudolf Bartak
Jochen PachelS, ) Max Ludwig
Oll Kirsemann, emerit. Lootse auf PoSl Theo Tachauer
JaSper, sein uoehclicher Sohn Hanr Wilbclmy
Anne.Marik, Tochter Stöffe Biebow'S Margot Bifchoff
Bröckel, Küster Gerhard Sascha
Fischerei-Meister Böttcher Arthur Rbode
Der alte Ohm, Fischer, Armenhäusler Friedrich Degener
Jakobs, ) WolfgangL-ßler
Boß, ) unbemittelte Fischer aus PoSl Willy Schäfer
KorthalS, ) Miltner Schönau
Dürthen, Schenkmädchen im Krug Acnny Kretzer
Diener des Ministers Fritz Herborn

Ort der Handlung: erster und letzter Halb-Akt auf dem Miniüerium
des Innen . Dann auf der Insel Poöl. Zeit : Die Gegenwart.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Sonntag nachmittag */24 Uhr bet halben Preisen-

Verwehte Spuren.
(La piste .)

Lustspiel in 3 Aufzügen von Viktorien Sardon. Für die deutsche
Bühne bearbeitet von Q car Blumenthal.

Spielleitung: Dir. Hcrm. Rauch.
Casimir Revision
Florence, seine Gattin
Olioicr Lotpel, Advokat
Gilberte, se ne Gattin
Philippe Jovelin
llkaurice Mirival, sein NeffD

Hortcnse, dessen Frau
Gchnislaus Potard
Gallon Marjolin
Madame Bvur^oin, Gastwirtin

Ädeüne } im  ® ienl1e  bei Revision
Julien, Diener bei Jovelin
Ein Radfabrer
Eine Grijetle
Ein Herr
Eine Dame
Ein Kellner
Der Concierge

Heinz Hetebrügge.
Ella Noounann.
Reinbod Hagen.
Helene Rosner.
Rudolf Bartak
Hans Wilhelmy.
Etly Arndt
Miltner-Schönau.
Friedrich Degener.
Clara Krause.
Arthur Rbode.
Margot Bischoff.
Franz Queijz.
Willy Schäfer.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Jika Mahler.
Max viickisch.
Theo Orth.

Montag , den 23 . März 1907

Die schöne Marseillaiseritt
Schauspiel in 4 Akten von Pierre Lerton. In ! Deutsche übertrage»

von Franz Schreiber.
Svielleitun, : Dr. Herm Rauch.

1. «kt: Das Restaurant »Lur schöne« Marseillaiserin".
2. Akt: Bonaparte in der» Tuilerien.
3.  Akt: Am Abend »es Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul nnd Kaffer.

Personen der 1. Akte» (1800).
Cbrisenoy, Adjutant BonaparleS
Marquis de Tallemont
Jeannc de Briankes, seine Frau
Rapp, Adjutant BonaparteS
Barral, Major ,
St . Rejanl, (
Bcrnard, ( Royalistische Verschwörer
Petit FranyoiS, (

LL . ! -------
Zwei Vorübergehende. (

(
Personen der folgende» Akte (1803/01)

Heinz Hetebrügge
Miltner Schönau
Helene Rosner
Reinbold Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Oueiß
Friedrich Degen»
Max Nickisch
HanS Wilhelmy
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Hortcnse Beaudarnais
Paiilene Borghese
MaiquiS de Tallemont
Jeannc de Lrianics, seine Frau

«wp Cn0̂’ j Adjutanten Bonaparter
Barral, Major

Regaler . ) ^ oUäeiminifier
Felch. Karvinal, Oheim Bonaparter
de Caulaincourt
de Römusak
Madame de Rämusat
TambacäreS
Murat
Duroc
Junot
Madame Ju ««t
LonneS
Madame LanneS
Erste Kammerfrau
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Offiziere, Senatoren, Diener.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Georg Rücker.
Else Noormann.
Elly Arndt.
Aenny retzcr.
Miltner-Schönau.
Helene Rainer.
Heinz Hetcvrügge.
Reinbold Hager.
Rudolf Bartak.
Tbro Tachauer.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Tbeo Ohrt.

Max Nickisch.
Sofie schenk.

Hans Wilhelmy.
Willy Schäser.
Georg Albri.
Friedr. Degener.
Alice Harden.
Max Ludwig
Helene LeideniuS.
Margot Bischoff.
Steffi Sandori.
Franz Queiß.

Ende 9.4b Uhr.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 21. März 1907

Gastspiel des Theaters Job-Claffen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Tünnes im Harem.
AuSstattungs- Burleske mit Geiang u. Tanz in 3 Akten von A Leopold

Bearbeitet und in Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen r

Eine Spritztour durch Köln.
Montag , den 23. Mär, 1907

Tünnes mit dem Fimmel.

3)ie 'fintjauberfen
von Pierre Loti

fm Roman :Feuilleton des Berliner Tage „-
Blattes  erscheint zum nächsten Quartal

Pierre Lotis berühmter Roman
ans dem Haremsleben . Dieses Werk ist
seiner Tendenz wegen von türkischer Seite
sehr angefochten worden nnd hat in Paris

===== einen langen Prozess -— -
zur Folge gehabt . Die P . Loti eigene farben-
glälhende melodische Sprache macht die
Lektüre zu einem wahrhaft hohem Qenuss.

Das ,, Berliner Tazeblatt'
erscheint mit 6 Giatis -Wochen-Beiblättern,

Montag : Der Zeitgeist ; Mittwoch : Techn.
Rundsctian ; Donnerstag: Dar Weltspiegel;
Freitag : 1 3,14 : Sonnabend : Maas Hof ( zarten;

Sonntag : Der Weltspiegel

119,000
Abonnenten

2 Mark
monatlich

2477

In tw  Hei!« Mim
von Jacob Fuhi « kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten reckt solide aearbeiteic»

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Braiitaiisstattnnge«

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner : ;

im»  Abteilung und großer Lager
ster-s in

Geiegeichbilskaufeu.
Eigene Tapezierer- nnd Schreiner Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden augenommcu und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld spare » nnd doch gnt kanfe « will , besuche das"Mä, -l>
baus Bleichste . 18 . Jacob Juhr . Tel. 2787

Umzäunungen, Gartenhäurchen
und Naturgeländer

liefert 334
Mm Schürf,  Clareutal,

Gratis an Bruchleidende.
Verlangen Sie gratis ein Bnch, welches vollständige
Angaben über die Methode, durch die er geheilt

wnrde, enthält.
Dr . W . S . Blee , B . S. t hat eine Methode gefunden , die Brüche

ohne Schmerzen , Gefahr , Operation oder Zeitverlust bei der Arbeit
heilt . Um jegliche Zweifel zu zerstreuen , schickt er jedemLeidenden
gratis eine Probe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein , und niemand kann einen Grund haben , sich dieses
großmütige Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung des
Herrn Joseph Hloschek in Ratibor -Bosatz ill ein
interessanter Fall.

Dieser schreibt:
Hochgeehrter Herr Dr. Rice I

Ich bin gern bereit , mit bestem Dank jede
Anfrage oder Empfehlung der Wahrheit gemäß
zu beantworten. Sehr gerne tue ich es, und kann
es mit reinem  Gewissen verantworten, daß
ich durch Ihre Heilmethode vollständig
geheilt worden bin, und kano ich gewissenhaft
jedem Menschen sagen, daß, wenn er alle An¬
ordnungen richtig befolgt, er durch Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt werden kann. Ich habe volles Ver¬
trauen und die feste Ueberteugung, und wünsche
allen, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo¬
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem
Leistenbruch gelitten hatte und mir nicht mehr
xu raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Ihnen nochmals
horrJichst und danke dem lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J . Spantz Len * ta
Bttsaingen bei Doutsoh -Orth , Els .-Lothr ., Herr E . Trafford , fro¬
herer Polizei -Leutnant ln Hüll CJet.Lt Stowton Lane , Lonth , Lines .,
England , wohnend ), sein Bruder Herr Ghaa . Trafford , Tho Poplar »,
Manby , Lonth . Linea ., England , Herr D . Baris , früherer Polizel-
Lontnant , 26 Book Terrace , Herlins Hill , Hanerfordwoat , England,
und hunderte Andere geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt , ersuchen
wir , sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches , beantworte

die Fragen und sende diesen Ausschnitt an Dr. W. 8. Bio«, B. S-,
Dept . O. 069 > Stonoonttor Street , London , E . 0 ., Engl.

Alter _ _ ——-

Wie lange bruchleidend ? _
Bereitet Ihnen der Brach Schmerzen?.

Tragen Sie ein Bruchband ?_
Name _
Adrang«

3rW
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„Europäischer Hofu  Hole!ynd Haus mif Wer ZuleitungWder ler-uueile.
Großer wein-und Vier-Restaurant.

Nit Uegenvärtigem die ergebene Mitteilung , dass ich die Leitung obigen Hauses übernommen habe. — Unter Hinzuziehung eines tüchtigen Küchenmeisters
werde ich bestrebt sein, in Küche u. Keller nur Erstklassiges zu leisten. Ich bitte liöfl. urn geneigten Zuspruch u- zeichne mit vorzügl- Hochachtung

Pani Lutz , Her loiiier i. OMeto des MI fei “liier.
Soupers

von 6 Uhr ab bis nach d. Theater zu 2 Mk. u. höher.
Diners & pari

von 12—3 Uhr zu 1.50, 2.50 und höher Abonnement.
Reichhaltige Tageskarte aller Delikatessen der Saison.

Weine mehrerer erster hiesiger Firmen . Pilsener , Münchener und hiesige Biere. 8945

Sorte I Mischung FFF
II

III
IV
V

.. VI

.. VII
ffftocca, echt arab.
Spezialmischung, Hochfein

>•
»
»»
M

F F
F

Perlmischung .,
Haushaltmisch. I»

, , Ha ,»
Konsummischung

Pfund 1.80 Mk.
.. 1.60 ..

140 . .
.. 1.33 ..

1.20 ..
1.00  „
0 .90 ..
1.40 „
1.30 ..

leiirolje und Klrdigulie
<Eingang Kirchgasse).

Fernsprecher 9io. 3793 . .

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbad »» . Wiesbaden.

Spiegelschräirke . . .
Vertiko mit Spiegel . . .
Pol . Kleiderschränke. . .
Sofa - und Auszugtische .
Schreibtische.
Kompl. Betten . . . . »
1-tnr. Kleiderschränke . .
2-tiir. Kleiderschränke , .
Küchenschränke. . . . .
Büfetts . . .
Flurtoilette m. Faeettspiegel

70 Mark
30
48
18
35
65
15
26
18

130
15

tt

tt

n

ft
tt

tt
tt
tt
tt

tt

tt

tt
tt

Bettstellen . 15
Waschkommoden . . , ♦ 18
Seegrasmatratzen . . . . 9

WM" Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen » sowie

Moderne Kücheneinrichtungen von 50 Mark an,
helle und dunkle Schlafzimmer (Eichen)
mit GlaS und Marmor von 280 Mark an. 3339

-Unerreichte Auswahl . -
Spezialität: Braut-Ausstattungen.

feMn.  J, Boseakiaas, Wiesbaden.
Möbellager, Müchevplatz B.

Lachsen-u.Thürmger-verein,W
veranstaltet am 2. Osterseiertag im Kaisersaah Dotz-
heimerstrafie 15, von abends8 Uhr ab:

Konzert, Theater und Ball.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind

hierzu freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

NB. Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß zu dieser Veranstaltung ein tüchtiger, sächsischer Humorist
Herr M. Fiebig, engagiert worden ist. 3904

G

G

G
G
G

G
&

G
W
m
G

Die Eröffnung meiner Modellhut -Aus¬
stellung beehre ich mich anzuzeigen.

Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs-
Saison sind am Lager.
Bitte um Beachtung meiner 2 Schaufenster.

Keine Kurpreise.

MarieSchrader,
gegründet von H. Stoltzenberg,

Spezialgeschäft f. eleg .Damenhüte.
Moritzstr . 1, Ecke Rheinstr . 40.

38 - 9

0

G
G
G
G
G
W
G
G
0
&
G

0
0
G

ii

) | IIUUIiUUUU ,
Wiesbaden, Friedrichstraße 46 » nächst der Schwalbacherstraße.

Bei sogenannten Erkältungskrankheiten . Katarrh , Influenza , ferner
bei Rheumatismus , Gicht, Jschia » empfehlen sich: 3875

Elektr . Lichtbäder, Vogenlichtbestrahlung»
Heihlnft . und Dampfbäder.

Gewissenhafte Ausführung ärztl . Verordnungen.

Dienstag, den 26. März, abends 8's, Uhr in. der
»Loge Plato ":

Oessentlicher Vortrag
des Herr,: E Dogtherr über

„häckelr Monismn; und seine Gegner".
Diskussion ! Diskussion!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden
am Saaleingang entgegengrnommen. 3901

Germania, platterftratze 128.
Heute Sonntag findet im oben genanntem Restaurant

humorift. Unterhaltungm. Tanz,
unter Mitwirkung der Musikal-Banjo-Virtuosen Gebrüder

Edi Adolvis,
statt. Es ladet freundlichst ein 3931

I . Kempenich.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

..Die Heilsarmee", . 19.
Tonntag, den 24. MLrz, nachm. 4 Uhr und abends

8>U Uhr : Große Evangelisations.Bersammlnngeu. Brigadier
Trette wird dieselben leiten und abenos übet das Thema sprechen:
„Was ist der Mensch". 3959

Jedermann willkommen.

O±±±±±±± ;t±±A±A±±±±ik0

ütasaa , -i
empfehle

— mein reichhaltiges Lager in =■---■■■■• =■:
Weine , Liköre,

deutsche u. französische Kognaks,
Ia. Kirschwasser,

Ia.Zwetschemvasser , sowie sonstige
Spirituosen.

Heinrich Martin,.
HeJlmundstr . 43 ,

im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb. _
3919 a | »

Gesangverein„Zrohfinn".
Sonntag , den 24 . März 1907:

Al LiosiLvL ' t lZZ
bei Mitglied Franz Daniel , Zur Waldlnst ", Platlerstraße , wozu
Ehrenmitglieder, wie aktive und unaktive Mitglieder höflichst eilig laden
werden. Freunde und Gönner d-S Vereins sind herzlich willkommen.
3937_ _ _ Der Vorstand.

Restaurant Mosen gärteilen«
Bon heute ab : Ausschank des berühmten—. Oster - Ale ■

der Kulmbacher Petzbräu A .-G . 5958

Die Beleidigung, die ich gegen die Ehefrau des
Ludwig Thiel ausgesprochen, nehme ich hiermit zurück,
indem daS Gespräch auf Unwahrheit beruht. 3534

_ Karl Sesterle, Hohn.

m Gesangbücher
im Preise von 1.50, 1.60 , 3.00» 2 50 und höher.

Hamen auf jeder Gesangbuch gratis.
Schulranzen u sämtliche Dolksschnl -Artikel außerordentlich billig .

Bilder werden in eigener Werkslälte gut und billig eingerahml.
Sämiliche Bücher und Zeitschriften re. werden bei mir schnell und
billig eingedundenl . 1823

Willi , l&ickel,
Buchbinderei und Schreibwarengeschäft

12 Faulbrnnnenstr . 12 , im Pfau.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
€ . Büchner

Wiesbaden . — Oranienfctrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz -Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln « ^
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.

asn  Feinste Referenzen!
Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage imhies,neuen Kurhaus.
Tel. 30 . :: :: :: Telegramme: Elektrobuehner.

3- Hetze!, Goldschmied,
Bismarckrtrrg 38.

parterre. — Hein Laden.
Zur Konsirmatio » empfehle Gold « u . Silberwareu,

sowie Uhren zu sehr billigen Preisen.
Reparatnre « gnt und billig.

23jährige Tätigkeit am hiesigenPlatze. 13b



ÜSieSBaimt General-Anzeiger. SB. Jahrgang.

erhalten meine Kunden

Herren-Snzüge, Vamen-Aonsektion, Kommunion»und
Konfirmations-Anzüge, Knaben-Anzüge, Manu¬

fakturwaren, Teppiche, Gardinen re.

Ausserordentlich günstig
sind die Bedingungen für , .
neu liinzutretende . . .
Kunden.

polfterwaren, Schränke, Vertikor, Diwans,
K0ttmt05eit, BüfettswEichen und Nussbauin, Uncheninökei.

Komplette Wohnungs -Einrichtungen*
Kunden und Beamte

D ohne Anzahlung.

—

Montag, den 25. März eröffne ich meine bedeutend vergrösserien

Verkaufsräume.

L « SdlDQltil , Wiesbaden , Mühlgasse 11—13.
Strumpfwaren und Trikotagenhaus.

Gegründet 1873. 3893

Psmpier-Usrpr.
Zu unserem am Sonntag, den 24. März, nachmittags

nach Erberrheim , Gasthaus zum Löwen, stattfindenden
Ausflug,

verbunden mir Unterhaltung und Tanz,
erlauben wir uns unsere Mitglieder, sowie alle Feuerwehr¬
kameraden und Freunde einzuladcn.
3905 Das Kommando.

Großer
Zigarren-kusverkaus.

Unwiderruflich bis 1. April,
Feine Zigarren und Zigaretten zu jedem

annehmbaren Preis . Die Laden -Einrichtung
wird billig abgegeben. 39| i70

Zigarren-Versandhaur„Kovitar",
Hellmnndstratze 40.

MMWU !» Mw.
Dienstag , de» 9 . April , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Konzerthauses , Große Bleiche 56, läßt

Georg Schmitt, ®ÄÄ er
60 Stücku. 2012 Stück seiner 1905er
Nierfteiuer , Schwabsbnrger u. Dienheimer Weine
(fast nur eigenes Wachstum ) aus mittleren, besseren
und besten Lagen versteigern.

Probetage im Hause deS Versteigerers in Rierstein
am 21., 22. und 23. März für die Herren Kommissionäre.
Allgemeine Probetage am 3. und 4. April. In
Mainz im Saale deS Konzerthauscs am 5. April, von 10
bis 4 Uhr, sowie vor u. während der Versteigerung. 3530

Bezngsfrift bis 1. Oktober l9 « 7.
ein;elne Hosen , Kinder»
Anzüge lausen sic gm und
billig bei 28 s7

v. Sirnzweig, Zchmlliacherßr. 30. .«»L
Herren -Snzüge
nnd Paletots

Markise«
:mi> Irltftoffe.

Fransen , Borden , Bänder , Zngschnnr , Ringe re.
Grötzte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

H . Sässengnth,
Ecke Bleich- u. Hcllmundstr. Tel. 2706. 395s

Cafe Germania,
Marktstrasse 26. 40|1U

Täglich Lltte-lkonzert.
Anfang an Wochentagen8, Sonn- u. Feiertagen41!, u. 8 Uhr.

ConradH.Schiffer,Hofphoto^ h,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösaerngen. ' 03



Nr. 7t. 24. März 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

Bus der Umgegend.
* Biebrich. 22. März . Die von dem Deutschnationalen

Handlungsgehilfen-Verband bei den hiesigen Geschäftsleuten
veranstaltete Umfrage wegen Einfuhru -ng des 8 Uhr«
Ladenschlusses  haben rund 95 Prozent aller in Betracht
kommenden Geschäftsinhaberdurch Unterschrift ihre Zustimm¬
ung erklärt, während gesetzlich nur eine Mehrheit von zwei
Drittel erforderlich ist. Und zwar haben sich alle Geschäfts¬
zweige, auch der Lebensmittelbranche, in gleicher Mehrheit für
den 8 Uhrschluß erklärt, dessen Einführung nunmehr bei dem
Herrn Regierungspräsidenten beantragt werden wird.

-e. Schicrstein, 23. März. In einem hiesigen Restaurant
wurde eingebrochen.  Die Diebe wurden aber durch einen
hinzukommenden Nachtwächter verscheucht. Sie entkamen un¬
erkannt.

4 ~ Dotzheim, 22. März. Bei der gestern in Wiesbaden
stattgefundencn Rekrutierung, bei welcher 97 Militärpflichtige
aus dem hiesigen Orte sich zu gestellen hatten, wurden 36 für
tauglich befunden. — Infolge der großen Anzahl der Kon¬
firmanden  werden auch in diesem Jahr die Knaben- und
Mädchen wieder getrennt konfirmiert und zwar die Knaben
cm kommnden Sonntag mit 66 und die 48 Mädchen am zweiten
Ostertag. Tie Entlassungsprüfungen in den Volksschulen fin¬
de» bereits heute statt. Die Prüfung der gewerblichen Fort-
bildungs- und Zeichenschüler fand am verflossenen Dienstag
unter Anwesenheit des Herrn Professors Sauerborn aus Gei¬
senheim statt. Die Prüfung erstreckte sich auf Buchführung.
Rechnen, Kalkulation, Raumlehre, Lesen und Aufsatz. Die Lei-
stungcn fanden volle Anerkennung. Die Fortbildungsschulehat
vier Klassen, welche von den Lehrern Arnold, Merkelbach, O.
Adüller und R- Müller unterrichtet werden. Den Zeichenunter¬
richt in zwei Klassen erteilt Lehrer Becker und Architekt Winter-
w.cyer, die Vorschule wird von Lehrer Fries unterrichtet. Die
Gesamtzahl der Schüler beträgt etwa 196. — Herr Förster
Mehl hier erlegte am Mittwoch abend swie wir bereits mitteil,
len. Red.) die erste Schnepfe, im Uebrigen scheint die Beute
des „Schnepfenstrichs" in diesem Frühjahr infolge der bisheri-
xen ungünstigen Witterung nicht allzugroß, zum Leidwesen der
Nimrode zu werden.

tz. Nordcnstadt, 22. März. Im Anschluß an den heutigen
Nachmittagsunterrichtveranstalteten unsere Lehrer mit ihren
Schülern am Kriegerdenkmal und an der Kaiserlinde eine
-kleine Gedächtnisfeier  zu Ehren Kaiser Wilhelms 1. Die
vor 10 Jahren (am 22. Marz 1897) gelegentlich der Zentenarfeier
gepflanzte Kaiserlinde, die mit Kränzen geschmückt war, hat sich
im Laufe der 10 Jahre mächtig entwickelt. Bei ihrer Pflanzung
hatte sie, einen Meter über die Erde gewachsen, einen Stamm-
umfang von 20y2 cm., und heute beträgt derselbe nicht weniger
als 58 cm. Das Programm der Feier setzte sich aus Gesängen
und Deklamationen zusammen, die sämtlich dem Gedächnisse des
großen Toten gewidmet waren und die Verdienste Kaiser Wil¬
helms 1. ums deutsche Reich gebührend hervorhoben. Die kurze
Ansprache des Lehrers Wittgen schloß mit einem Hoch auf Kai¬
ser Wilhelm 2., in das nicht nur die Schüler, sondern auch die
erwachsenen Zuhörer begeistert einstimmten. Dieser Tage
wurde den Grundbesitzern die Vergütung für die durch die Win¬
termanöver entstandenen Flurschäden ausgezahlt. Letztere waren

zum Teil recht bedeutend, doch wurden alle zur Zufriedenheit der
Geschädigten geregelt. — Die hiesige Schweineoersicherungskasse,
die laut Bekanntmachung durch die Ortsschelle dem Tode geweiht
sein sollte, bleibt weiter bestehen. Es wurde ein neuer Vbrstand
mir dem Landwirt W. Schmidt an der Spitze gewählt und alle
Vereinsangelcgenhcitenwurden so geordnet, daß neue Anmel¬
dungen wieder angenommen werden können. — Am vorigen
Sonntag hatte Frl . Pauline Walther, die neue Jndustrreleh-
rerin unserer Gemeinde, auf dem Rathause eine A u s st e >I u n g
der im Laufe des Jahres von den Schulmädchen gefertigten
Handarbeiten arrangiert . Die Ausstellung war zahlreich besucht
und befriedigte allgemein. — In den nächsten Tagen trifft —*
allerdings etwas verspätet — ein größerer Transport künst-
lerischer Brnthöhlen für Singvögel hier ein. Die Nisthöhlen
werden von den Schulknaben ausgehängt. Tie Kosten sind von
der Spar - und Darlehnskasse, dem Leseverein und der Gemeinde
bewilligt worden.

r . Idstein , 22. März . Die Eröffnung des Sommersemesters
der Volks- und Realschule findet am 9. April, morgens 8 Uhr,
statt. — Am Sonntag werden in der ev. Kirche 35 Knaben und
35 Mädchen vorgestellt. Die Konfirmation derselben erfolgt am
2. Osterfeiertag. — Der flüchtige Posthilfsbote A. G. von hier
hat sich in einer oberclsässischen Stadt freiwillig der Behörde
gestellt. — Herr Steuereinnehmer Martini  hier ist mit 1.
April nach Frankfurt a. M . versetzt. — Die Oberpostdirektion
Frankfurt a. M . bat hier ab 1. April eine Telegraphen-Bauab-
teilung errichtet. Ms Vorsteher wurde der Telegraphen-Bau-
führer Becke aus Frankfurt hierher versetzt. — Die Frühjahrs-
Kontrollversammlung für die Jdsteiner Mannschaften findet am
Freitag, 26. April, mittags 12 Uhr, statt. Samstag , 27. April,
morgens 10 Uhr und mittags 12 Uhr findet dieselbe für die aus-
wärtigen Kontrollpflichtigen statt. — Heute vormittag ging dem
Knecht des Gastwirts Hanson in Eschenhahn in der Nähe des
Dorfes das Pferd durch,  welches durch ein Automobil scheu
geworden war. Der Knecht, der eine Strecke geschleift und
schwer verletzt wurde, fand im hiesigen städtischen Krankenhause
Aufnahme. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

n. Branbach, 22. März . Am Dienstag, 9. April, findet hier
der Frühjahrs -Kram- und V i eh m a r kt statt. Die Märkte
wurden seither mit Vieh schlecht befahren,. speziell Großvieh war
in den meisten Fällen gar nicht aufgetrieben. Jedenfalls fehlt
es an den Interessen der Viehbesitzer, daß die Märkte nicht fre-
quentiert werden.

xx. Limburg, 22. März . Der hiesige Vorschußverein
hatte im Jahre 1906 einen Gesamtumschlag von 59 704 000 JL
gegen 47 261000 JL  im Vorjahre : der Kassaumschlag betrug im
vergangenenJahr 13 675 000A Am Schlüsse des Jahres 1906
verblieb ein Mitgliederbestand von 1233 gegen 1168 im Vor¬
jahre. Den Mitgliedern wurde auf ihr dividendenberechtigtes
Stammguthaben 7 Proz . Dividende bewilligt. — Das Kreiskrie-
gcrverbandssestfür den Kreis Limburg findet am 7. Juli in
Langendernbach statt. In diesem Frühjahr sind es 35 Jahre,
daß Herr Musik- und Gesangsmeister Josef Ke ul Dirigent
des Männergesangvereins „Eintracht" ist. Auch als Kapellmei¬
ster wurde Herr Keul in diesem Zeitraum mit einer guten Ka¬
pelle in weiteren Kreisen rühmlichst bekannt. — Herr Hauptleh¬
rer Schmidt  von Marienberg starb am 20. März auf der
Heimfahrt von Hachenburg an einem Schlaganfall.

* Frankfurt, 22. März . Durch einen Kriminalbeamten
wurde gestern abend die im Hause Rothschildallee 14 wohnende
Malwine Kiel  verhaftet und in das Polizeigefängnis einge¬
liefert. Bei der Visitation wurde ihr ein Fläschchen Lysol ab-
genommen.- Nachdem sie vernommen war, gelang es ihr, sich
wieder, in den Besitz des Fläschchens zu setzen, das sie kurz dar-
auf in ihrer Zelle austrank. Als man den Vorfall vernommen
hatte, wurde sie sofort nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht. Ihr Zustand soll bedenklich sein. Sie steht im Verdacht

verschiedener Schwindeleien. — Das Schwindlerpaar Jmmobi,
iienmakler Heinrich Kiel und dessen Ehefrau Malwine Kiel,
wurden gegen Betrugs verhaftet. Sie erließen Annoncen, in
denen sie, Teilhaber suchten und angenehme Existenz gegen
Kapitalbeteiligung in Aussicht stellten. In der Regel mußten
Kautionen gestellt werden. In zehn Fällen sollen Personen, di«
hierauf eingingen, um Beträge von 200 bis 12 000 Märk geschä.
digt worden sein. Insgesamt soll das Schwindlerpaar die

‘ ' ' betrügen versuchtLeute um 66 000 Mark betrogen bezw.
haben.

zu

Wein-Zettung.
Weinmosternte im Jahre 1966.

In dem ersten Vicrteljahrshest zur Statistik des Deutsche»
Reichs 1907 werden die Ergebnisse der Weinmosternt-e 1906 be-
kanntgegeben. Die Mitteilung gründet sich auf die durch Sach-
verständige erstatteten Berichte aus den im größeren Umfange
Weinbau treibenden Gemeinden, kurz „Weinbaugemeinden" ge-
nannt. Der Ertrag an Weinmost beläuft sich für das Rebge.
lände der sämtlichen„Weinbaugemeinden" auf 1418 526 hl, d. i.
durchschnittlich 13,3 hl auf 1 ha. Der geschätzte Geldwert des
Mostes in jenen Weinbaugemeinden beträgt 61 181245 Mark
oder durchschnittlich 43,1 Mark für 1 hl. und 573 Mark auf 1 ha.
Eine Schätzung auf dieser Grundlage ergibt für die außerhalb
der berichtenden Weinbaugemeindenim Deutschen Reiche vor¬
handenen, im Ertrag stehenden 13 490 ha Rebfläche einen Most-
crtrag von 217 201 hl und einen Wert von 8 988 360 Mark. Die
gesamten im Ertrag stehenden 130 207 ha deutschê Reblandes
haben demnach im Jahre 1906 einen Mostertrag von 1635 727
HI mit einem Wert von 70169 605 Mark gebracht, also durch¬
schnittlich 584 Mark auf 1 ha. Im Vorjahre betrug bei etwas
kleinerer Fläche (120 096 ha) der Mostertrag 3 865 978 hl mit
einem Wert von 106 176 271 Mark oder von durchschnittlich 909
Mark auf 1 ha.

Ein Vergleich des Berichtsjahres mit den weiteren Vorjah.
reu zeigt, daß seine Ernte sowohl an Menge als an Wert be¬
trächtlich hinter dem Durchschnitt zurückbleibt. Unter den 11
Jahren , für welche der Gesamtwert der deutschen Mosterutc
bekannt ist, steht es an drittletzter Stelle mit 70,2 Millionen Ml,
Der Durchschnitt der 10 früheren Jahre betrug 97,8 Millionen
Mark . Unter den 26 Jahren , für welche der Gefamtmeugen-
ertrag der deutschen Mosternte bekannt ist, weisen nur fünf
einen niedrigeren Ertrag als das Berichtsjahr auf: es steht mit
seinem Ertrage von 1,686 Millionen hl bei weitem unker dem
Turchschnittsertrag der früheren 25 Jahre : 2,633 Millionen hl.B . C.

Ißfi!ileint* 11.
in feinster,künstlerischer
glänz, od. mat.Aussühr,
II:p. U i . I

Moderne Verlobte Möbel
kaufen keine Einrichtung ohne vorher das arotze Wuüer.HaUptaussiellnngs»
bau? der DarmstSdter Möbelfabrik , Heidelberaerüraß-, welches a«
Sehenswürdigkeit1. Ranges und bedculendües Haus seiner Art bekannt
«1 besichtigt zu baden. Man verlange Preisliche mit Abbild» igen.
Pcrlveküv Rmnabnien von komvl. chimuicrn.l W 701
4™*, £ « « «  Feldstecher , in jener Prett age

outi ' ue anfmit 8817
C. Höhn ( Jnb . C. Krieger , Vanggaffc.

sw  MG i9 schwarze und wertze

Zur Loickrmaüon
f _ in großer stuswalgroßer Auswahl

336

Langgasse 20. J . Hertz , Langgasse 20.

<x>
QQ

CD

CD
>r—55

För jede Figur empfehle in Riesen-Auswahl:

Fertige Frack-» Smoking- und
Gehrocfa’Anzüge,

schwarze Hosen , Westen , schwarze und weisse , In
Tuch , Kammgarn , Pikee u . Seide,

in allen Qualitäten und Preislagen.
Anfertigung nach Maas in 10 Stunden.

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

42 Kirchgasse 42.
2093 Telephon 2093.
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Arbeits-
Uachweis

der
Wiesbadener

„General-
! Anzeiger"
jwird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex-
pedition MauritiuSkr. 3
angeschlagen. Von4'/, Uhr
NachniittagS an wird der
ArbeilSmarkt kosten l öS
in unserer Expedition ver-
abfolgt.

Junger Tapcziercrgchilse n.
Lehrling

gesuchl Nikolasnraße 24. 3843

Ztellengelucke
junger Mann sucht'Steilung

aU Portier oder Magaziner.
Ofscrtcn u. S . 60 an di- Exv.

d. Bl.  _ 6942
' Ein Geflügelöbursche sucht
Stellung in einer Geflügelt,andluna.
Näh, in der Erved d. 2' l. 3449

Ein zuverlässiger psticht-
trener Mann sucht Stelle als
Hausmeister. Nähere Auskunft
Eroacherslrastc7. 1. Et._ 2233

Junger Mann
sucht Nebenbeschäftigungs. abends
im Adrcstn schreiben usw. Oss
unter S . M. 3830 an di- Erped.
d. Spaltes._ 3590

Verheirateter

jung.Mann
stich! Stelle als Kassierer oder
sonstigen Bertraucnsposien. Kaution
in jeder Hüte kann gestellt werden.
Offenen unter I . R. 3896 an die
Exped. d Blai'cS 3896

Gevild. Art ., pcrf. engl, und
sranz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Berk, in gut. Geschäft.

Gest. Ofs. u. O I . 1736 an
die Epp. d. BI._ 1736Gebildete

Dame
sucht Stelle als Privallehrerin,
Sekretärin od. Buchhalterin. Gest.
Offenen unter L. Z . £60 an d.
Exved. d Bl. 3390

Erfahrene, durchaus perselte

ucht Stellung für Haie od. ganz'
Tage. Off. unter K. F. 160 an
die Exved. d Bl. _ 3319

Mädchen
s. Beschäftigung im Aendcrn und
Ausbessernv. KleidernU Wäsche.
Hellmundstraße 72, Hth 1, 3791

(Ersatz sür Slamuiaroeitcr) so¬
wie Tagschueider außer dem
Hause fof. ges. 3856B. Marxheimer.
Tücht. Schildermaler soion

gegen hohen Lohn sür dauernd
gesucht. 3764

H. Catta , Bleichstr. 4.

Maschinist
zur Führung unseres Lokomobils
in Hahn gesucht. Dauernde Stell
Off. mit Lohnansprüche erbitten
wir sofort einzureichen. 3595
Drath- u. Hanfseilwcrke Wiesbaden.

Gebrüder Erlel, Habn i. T.

10-15 tiiditioe[Meller
gesucht. Schuck& ©ruber, Adler-
straße 56 9, oder Baustelle Wil-
hclmdraße 18. _ 3560

Sanberer Haus - u . Fahr-
bnrsche gesucht 3740

Luftkurort Babnholz.

II—IMIW Juooe
als Hausbursche gesucht o864

Hochttätte2, Laden.
Fayrbnrsche sofort ĝesucht

Bäckerei Fritz. Sonnenberi . 3825
lsiin Gärttrerlehrling

gesucht. Gärtnerei I . Kappe,
3913 Plaiterstr. 134.

Schreinerlehrliug
gesucht Frankenstraße13. 3884
_ H. Belte.

Lehrling ges. 3861
Jul . Flcinert . Malermstr.,

_ Herrn «artenstr. 13.
Ordentl . steif;. Junge

kann die Bäckerei erlernen. 3810
Fansel, Kl. Burgür . 4,
Bäckereiu Konditorei.

Lehrling gesucht.
Gustav Gottschalk. Pos.,

Kirchaassc 25. 3811
Zeichnerlehrling

gesucht von Feilner, BcrmeffungS-
bureau Adelheidstraße 62. 3797

Schlofferleyrling gesucht.
Näh. in der Exp. d 3792

Schlosserlehrling gegen Ber-
gütung gesucht 3796

Bülowstraßr 4

Mi
gesucht. 3664

Gust haar,
Tel. 3609 Plattst:. 50.

Lehrling
sür Polsterwerkstättegegen Lohn
gesucht Niehsstr. II . p. 3648

Schreinerlehrling
gesucht Niehlstrae .0. 3109

Ein Jnnge 1 das Tavezierer-
handwerk gründlich erlernen.

Robert ModerS,
3112 Drudcnstr. 7.

Konditor -Lehrling ief.
Ernst Ttemmler»

3050 Biebricha. Nh.

Urrnnliolie ? er 80N6N.
Nur zuveriäifi.er junger

Techniker
Mit sch. Handschrift, z. Anlerligen
von Werkzeichnungen und schnftl.
Arbeiten, in ein Bangeschäik ges.
Gefl. Off. in. Zeuqnisabschrifien
und Gehaltsanspriichenn I . W.
3897 an die Erv d Bl. erb 3898

Tüchtige, iiliiHg.it cingeiührieVertreter
sucht eine Süddeutsche Käsegroßbdlq
sür Allgäuer Weichkäse auch Spe¬
ziallorten sür feinere Geschäfte.

Offerten unt Tätigkeitsiiacbweis
an die Exped. 3513

Schneider aus Wocheg->ncht
Secrobennr. !6, Hth. 1. 2764

Wochenschttciderges. 3584
_ He iinundstraste 8.
Wochenschireider sür Klciu-

stü'ck ge'licht. 3534
ihr. Wagner » Bismarckrina 12.

Schneider aas Woche jucht 1
Schönborn, Blsniarckring 96,
_ _ 1263

Ein Zuschneider,
1. Kraft, welcher in Reitstiejel»
Echgitt kundig, gesucht.

A. Pfeiffer, Mainz,
3712_ Gr. Bleiche.

E n lucht Schlosiergchilfe
gesucht Moritzstr. 9. 3 >93
"EtnHiht !Hpcnglerächilse^
f. WerkstatlSarveita,f dauernd
gesucht. 3682

Hch. Brodt. Oranienstraßc24.

ßliriler-Lehr.Ino
zu Ostern gesucht. 3344

LbinS Decker, Albrechstr. 46,
Gürtlerei, Galvanisier-Anstalt und

mech. Werkstatt-.

Photographie.
Lehrling gesucht. 3358

Schipper , Hofphotograph,
Nbeinstr 31.

Malerlehrling,
Sohn achtbarer Ellern, in die
Lehre gesucht. 9897

sje 'M'ind. Jabnstraße 8.
Schlofferleyrling ges Jork-

straße 14. _ 9510
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a's Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
sür unserer Drucke. -ibclrieb per
Ostern >907 gesucht. 441
Buch- und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

Yorkstratze 4.

In IN in r Buchdruckcrci findet
ein braver Junge unter günst.
Bedingungen

bei sreier Pension. Meldungen an
den Unterzeichneten. 3535

Emil Bommert , Siegen,
Mitglied der Handwerkskammer

Arnsberg.
,s!

Eltern,
die gewillt sind, ihre >Löbne
das 128-57

Bäckerhandwerk
erlernen zu lassen, wollen
sich vertrauensvoll an die
Bäcker- Innung Wies¬
baden wenden, welche sür
gute Behandlung und ge-
wiffenh. Ausbildung
garantiert. Anmeldungen
nehmen entgegen der 2. Von
sitzendeW . Berger »Bären¬
straße 2, und der Lchriit-
fübrer G. Sander »Bieich-
straßc 15a.

Schlofferleyrling ges. 929
SckariiborMr 11«

Lehrling
für Buchdruckerei uns Buch¬
binderei gesucht. 139?

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetvestraste 4.

Schlofferleyrling geg. Ber-
gütung gesucht 9728

_ Herrnmüblgasse 3.
Schlofferleyrling

sucht Carl Wiemer,
Bau- und Kunstschlossern,

Rdeinaauerstr. 17. 133
Schreinerlehrjunge gesucht.

W. Mayer, Mauririusstr. 7. 1930
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund»
Nheinaauerstr. 14.

Maierlehrling
gegen Vergütung gesucht 1667

Nbeinstratze 95, p.
Tapezicrerlehrling gesucht

aegen sofortige Vergütung. 2381
Wilh. Egenolf» Möbelgeschäft,

Oranicnstraße22.
Lackiererlehrling gesucht 2056

Rvmerbera 28, Elsholz.

Lehrling
in ein tücht. Maurergeschäst ges.

Offert, u. H. L. 3947 an die
Exped. d. Bl._ 3952

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näb.
Wedergasie 41. 539

Lehrling
in ein Ofengeschäsi gesucht 2544

DorkkrastelO.

Konditorlehrling
gesucht Jahnstraße 34. 1042

Schlofferleyrling ges. 2769
Schachtstraße 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht von der Eisenwarendandl.

Hch. Adolf Weyqandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaffe.

gegen Vergütung gesucht bei 2752
Ph . Häuser , B.üchcrstraße 25

Gürtlerei u. galv. Anstalt,
Werkstätte sür kunstgewerbliche

Meiallarbeiken.
Lackierer¬

und Schildermalerlehrling
gesucht bei II >2

Friedrich Licht. Hellmundstr. 37.
Lackiererlehrliitg unt. günst.

Bedingungen gesucht 2355
Moritzäraße 50.

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Vergütung. H. Catta , Bleich¬
straße4 od. 21. 1. 1988

Weibliche Personen.

Angehende Büglerin
sofort gesucht 3713

Wellritzstr. 19. 2.

JO.
ges. per 1 April 1907 Burgstr. 1,
Stickereigeschait. 3735

Ein sanb . Dienstmädchen
zum 1. April gesucht 3720

Beriramstr. 16, park, Bäckerei.
Kindergarten , Steingasse 9.

sucht ein z»ve-l., jetzi der Schule
entlass. Mädchenz Hil'e. 3824

Br . Büfettkassicrerin,
sprach!., u. Servicrfri. sos. gesucht.
Herm. Grotzer, Stellenverm..

Schnlqaise6, 1._ 3859
ieosl. 3857

Nettes, ordentl. Fräul . sür die
Abendstunden an das Büfett im
Foher gesucht. Näh. Foyer Nest.
Kgl. Tbcaler, Ging. Panlinenstr.

Lehrmädchen
sür Damenschneidern ge,. 3653

A. DebuS, Am Römertor 7.

Perfekte Büglerin außer dem
Haufe gesucht 3745

Gneisen austraße7, 1. r.
Tüchtiges Mädchen geiuchi,

liontziir. 43 2. ' 353,

Bravos.W.jUleiHäien
ilr fof. ob. 1. Avr. ges. {. HanS-

arb i« gut bürgerl. Haush., kl.
Familie, Dotzheimerstr. 80 2.

Alleinmädchen
gesucht. 3533

Adelheidstr. 44 p.
Jg . Mädchen zu 2 Kindern

tagsüber ges Näh. Langgassê6,
Zigarrenladen. 3500

Ein jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. 3779

Luxemburgpl. 5, Part.
Ein ält . Mädchen sür bcff.

Hausarbeit aus 1. April gesucht,
lliäb. Dorkstr. 12. p. I. 3809

Zum Wecktragen w. je and
oes. Rieblstr. 4. 1365

Solides, fleißigesyaurmädchen
per I. Mai oder früher in »gute
dauernde Stelle gesucht.

Adolfshöhe»
3063 WiesbadenerAllee 67.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht 1660

Rüdesheiinerstraße14.
Mädchen gesucht

Scharnbornstr. 28, 2 Tr . l. 1881
Aus sofort 1126

anständiges Mädchen
sür Küchen- u. Hausarseil ges.
Pension Maraaretda, Wiesbaden.

Eins . Mädchen gei. Wieiaiid-
siraße 4, park, l , nahe Kaiser-
Friedrich-Rinz . 1298

Befferes Mädchen zu e,nz.
Dame gesucht. 3157

Goethestraße 14, 1.
Suche lofort eine Waichsran a.

4—5 halbe Tage in der Woche
Adlerstroße 21. 1999

1—2 jnnge Mädchen können
das Wcißzengnäh-n gründl. er-
lernen. Näheres Damdachtal 12,
Bdb. 3 2628

FürHerrschaften . smps.rücht.
Dienstin., Kindersrl. ui g. Zeugu.

Stellenvermitlluiigs-Bureau
Magda Glcnibowitzki, Wörth¬

straße 13, 2. l. 1516Bisnsliiilfa,
welches Hausarv. verstehtu. kochm
kann, sofort gesucht 3783

Kirchgaiie 47, 2. bei Müller.
Tüchtiges Mädchen»

w. kochen kann, zum 1. Apr. ges.
Fritz-Reuterstr. 4 3799

Junges Mädchen
tagsüber gesucht 3833

Wcstendstraße1, vart.
Perfekte

Zigaretten -Slrbeiterinnen
auf dauernd per sofort ges. 3720

ZigarettenfabrikI . Wittenberg,
Babnbofdr 20.

Personal placiert
Herrn. Grotzer, Stellenverm.,

Wiesbaden. Scfi'dcmfK6 l . 1693

Christi, heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstr . 31»
sucht tüchtige Nestaurarions- und
Her«schaftsköchinnen nach Schier¬
stem, Frankenihal, Caub, Wetzlar.
Boppard, sowie für Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Haus«,
Allein-, Zimmer , Küchen- und
Kindermädchens. sofort, eventuell
um 1. April. 3383
Ph . Geitzer» Stellenvermitllcr.

Ilnrfoc Lehrmädchen fürmlJllÜu. Putz sucht 3518
Frau H . Usinger»

Babnbofstr. 16.

Mädchen
und Frauen lönnen nachmittags
Welßzkiignähenu. Ausdeffern er¬
lernen Roonstraße 22, Htb. 1., da¬
selbst wird neue und Flickwäsche
angenommen. 3413

ffmlUidies leim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stetS gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcinmädcben 401

Suche
ücht. Dieustm., Köchinrn bei bobcm
Lohn in gute Herrschaftshäuser.

Frau Magda Gleinbowitzki,
Stellenvermittlungs-Burea.!,

Wörtüstr. 13 2. l. 113

erteilt billigst für alle chü le
HandclslchrerPH. Kettmn » ,

Oraniensiraße 4. 3321

Verschiedener

siaiser-. Schiff;-,
Royrplatlen - und

rrupee-sioffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1338
MarkLstrasic 22 ._

Muse.
ZuverlässigsteVernichtung der

Mäuse, besonders der Wühl¬
mäuse mit Pros Löffler's Mäuse-
Bazillcn Niederlage für Wies¬
baden Richard Scyv, Nheinstr. 32

u. Rbeingauerstraße 10.
Teievbon 613 3478

Umzüge werden vî . vewigi
Wellritzstr 19. Bdb. V. 34 4

Zimmerspäne
zu haben bei Emil Dörner u. Co.
Jägerstraße Nr. 3. 2668

Bestellung per Postkarte.

Aigretts » Reiher»
Paradiesvögel»

Fantasie « . Schmuckfed.
Spottbillig!Slreessledem-leelehli
vlanck»

Lager in künstlichen Blume ».
Wiesbaden » 478

Frisdrichstratze 29 , 2. Stock.
Modistinnen erbalten Ex:ra-Nabalt

Brautleuten,
Pensionen un¬

privaten
empfeble mein reichhaltigesLager
in : Möbel , Betten , Spiegel,
Polsterwaren aller Art. einfach
bis hocheleq Svezialiiät : Betten
und Schlafzimmer-Einricht¬

ungen . 2511
Stets Gelege..heilskäufe zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen.Ph. Seibel.litt .7.
Bitte genau nuf Nr 7 zu achten

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager vonHem!
Für die Frühjahrssaison batte ich
Gelegenheit groß- Posten Herren -,
Knaben- « . Konsirmanden-
Anzüge in sehr neganier Aus-
süürun.> einzukaufen. Tei weise
befinden sich darunter auf Roß
haar gearbeilete Anzüoe (Ersatz sür
Maßarbeit) sowie einzelne Hosin,
Frühjahr -Paletots rc., die zu
wirllich billigen Preisen vcrkauir
werden. 2420

Marktstr .22,1,
kein Laden.

im Hause des Porzellangeschästs d.
Herr» Nud. Wolf. Tel. 1^94.

Die Arveitsrielle öes
Dass.Gkfiingttisvett ins

Schicrsteiucr raste links,
unter der Zimmermannsstistung
empfiehlt 929
Kieferii-Aiizündeholzä SackM. 1,
Buchcn-Holz ll Clr. M. 1 70
Teppiche werde« gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2. 1., r., seilb. Hauswart
des Mäunera?y!S. Telefon.
fT ' rtlllOtt Nnven i«ferSertIS bisft. Aufnahme

K Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr 27.

G.Gottwaid,
Goldschmied,

7 Faulorunnenstr . 7
empfiehlt billigstGold-- und

Silber-Waren,
als

Konfirmanden)
Geschenke,

Damen .B .:nge
von Mk. 2.60 an.

_ Heirate n .cht,
ohne die zuk. Person, bctr. Ver¬
mögen, Ruf. Ebar. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unausiällig
aus alle Orte der Welt die Epezial-
AuSkunftei„Globus",Nüriiberg22.
sllbrecht Dürrcrp.atz 9, , 46M

Carl Arei-el
3i ; Webergasse 36.

Gegründet
1879.

Telephon
2786.

Kräder
Qm

Brennholz per Jlr, M 1.30
Nnzüudeliolz „ ,, „ 2.2g
_ liefert  frei HausfflL

Dampfschreinerei
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 766

Bestellungen werden auch Neu-
gaffe 1, im Laden, b. M Offcn-
stadi Nachf. angenommen. 4331

Mädchen find. Ausnahme geg.
leichte Hausarb. bei Hemmme.

Frankftrrt a. M.»
139/58 Nohrbachstr. 27. 1.

°,  Viktoria«
Mars-

Allright-

ZahrrSder,
MotorfahrMge,
wagen und

Gewichte.
Reparatnr -Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise. 1231
Kataloge gratis.

Zakob Sottstied,
26 Grabenftrafze 26.

Tclepbon 3895.
Maschinen

iür
Haushalt

«nd
Gewerbe.

JL
wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallen Störungen vertrauens¬
voll an Peter Zicrvaö , Kalk
bei Köln 117._ 286_

| .p §l)fintfr,
M -iucrgasft 10,

embfiebft sein reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kavok. Seegras
Drell moderne: DeffinS rc. rc. zu
bekannt billi-i-n Preisen 2697

Dachshund
entlausen. Wiederbringer erhält
gute Belohnung Oraniensiraße 1,
Buchhandlung. 3881

Halb -Invalide sucht leichte
Beschäftigung, auch in Garten-
arbeik sehr aewiffendast. Näh. in
der Erved. d. Bl. 3918

Möbrl
am besten»

ibilligsten und in -
^gröstterAuswahl.

nur bei

JOll. KSipil
l io.,

Wellritzstr.
' 20 .
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Kinderwagen für Zwillinge
zu kaufen gesucht. 3794

Schaler, Westendstraße 28.

An*und Verkauf
von gut erhaltenen Möbeln, sowie
Betten u. sonstige Tevrauchsgegen-
stände bei 2797
Aug. Knapp, Moritzstr. 72, Gt,

Zahle stets die höchsten
Preise für alte- Eisen. Kupfer,
Messing, Zink, Blei. Knoche» u.
Lumpen, Gummi u. Neiuuch
abfälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüsseln
auS Zinn Kilo3.50 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden»

Dotzheinrerstratze 88.
Anlam von Herren-Klewern unü

Schnhwerk
Sohlen und zleck

für Damenstiefel2.— bis 2.20,
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
ilinj1 Michelsberg 26,
«UM. Laden. 1010

Gute;
Lauspserd

(Fuchsstute),öjäbrig, siolt. Gänger,
vornehme Figur , preiswert zu
verkaufen. Näheres in der Exp
d. Bl.

Eni ein- u. doppelsp. cingcf.
4jähr. Pferd , event. als leichtes
Reitpferd zu benutzen, zu vcrk.
Näli. in der Exp, d. Bl. 2461

Drei Einlegc-Schwcine
k Stück 45 Mk. zu vcrk. 3758

Waldstraße 54. Hth.

Lin kleiner Dackel
billig abzugeben. Näh. 3746

MauritiuSstraste8. Hof.
Kanarien» echte Seifert,

pr. Znchthahn
billig zu vcrk. 3689
_ B .cichllr. 4, Uhrenlade».

Junge Kanarienhähne und
Weibchen zu verkaufen 3838

Feidstr. 16. Hih., 8 Tr.
Mehlwürmer, 10O Stück 2,

Pfg ., zu verk. 36,9
Moritzstr. 44. I . r.

1 neues plattierte- Elujpunner-Geschirru. gcbr. Karrengrschirr
zu verkaufen 1732

Dorkstr. 9, 1 l.

kauft man am besten 1386
Marktstr. 22 , I-, kein Laden

Ein Doppelfpänncr-Fuhr-
tzvagen billig zu verk 3383
_ Scharuborststraßc 34.

Guter Feverhandwagen zu
verkaufen Friedrtchstraße 8, bei
Schmiedemstr. Kern._ 9108

1 geftr. Haibverdenii.
Jagdwägen , Kupee , pass, für
Dr ., billig zu vcrkanlen 3259
_ Herrnmüblgasie5I fast neue FeJerrelle
und 1 Handkarren zu vrk.
Westendstraße1. 3832

(Naturbolz) sehr gut erbalten, für
475 Mk. äußerst zu verkaufen.

Näh. im Lerlag de? „Wtes-
baden er Gen»Anz."_
^ !lv? î ädr !̂ Fed ^ andwa^
mit verfch.ießbarem Kauen, ein
fast neuer Schreiner- oder Tape-
zicrerkarren, ein starker Karren f.
Maurer oder Tüncher und ein
ganz leichtes Federrollchen billig
zu verkaufen 3359
_ Moritzstr. 50.

Bersch. Federrollen vir 55
Ztr . Tragkraft, l neuer DoPvelsp.-
Fuhrwagen, 1 leichter gcbr. Fuhr-
wagei, mit Leitern. 2 gebr. Gc-
schäftSwagen billig zu verk. 3242

v _ Dotzheimerstraße 101a
Eine n . Federrolle . Naiur,

25—30 Zw. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarren,u verkaufen
Weilstraße 10. 1668

für Metzger, Milch ändler rc paff.,
zu verkaufen. Anzu ehen bei
Lackierer Jnmean , Wellritz'
siraße 19. 9t66

Herren-, Knaben-
U. Konfirmanden-Anzüge laufen
Ei« gutu. billig nur 1819

Renaaffe 22 . 1. St.

kauft man am besten 1387
Marktstr. 22 , I., kein Lad n.

Einspänniges mckelvlatiertes

ganz neuer

verkaufen. 3715
Näb. in der Expcd. d. Bl.
Neues p att.

Einspänner-Geschirr
verkauft billig G . Schmidt , Kl.
Webergaffe 6._ 3714

Lin Fahrrad, neu,
zu et. Aüelbeibstr 49, H. p. 3 20

Ei» gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneisciiau-
straße >0, im Laden._ 2107

Gnt ery. Kinderwagen
nn» 1 Frack

billig zu verkaufen 1887
Drudcnstr. 1. 3. l

Sch. gevr. Kinderwagen
mit Nickelgcst, Gummir., sowie
eine Kinderwage bill. zu vk. 3196

Nöderallee 16. 1. l.
2 Bettstellen. 1- ». 2-ichlaf.,

und 1 Itür . Kieiderschrank billig
abzugeien 3985

Rauenthalerstratze3,
Scitcnb.. pan. r.

Eine Bettstelle,
gut erhalt., zu verk. 3724

Jobnstraße 17, Gth Frontsv.
2 Mnfchelbetten, Sprang,

3tcil. Martr. und Keil f. 58 M.
ku verkaufen 10054
_ Rancnibalerslr. 6, Part.

Gevrauchte komplette Btan-
snrdenmöbel billig zu verkaufen
Hellm ndüraße 6, l . rechts, von
12—3 Uhr. 3692

S
kauft man am beüen 1ü38
Marktstr. 22 . 1.. kein Laden.

Wegzngshalb. verich. Möbel
billig zu verkaufen 3448
_____ Adlerstraßc 53.

Ein- und zwcnür. Klooer- und
Küchcnichränlc, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte. Küchcnbrclter zu ver¬
kaufen bei 2976

Schreiner Thur»,
_ Schacbtstr. 25._

2 Sprunge., Matr. 4 M., 1
Damenrad 10 1 Herrenrad
‘-0 M.. 1 fch. Peiroleumheizofen
5 M., 1 Gasheizoscn3 M. An-
zuiehen von 7 llbr abends und
Sonntag ? Jabnstr . 25, 2, r 3871

Gelrriüllytc Ißkl
Betten von 10—35 iVI., Sofa

10 M., Kleider- u. Küchenschr,,
Wasch- u. andere Kommoden,
Tüche, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, einz Srrogsäcke, Matr,
Deckb. n. Kiffenu. versch. fpotlbiü,
zu verkaufen 10053

Nauentbalerstr. 6. park,
»Lin gut erhaltenes Billard ist

preisw. ä’i verkaufen. Näh.
Mauergaff- 19, Schuhgesch., oder
Kast-l, Main crstr. 36, 7822

[in gut erlil!. UH
bill g zu verlaufen 2353

Jacob Wüst. Goethestraßc 16.
Sehr schönes

Pirmino
mit , großem Ton billig abzugeben
Elrvillerstraße6. 1. r_ 3772

1 Pirmino,
oioie 2 Cello? zu vcrk. 5630

Iiocnstraßc 6, 1. l.
Grammophon

mit 14 Platten zu vcrk. Preis
40 Mk. Näh. Bismarckring 37,
3. St. links._3874

Achtung!
Schuhmacher-Soolenwalze, wie

neu, billig zu verk. Schwalbachcr-
straße 30, Alleeseite, linkes Hth.,
Eingang großes Tor._ 3 63

(Ein gebr. her»
mit Mayolikapläitchen» 105 cm l.,
billigst abzugeben 3863

Hochstätte2, Lade».
(£>tl)r. gut erhaltener

Herd
zu verkaufen 3747

Dorkstraße 10.
Packlisten

billig abzugeben Friedrich,Ir. 46.
Laden 3699

Ein Brockhaus -Lexikon , 18
Bände, preiswert zu verk. Näh.
Plgtierstr. 28, 2. St . l. 2782

f Knaben
u. Mädch

gUl und bi .ig 2037
nur Neugaffe 22, 1 St.
Ein feiner Konstrmanden-

Anz . bill. zu verk. Neugaffe 1t.
Kleiderge'chäft._ 2289

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.8 : u. Mk. 3 90
per 100 St . verkauft bei 3032

J. C. Roth,
Wilbclmstr. 54. Hotel geeilte.2iiesifäliei

billig verk. Poppenfchenkelchen,
Röderstraße 85_ 3375

1. Hobelbank,
fast neu, billig zu verk. 3599

Hochstälte 10, 1. r,
Spreu

abzugeben Feldstr. 15, H. v 3721
Eine Flaschenspülmaschine

und 1 dreiteii. Bierschlauch billig
zu verkaufen 3502
_ Schwalbacherstraße 55.

Teigteilmaschine. Nickeigeücll m.
Glasplatten. Knchensteche und
Formen billig zu verk. 3774
_ Nettclbcckstr. 6, Hochpart.

A-te Teiler, Schüssen, Kannen
von Zinn Kilo M. 2.60, kuvseue
Gerät: Kilo M. 1.40, kauft 3782

Bernhardt,
_ Seerobenstraße29, p.

VerschiedeneFirmenschilder
(Modcs), Papageitäsiz zu verk.
3754 Moritzstr. 7, 2. l.

Abbruch
Promenade-Hotel,

Wilhelmstratze 24,
sowie

Lehrftratze1
sind Fenster, Türen, Treppen,
Schieferdächer. 10 00O Ziegeln,
Iüemeii-F -ißböden, Mettl. Wand¬
platten Oefcn, Herde, 1 elekir.
Peisoncnaufziig, paffend für j des
HauS, Schieneii, Säulen , Lino¬
leum, sowie Ban- und Brennholz
billig abzugeben. 3834Meino. AM Irisier,

Abbruch
Nöderallee Nr . 22 rr. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel Fußboden. Bau¬
bolz, Treppen usw. billig zu verk.
Näb. bei K. Auer » Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr  mittags . 2813
Fast neue Laden-EinrichN

Uttg für Kvionialwarengeichäsl
bill. zu verk. Off. u. Z. Z. 8846

an die Erv d, d Bl. 8846
KomplettettneHditag

f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
dcS Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgafsc 1.Laden-
Einrichtung

billig zu verkaufen!
Wegen Ausgabe des Schmiick-

Ivaren-Geichailes am hiesigen Platze
Theke, Glas-Aufsatz, Schaukasten,
Fensterverfchttiß, Gestelle, Platten,
Tisch Sofa, Stühle, Ofen, Mar¬
kise ec :c. 3522

Zacob Broch,
Wilhelmstratze 24,

v. !0 Uhr bis 1 Uhr vorm,
und v. 2 Uhr bis 7 Ubr nachm.

i
Line gnt erd.

(Eichen) für jedes Geschäft paffend
billig zu vertaufen. Näh. Jabn-
siraße 10. Frd. Otto._ 2896

LE - Ein Friseurgeschäft
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufn. Offerten u. O. I 9571
an d. ®p . d. Bl 9638

NurechrMIT ROTBAND

verloren.
Auf dem Wege von der „Wart¬

burg", Schwalbacherstraße, durch
die Wellritzstraße, Vismarckring,
Dorkstraße einen

peh
verloren.

Wiederbringer erh. Belohnung
Dorkstraße 17, 2. 3847

Achtung! Waldstr.!
Ecke Wäld- u. VercinSstr, werd.

Dienstag, den 26. Mörz, vormilt.
9 Uhr, 2 gef. fette Schweine zu
70 u 75 Pf . ausgebauen. 3660

wer übernimmt
das Fahren ei, »es Geschäfts-
Fuhrwerks ab 4. nachmittags.

Offenen mit PreiSang. u. H.
W. 3173 an d. Exp, d Bl 3174

Wäsche z. Walchenu. Bügem
wird ailgcnouimen, billig und gut
besorgt 3711

Echgchtstr. 11, Bdb. Part.
Stärkwäsche , Gardinen

werden angeiiommen 8925
_ Roonstr 4, Part. 1.

Wäsche zum Waschen uno
Bügeln wird angenomiiien 9755

Seerobenstr. 4. varr. r.
Wäcrho  SUN! Waschen uno
»» UuOUG Bügeln wird ange¬

nommen Frankenstraße 20, Part.,
bei Schmidr Pünktlicheu. billige
Bediengmig._ 1706

l̂ ardinenspannerei 3079
Faulvrunnenstratze 12, 2. l.

Tüchtige Büglerin nimmt
noch Knuden an. 3468

Zietenring 6, Hth., bei Zeh
Näherin t.uuf, sich in und

außer dem Hause für alle Näh¬
arbeiten, Maschincnüovsen 3510
_ K rchcaffe 19, 9.

Tamcnkleider,
elea. u. eins., w. angcf. 3621

Sedanstraße 7, Hth. 1. St . l.

weiWickereien
werden angenommen 3407

Helliiiiiiidstr. 2. Htb , 3. St.
Stickerin empfiefttt sich im

Weiß-, Bum- ii, Goldstickcu bill.
Schornborststr. 32 2. 2574

Modes.
Tücht. Modistin sucht Haus-

kundichafl— Putz in zed. Genre.
I Für schickeu. »wd. Arbeit

Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne mitverarbeitet 3609

Frau W . Konrad.
Göbenstr. 5. Mllb, 1. St . r

uottnintmt unter
tlllljllgt Garantie 1213

Reithman«,
Frankcniir. 21, Hth.

Umzüge
per Federrolle werden bill besorgt.

Peter Beeres»
191 Wellritzstr. 20. H„ 2. l.

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37._ 88U

Itaii- i Sälirt
gesucht un'ere Kellerstraszc 3762

Adam Färber.

ü,
da ernd gesucht 3559

Baustelle. Wil^ lmstr 18.

gesucht in der zweiten Ringstraße,
am „Reichsapfel". 3787

P . Lerch. Ad. Stillger»

Zuhwerk
sucht Arzt für vormittags. Off.
mit Preisang. u, Z. Z. 3690 au
die Exped. d. Bl. 3691

U>ei»erbüsten
in Stoff u Lackv. 3.50 an 1348

Albr-chtstraßc 36, 1 r
Pyrenologi»» -670

H'Iencnstr. 9. Bdb, 2 St . r.

Fron Neroer Witwe.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jcd. Anqeleqenh.
771 Ellenboqenaaffe 7,  Bdb 3.

phrenologm
Langoaffe5, im Vorderhaus. 3397

heirastpartien
jeoen Standes vermittett 2394

Frau Wehner » Römerber» 29.

-l-Mick!-!-
Verlangen nicinc ill. Preisliste üb.
wichtige, hygienische Bedarfs-Ar
tikel rc. Nur bewährte Qualitäten
H. Ne«ma»»n, Berlin 63»

229/15 Nun.iestraße4_
ittlfjj * Blutstock. Niematin,
54*4*S- Hamburg. Rcntzclstraße 90

13" 990_
‘klr A

Bedarfsartikel, Gummi-
warcn, diskrete Zusenvung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegeartikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

31 Rhcinstraße 31. ,
^wrii  . .
OP“ Mk. tägl. Verdienst durch
/II Verkauf m. Patent -Artikel
HU für Herren. Nenheite »»-
Fabrik Mittweida-Markers¬
bach Nr 36. 104/57

100 Mark
wöchentlich und mehr k. Reisende,
auch Damen, verdienen. Prosp.
gratis. Friedrich Maack , Cbem.
Fahr ., Bremen 121 . 314

ünieiitimrcrtii Bolle,
Lviserrftr. 24, Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verweruuig

von Patenten, Eebrauchsinuster ec.
im In und Ausl nde. 555

stieuemac.ichlcte mechanilche
Schreinerei

empfiehlt siäi zur Lief rnng von
Fenster und Türen für Neu-
bauterr zu billigsten Preise».

Gcfl. Off. n. A. B. 3368 an
die rvcd. d. Bl._ 3583
Baum -, Nose»»-, Kordon- « .

Himbeer-Psäyle
empfiebllK, Debns , Gneisenau-
öraße 5 1. 1567

als : Mylord, Diltoria, Jagd - u.
Kutschier-Wagen, vos - « - Dos,

Break sc

als : ein sehr gut erb. Vis-ü-Vis.
ein Gig mit Verdeck, niedrere
Break, ein fast neuer Geschäf s-

wagen 2c. zu verkaufen 2495

PH. Vranb,
Wagenfabrik,

Moritzstr. SO. Tel. 2281.
Neu hergerichtete

Regelbahn
noch einige Tage frei 3379

Weißes Nöß'st Bleichstraßc 18.

ein Abend frei 6554
Nest. Battr Räein,  Bleichstraßc

schuhreparatur.
Darnenstiesel-Sohlen n. Fleck

2- 2-20 Mk.,
Hcrrenstiesel-Sohlen n. Fleck

2.70 - 3 .- Mk.
Grrtes Leder. Gnte Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 3491
D Rlhnpiripp Michelsberg 26,
fa QUIÜtjItlui, gcgenüb. d. Synag.

Reine; zNatureis
liefert in jedem Quantum billigst

Gust. Krone » Schwalbacher-
straüe 27. Fernsprecher 743.

Die bekannten

Goodyear-
weltstiesel

in Boxcalf und Rabinen-Arbeits-
Stiefel für Herren und Damen in
v rich. Fassons u. divers, n orlen'
Boxcalf-, Chevreaux- und WichS-
leder- Stiefel für Herren, Damen u,
Kinder kauft man am billigsten

Nur Markt8tr. 22,1.
Kein Lade » . 2302

Tel. 1894. Tel. 1894.

Tabak,
mild und staubfrei. P d. 40 Pß,

Möller's Zigarren-Lagcr.^
7 Kl. Lancgaffe 7.

651%
per Itter , garont naturreiner
Rheinwein, in Fäßchen von
ca. 20 Ltr. ab. Per Flasche ohne
Gas 60 Pfg., bei 13 Flaschen
50 Pfg. 2226

E. Brunn , Weinbandlung,
Avelheidstraße 33.

Herzog!, l'mhalt. Hoflieferant.
Gear, >857

Gebr. Lisenrohre,
zu Umzäunung uni»

Leitungen
stets auf Lager. 2809

Gebr. Stckerman«,.
Luifenstr. 41,

A t-Eisen- u. Metallbandlung.
Erholnngsheim'f. jg ,ädch.

». Damm, das ganze Jadr ge¬
öffnet. Bebagl. Familienleben,
Gelegenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herri. Lage a. Walde. Näh. d.
Prosp. durch Geschw. George.
Luftkurort Hocheim im Taunus , b,
Frankfurt a. M 136/58

leie»!: die Broschüre Nr .174 » j
I l >iel >OMtraliin « thode
[ gemeitiverfländl. Anleitung z.

Selbstbehandiongr
I der meisten Bein -, Haut - n.Gelenk -Leiden

nach spezialäczrl. Lorschriften
40 Pf . oüne , VOPf . m.Jllustr.

‘ von Dr . xued . Ktralil,
Spezialarzt für Beinkranke,
Ham durx , Besenbinderhof 2»
OperaticnS. u fa'l schmerzlose
BehaidlungoveinsedLdeQ,

j Krampf dern, Gescdn 'ür'en,
i Gcjchmulst, steifen Gelenken.

Wunden, Fisteln, nasser und
trockner kl eckte,Salzflutz,
Elefantiasiö.Ükeumatismn»
Gichtu ând. chronisch. Leiden.. düsende von

! Erfolgenu. Dank¬
schreiben. Diplom
Weltausstellung

Lüttich 1005.
Viele Filialen u.
Vertrauensärzte

' in andern Städten
Spezialärztliche

Beratung u. Aus¬
künfte bereitwillig!
Zahlreiche Reie-
rennen Gebellter
auf Wunsch gratis

iüjtniolop n,
Jlcitilinniiatie.

Helenenstr. 12, !. Et.
Nur für Damen.

Gef. geschützt.
Eprechst. v. 9 bis abends 9 Uhr.

Haitsiitaihtt
Wirk «

eigener Schlächterei,
empsieblt im prima Qualität

*y. Henrich,
Blüchmstraße2 t, Telepbon 1914.

Modes.
GchmackvolleAnfertigung

moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 18

Zerd. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmorckring 25,  I.

jeder Art kauft mmi am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A, May,

M a u e r g a f f e 8.
NB. Rcp . u Flechte»

von Stühlen gut u. billig.

Zwiebeln3 Ptd. 17  PI.
Schwab ach rstraße 71. 3445

hemnkleider
(neu u. gelrattn). 3840

Große Auswahl , bill. Preise.

p. Schneider,
Michelsberg 26. gcgenüb. d Synag.

sind erstklassig*
Qualitäfsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlagerv. M.54,—an,
bis zu 6 Jahren olle Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sic boi mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . F. p . Keller,
Charlottenbiiru »2l9Friedrirh Carlsplate ä.



24. März 1907Kt. 71. WieSbatencr ©cncrftTanäefgff.- 22. Jahrgang.

Mbel, Setten,Spiegel,Bilder,
Büfetts , Nußb.
S « re>btiskhe. Nußb.
Nähtisch , eingelegt
Vertikos
Trümerux mit Säulen
Lalontischc , achteckig,
Steeg - un Ausziehtische
Flurgarderobe mit Spiegel

M. 125 .—
35-
12.50
35 -
25 .50
20 -
16.-
15 .-

Nuhcstühle , Patent, sitzend und liegend,
mit Stofs- und Plüschbezüge,

Paneele , Banerntische
Etagere », Handtuchhalter
Bettstellen nußb. -lackiert
Matratze « , 3-tlg., Seegras
Batcntrahmcn , in jedes Bett paffend,
Bettstellen , Nußdrum

M . 7.50
3.50
2 .50

12 -
12 50
15 .50
36-

lowie wchlas - und Wohnzimmer , moderue Küchenmöbel und sämtliche Polstcrware » eigener
Anfertigung unter langjähriger Garantie.

Joseph Möller , ZchrlrnhorßWe4 . G
KilllZ-Lls Lsrugscjuelle für

Tapeten MififiolpSi Maase,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapetcn - Mannfactar,
9. Kleins Bnristr. 9- Tolefon No 2618.
Beste zu jedem Preis . 2925

Uiu toiiuyu mumm uumii uiium,
solide haltbare Qualität und billige Preise,

sichern mir dauernden Erfolg, Alljiihrlich steigt der Umsatz, weil sich halt¬
bare Ware am besten empfiehlt. Schulranzen für Knaben und
Mädchen in grosser Auswahl von den billigsten Sorten bis

zu den feinsten . 3818

MniflOiiuis Fillarer , Kirehgasse 48.
Jnh. Richard Hartkopf.

Oewerbeschnle Wiesbaden , C

Tagesfachschule
Sommersemester 1907.

l
5

Z

für Ban - n . Knnstgewerbctreibende . Vier auf¬
steigende Klassen in Halbjahrskursen . Unterricht täg¬

lich von 8 —12 n . 2 —6 Uhr . Lehrfächer : Geometrisches und Frei¬
handzeichnen, deutsche Sprache , Geschäftsaufsatz , Rechnen , Schönschreiben.
Rundschrift , Naturlehre etc. Der Besuch der Abteilung befreit von der Schul,
pflichfc zur gewerbl Fortbildungsschule . Jungen ßanhandwcrk ^ni sowie
Kunstge werbetreibenden ist hier Gelegenheit geboten, sieh die ZU'
späteren selbständigen Ausübung ihres Berufes erforderlicheu Kenntnisse anzu¬
eignen. Vorbereitung znm Besuche staatlicher Baugewerk - u. Kunstgewerbe,
schulen. Am Unterrichte der kunstgewerblichen Abteilung können Dilettanten,
insbesondere auch Damen, teilnehmen . Belegen einzelner Lehrfächer gestattet

Gewerbliche Zeichenschule
werbliches Zeichnen für die verschiedensten Berufe. Der Unterricht
wird erteilt Sonntags von 8 —11 7z Uhr (einschl. Schulgottesdienst ) ferner
für ältere Lehrlinge , sowie Gehilfen auch Bienstags - und Mittwochs
abends von 8 —10 Uhr.

lU . JAlllniinAlinln Ornamentales and figürliches ModellierernJVlGuBlilßrSCllillc. Untei rieht Sonntags von8—11 Uhr, Mittwochs.
abends von 7 —10 Uhr . Der Besuch wird auch Dilettanten, Damen und
Herren , bestens empfohlen.

Freihand » and
geometrisches

-4Uhr , Samstags
nachm , 2—6 Uhr

Herren , bestens omptoblen.

Zeichenschule für schulpflichtige Knahen.
Zeichnen . Unterricht : Mittwochs nachm , 2—

Beginn des Semesters : für die Tagesfachschale Mittwoch,
10 . April , für die übrigen Abteilungen je nach dem Unterrichtstage am
14 ., 16 . oder 17 . April.

Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Schule Wellritz-
skrasse 34 , Zimmer No . 11 , entgegongenommen, auch wird dort jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt . Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich . Unbemittelten,
talentierten Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Diesbezgl.
Gesuche sind an den Vorstand des Lokal,Gewerbeverein Wiesbaden zu richten . 2596

H.

Lokal-Gewerbeverein WiesbadenE. V.
Oer Vorsitzende : Der Direktor der Gewerbeschule:

Schneider . Zitelmann.

C
ccccc
w
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Anerkannt
sachmäun.
Reparatur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Lauer
in Uhren , Gold-

u. Cilbrrwaren u
optisch. Artikeln

,752  Trauringe
werben nach Maß angeserligt.

Paul Jäntseli,
3 Fatttbriinu nstrahe 3.

Warte nt: aus

Gelegenheit
säubern ergreife stets die

„gute"!
Mehrere ro&c Gelegsnheits-

Posten in eleganten

für H.rren, Danmen und Kinder in
Boxkalf. Cbevreaun. W>ch'Sleder,sehr
mod. Fassons, nur solide Qualilä-
len sind in den letzten Tagen bei nur
eingeiroffen. Darunter »efinden sich
Orig rnal a mer ir.Schnhwaren
Goodhear -Welt mit Orlginal-
stempel. Rahmeir -Arbeit und
System Handarbeit , Mae-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm grotz
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdeui Konfirmanden«

Stiefel in oroßer Auswahl
Marktftr . 22,1,

kein Lade«!,
im Dause des Ptrzeckan' elchSsteS

der Firma Rnd . Wolf.
Teieplwn 1894. 2393

gegenTeilzahlung.ÄlÄS
Mk. S—10, ReichsrJldcr bei 'Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.

Katalog gratis und Iranco.Katalog gratis und iranco.
I. Jendrosch&Co., Charlotienöurtl  79

Schloßstraße 16.

Billig ! . Billig!
Neue Möbel!

1- u. 2-lür. Kleiderschr. 18 u
38 M, VeriikoS 34 u. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 23 M., Taschendiwan 40
u. 55 M.. Küchenschr. 23 u. 38
M . Kuchenbretter5 u. 8 M.,
Tische8 u. 13 M., Anrichtebrett,
5 u. 8 M., vollst. Betten 43 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M..
eis. Bettst 5 M., Sprungr. 20 M..
Deckü. 12 M.. Matr. 20 M. Aus
Wunsch Teilzahlung. >163

Frankeustraße 19. Part

Pferdekrippen und
Raufen

stets auf Lager.Gebt. Ackermann.
SuisAlstr. 4». 20S7

Alt-Lisen. li. A-clallhaudlung. ■

mit oder obnc Wagen zu vcrk.
8:äh.. in der Exp. d. Bl. 2868

Die grösste Auswahl

rapfißn,Planen ü.
2714 finden Sie nur in dem

Spczial -Geschäft von

Heit . ÜKattiaes Wwe .,
Kirehgasse 54 , I . Etage.

Telephon 3425.

empfiehlt in Ia Qualität:
Tischmesser, Gabeln,
Löffel , Rasiermesser,
Scheren , Taschenmesser,
Rasier -Apparate,
Rasier -Garnituren,

sowie alle
Messer für Kücheu.Haus.

Schleifen und Reparaturen
gut und billig. 3601

OmiMI
Galerien, Portierenftangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquasten, Ringbänder,

Rouleankordel,Galeriesranzenu.Borden
Ronlean- u. Gardinenstangen

bis 4 Meter lang.
Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

Spezialität:

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

,Kom »l. Garnituren vo» M . 6 ."" a«.
Mess. Betthimmel von Mk. 12.

wandarme, Bilderdraht
Thürheber, vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

an

Moderne Möbel-Beschläge
Mbelrollen, Linolenmschoner

Mess. Treppenläuserstangenu. lvesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfst . an am Lager.
Messing-Schienen& ^in jed:r Längeu. Stärke vorrätig.

m
, M

is-lrtiIdiiiflü
fl
Telcphort 2706 , 1199Telephon 2706.
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Verkauf weit unter feldgerichtl, Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhämern , 1903 erbaut , ei-,, elektrische

: Beleuchtung . Wasserleitung und Dampfheizung , viele Nebenraume,
u a. Kontor mit neuer Einrichtung , Telephon, Lagerhaus , Stallung.

: nr. Hvsraum , © arten , über 1000 Meter lange Wiese (für (Seilccei),
vorzüglich auch für Chemische Industrie , Waschanstalt, Schlossern oder

' dergl Günstige Bedingungen eveut. auch ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren -sabrik

■benutzt. 12ai>
Harting & Ratz, Architekten, Moritzstr. 5, Wiesbaden.

1 1 - — - - ■ — -

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1228
Rentahl . Hans mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign ., zu
M. 55 000.

Bess . Eckhaus im Südviertel/ 6 pCt. rent, 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentahl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn ., Hinterh., Stallungen , zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z . bill. Preis v. H. 88 000

RHir
M. Bentz . m. b. H. J.  Dornbach.

Bureau : Ellenfoogengasse 12.
Tel. 341 . Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

r
Ein Fachwerksban , 20 Mn.

lang , 7 Mir breit, enthaltend
große Halle , 2 Zimmer , Küche u.
Klojettanlage , billig zu verk. Näh.
bei A. Oberheim, Architekt,
Gneisenaustr 8. 1. St r . 3900

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschäftsrcingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Gc-
samtpreis äußerst 48 .000

Off . unter G. E. 2836 an di:
Exped. d. Bl._ 2836

Doppelhaus
mit Einfahrt und Stallung zu
verkaufen.

Off. unter K. 43 an di« Erp.
d. Bl._3841

Grundstück, ca. >38 Stuten,
an der Biebricherstr., nntcrb . Dotz¬
heim geleg., gegenw. Gärtnerei , ist
unter günst. Bedingungen zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 2563

l mit Haus preiswert zu ver- I
kaufen. Off . erb. u. B . 3635
an d. Exped. d. Bl . 3541

Eckhaus mit gutgehendem
Spezereigeschäft und Spirituosen
im oberen Stadtteil umstäüdcha'.b.
bist, zu verk. Off. u. G . M. 100
an die Exped. d. Bl ._ 3463

Haus mit ccoudwar n- und
Maß -Gschäst a f dem Lande zu
verk. Off u. H. M. 74 an die
Exped. d. Bl . 2881

Hochrentaro 2X -1-Zimn,er-
haus mit kleinen, yth . über 6
pCt rentierend , günstig vom Er¬
bauer zu verk. Off . u. H. I.
3600 an die Exp, d. Dl . 3c,00

hau§
mit gutgehender Wirtschaft, alt-
renomffiicrtes Geschält, an tüchl.
und kautionssähige Wirtsleute
sosort zu verpachten, cvenl auch
zu pcikaufen. Off . unter P . E.
3848 an die Exp d. Bl . 3848

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

70000  Mk.
zur 1. Stelle geg. 4Vlo auf
gutes, vermietetes Obj. aus¬
zuleihen. Näh. d. 3654

Lud. Winkler,
Bahuhofstratze4, 1.

8 bis 9000 .Mk. sind vom
Selbstgebcr gegen gerichtl. Sichcrh
sofort auSzuleihen. Off . u. L. E.
100 an die Exp. d. Bl . 3133-

Wer Ir Geld Mb wende
. sich ver¬

trauensvoll an C. Grüudler,
Berlin W . 8, Friedlichst!, 196.
Anerkannt reelle, schnelle u. diskr.
Erledigung . Natenrückzahluna zu¬
lässig. Prov . v. Dallehn . Rück¬
porto erbeten.  31/153

W
L Hypotheken - Gesuche

Hypothek
2000 Mk . auf hiesiges HauS.
Mittelpunkt der Stadt , an zweiter
Stelle bezw. dritter Stelle zu 5
Proz . u . Nachlaß zu zedieren.

Off. unter E . I . 3350 an bie
Exped. d. Bl. 3851

7000 Mark
auf 2 Hypothek sofort gesucht.

Off. u . K. P . 100 an die Exp'
d Bl . Agenten verbeten. 9992

Hill , auf1.Weil
zu leihen gei. Off . u . ATE. 3312
an die Exped. d. B .attes . Agenten
verbeten. 2812

(J{äl)masc| iD?D
Singer Co. Nähmaschinen Act Gesi

Neugasse 26, Wiesbaden. 7f

SCHWERHÖRIGKEIT
Bemerkenswerte Heiiung eines Patienten,
der bisher als hoffnungslos aufgegeben war.

Ein Herr in Berlin , der von der ...
wunderbaren Heilung gehört hatte,
schrieb an Herrn Gessner und erhielt
die folgende Antwort:

„Geehrter Herrl Halle a. S.
Im Besitze Ihres werten Schreibens

teile ich Ihnen mit , daß ich die Heil¬
methode des Herrn Prof . Keith -Har¬
vey warm empfehlen kann , sie muß
aber streng befolgt werden , wie vor¬
geschrieben . Auch empfehle ich Ihnen,
sich den Nasenduschenapparat mit¬
senden zu lassen.

Mein . Sohn litt seit 8 Jahren an
Schwerhörigkeit infolge schnellen
Temperaturwechsels . Ich habe den¬
selben ziemlich 3 Jahre in der Königl.
Universitäts - Ohren -Klinik behandeln
lassen , bis mir der Herr Professor
mitteilte , daß er nichts mehr finde.
Die Schwerhörigkeit hatte sich nicht
gehoben . Später stellten sich heftige
Ohrensehmerzen ein ; nun ließ ich
meinen Sohn von einemSpezial - Ohren-

—- -- - - Arzt behandeln . Dieser Herr gab mir
nach 1/4jähriger Behandlung den Bescheid , daß der linke Ohrnerv vollständig tot
sei , und' die weitere Behandlung keinen Zweck hätte . Machen könnte er nichts mehr.

Nachdem las ich zufälligerweise die Annonce von London und habe diese
Methode zwei Monate angewendet ; ich sagte mir , nutzt sie nichts , kann sie auch
nicht schaden , auf die paar Mark kam es nicht an , wo es schon so viel ge¬
kostet hatte . Es hat mir nicht leid getan , denn seitdem kann mein Sohn ganz
gut hören , so daß er sich mit jedem unterhalten kann , ohne daß es nötig ist , laut
zu sprechen .» HochachtungsvollMax Gessner .“

Obiger Fall ist nur einer von vielen Tausenden , in denen die Keith-
Harvey -Methode Erfolg hatte , nachdem Ärzte ihre Kraft vergebens versucht hatten.
Männer , Frauen und Kinder sind geheilt worden. In vielen Fällen nach zehn-,
ja selbst nach dreißigjähriger Taubheit oder Schwerhörigkeit,

20000 Bücher gratis.
Ein interessantes Buch über die Heilmethode des Prof . Keith -Harvey wird

jedem auf Verlangen gratis und franko zugesandt . Diesem Buch wird eine große
Sammlung überzeugender Anerkennungsschreiben beigegeben . Man kann die
Behandlung bei sich zu Hause ausführen , sie behindert keineswegs die täglichen
Berufspflichten und Gewohnheiten und kostet nur wenig . Man braucht nur die
Gratiszusendung des Buches usw . verlangen . Eine Postkarte genügt . Adresse:

Prof. Keith-Harvey, 117 Holborn, Abt. 201 London, England.

c
c
c

Ich habe mein medico -meclianisches laistütnt nach

Taiaimsstrasse ö *=äEl2P
verlegt. Br. Amson, '
Spezialarzt für orthopädische Chirurgie , Heilgymnastik und

Massage.

>
)
s
V

Glaskasten,
geeignet für Aquarium , preiswert
abzugeben solange Vorrat reicht.

Alt -Eiseuhandlung,
Luisenür . 4 >. <*114

Gartenhäuser, Spaliere uns
Geländer fertigt billig an

L. Debirs»
1451 Gneisenaustr . 5, 1.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene H

■ '■!
1

9604

1 Maler- li
Küchen, Fußböden u. Garttnmöbel
werden bill. gestrichen >1. lackiert.
3512 I Engel , Waterloosir. 3.

Laurenburger blau -weißerGartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb-
weife die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Nnppert & Co.,

G. m. d. H. 3411
Tel. 32. MaurilinSstr . 8.

Mehr.Regulieröfei
und Herde

von 100 bis 110 fftm. lang , f-br
billig abzugeben. 2036

Luiseustrasie 41,
An > und Verkäufe

v Grundstücken u. Geschäft, aller
Art führt u ü ovul. Beding a>S
bek. Fachmann aus , 9180

Hernt. Grosser,
Aaenturpnch, . Echulgaffe 6, 1.

^Mhinafchinen
all.Dysteme»
aurdenrmoin-

miertesten
Fatr . Deutsch¬
lands , mit den

t  neu-st., überh.
exilierenden

k,Verbesserungen
W emps bestens

Kaienzahlung.
Laugjlibrige (Stautte . 2312

mstr. IZavoy -Hoiel,
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfelfle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . . . —-50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . . . 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

Badhaus bis abends 7 Uhr geöffnet. 3514

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag :

Große Tauzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches belles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

g281 _ Hochachtend Wilh . Frank." IMer &iadl;
Saalba « „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab : _

«» he TIS * - MUSIK,
btiraa Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladet 314gI*h. Me hi eben er , Besitzer.

Bierftadt.
Md Süfllltatt„Zum Kärrn".

Neu erbattter , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : ^ A

44 Große Tanzmusik. 44
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen füt Gesellschaften. — Garten . — Prima ^Getränke
seiaene Apselwemktterei ), sowie warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon «770 Carl Friedrich Besitzer 2484

i i* n * t Saalbau Äahnhos
JlllillSRißlGr ^ #  Auringen -Medenbach

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Ia selbstgekelterter Apfelwein, vorzügliche ländliche Speisen

"_ Zivile Preise._ 3447
i Anzüge u. w™
I“ Paletots Neugasft 22 » 1  btck.

E . dtt Fais , Mechaniker.
Kirchgaffe 24. Telephon 37g1

Eigene R 'rarcitur -Werlstätte.

Urnzüge
werden in Stadt und überLand.
besorgt. M . Leinweber , H-ll-
ntundstraße 26, Vdb. 8. St . 2851

liviel-Kestaurani Friedrichshof.
Morgen Sonntag, d. 24. März, abends v. 6 Uhr ab:

liltMi -L 4 «
aus geführt von der Kapelle des Füsilier-Regiments No. 80.

preis-Kujjchlag.
Unserer werten Kundschaft, den Firmen und

Gewerbetreibenden, den Herrn Bannnternehiner 'n»
Maurer - und Weitzbiudermeistern » Kohlen-
Händlern , Gärtnern und Ziegeleibesihern zur
gefl. Kenntnisnahme, daß wir infolge der hohen
Futterpreise, der gesteigerten Arbeitslöhne und der be¬
deutend erhöhten Preise unserer Handwerker(Schmiede,
Wagner u. s. w.) vom 1. April ds. Js . ab, auf die
bisher bestehenden Fuhr - nnv Akkordlöhne einen
den Verhältnissen entsprechenden Aufschlag eintreten
lassen müssen.

Fiir die vereioioleo fuMenieiier vee Moden:
3943

Rasteru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

Britt .Eßlöffel
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Britt .Kaffeelöffel
von Mk. 1.20 an p. Dtzd. .

verjilb. Tischbestecke
billigst

Frsn;IM.lellllr.&
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Neu -ElrÖffnung 8 . April.
Herren - n. Knaben -Bekleidnng

Gebrüder Alkier
Rheinstrasse 45 Wiesbaden , Ecke Kirchgasse.

Sportbekleidung , — Livreen , — Operationsmäntel , — Amtsroben,
Lüster -Sakkos.

tc ^ r Tel . Ko . 8789.

Auf Kredit!

Mai Sin siih's Ihmmi!!

Kaufen Sie Ihre Möbel und Bekleidung nur im
vornehmen Kredit-Haus

Wolf
Wiesbaden

Herren -Anzüge,
Serie I Anzahlung Mk. 5 —
Serie II Anzahlung Mk. 8 —
Serie III Anzahlung Mk, 8 E
Serie IY Anzahlung Mk. 10 —

Hamen-Kostüme
Hamen-Röcke .
Damen-Jackets
Hamen-Blusen

Möbel für Mk. 98,
Möbel für Mk. 198,
Möbel für Mk. 298,

Anzahlung Mk. F .—
Anzahlung Mk. Z —
Anzahlung Mk. 4 -“
Anzahlung Mk. Z .—

Anzahlung Mk. 10 .—
Anzahlung Mk. 20 .—
Anzahlung Mk. 30 .-

Einzelne Möbel
Kloidenschränke,Spiegelocl »ränk ©,Vertikos
Büfetts , Schreibtische , Salontische , Sofas
Diwans » Bettstellen , Kommoden , Tnumeaus-

Spiegel , Bilder , Uhren , Kinderwagen.

Anzahlung von Mk. 5 .— au.

3877

ir
Den werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie

der werten Nachbarschaft hierdurch die ergebene Mitteilung,
daß ich die Wirtschaft zum

„Vater Zahn"
3 Röderstraße3

mit heutigem Tag übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meinen

Gästen in jeder Weise gerecht zu werden und bitte ich, das
meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
auf mich zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Stock.
NB, ycA - Heute Samstag:

Ä  Metzelsuppe,wozu freundlichft einladct
3814 W. Stock.

„Rheingauer Hof".
Heute Samstag:

iSSf  Metzelsuppe. A

jiür
Bleichstratze 5.

Heute Souutag , von 11's, bis IV, Uhr:

Großer Zrühschoppen-Uonzert
Abeuds von 5 Uhr ab:

Großer Nonzert,
Ee ladet höflichst ein

W Sprenger ._
Seerobcnstr . 2, Ecke Sedanplatz.

| Restaurant Zedan
Z lob. G. Felde.

Vorzüglicher Mittagstiseh von 60 Pf . an, reich- g”
§ haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wieeb. £.
•fi Kronenbiauerei ". sowie reine Weine . — Billard.  ~
£  Zum Besuch ladet ergebenst oin o

Gg . Felde.

Dev Frühling natyt
allmählich; wenn die Winterstürm- uns auch noch manchmal rauh und
kalt um die Ohren wehen, io kann dies uns doch nicht täuschen, es
muß Frühling werden! Die trübseligen Winlertage sind oorrüber
eine warme Frühlingslust weht durch unsere (Sauen;

darum auf nach dem schönen
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als in der Stadt
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der im vvoigen
Jahre fertig gestellte, breite Wafserleimngsweg; er führt von der Halte¬
stelle^Waldhäurchen' der elek» . Bahn (blaue Linie) in den ca 30 Min.
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäuschen.

Hur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge- Regenschirme.RenKer.Langgasse 3. Reparaturen, üeberziehen

billig in gewünschter Zeit.
KS * Telephon £201.



W . März 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahr - « ,.

Krösstvs Spezialgeschäft der Provinz Nassau für bessere Herren- und Knaben-, Sport- und
Livree-Bekleidung,

Telephon 274. msf eurer
W» HU

1
Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind in enorm grosser Auswahl eingetroäen*

von

Blusen»Anzüge
geschlossene Form,

3 . 00  bis 14- 00 Mk.

Einzelne Kniehosen
von Mk.

Bluseu-Anzüge
offene Form,

yon Z OO bia  12 -0 ® Mk.

fl*

Knaben=Sapes Knaben-Paletot Blusen-Anzüge
n allen Farben aus in hochaparten Fassons
solidpu Qualitäten und Dessins ™ hochaparten Dessins,

,u dis 14 Mk. von 5 *'^^ dis 24 Mk. von 8 *" ^ dis 30 ^ Mk.

Blusen Anzüge
aus gestreiften und karrierten

Stoffen, engl, Geschmack,10«" tu 26-««Mt
Einzelne Blusen3<8)

von 1 -^ 0 Mk. an.

Frühjahrs*und
Sommer-Paletots
in eleganten Dessins und

Fassons

von 24 - 58 Mk.

Livree*Bekleidungen
in grosser Auswahl und in jeder Ausführung

am Lager.

Piquä-Westen
v. 2' 50 bis 14 Mk.
io eleganten Dessins.

Joppen
für Strasse, Jagd u. Hans

von 3- 50 bis 24 Mk.

Wollene und
seidene Westen
v. 4« 50 bis 18 Mk,

Gehrock-Anzüge,
Frack-Anzüge,
Shmoking-Anzüge

von 36 — 75 Mk.

Für jede Figur passend und am Lager;

Herren - Anzüge
zu Mk. IO* - "- bis Mk. 65 *— *

Selbige sind aus modernen und soliden Stoffen angefertigt und zeichnen
sich durch eleganten Sitz und Ia. Verarbeitung besonders ans.
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Betten!
Kinderbetten , komplett von Mk. 20 an
Eisenbettcii . komplett von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett von Mk. 30 an

Matratzen in Seegras von Mk. 9 an
Matratzen in Wolle von Mk. 18 an
Matratzen in Kapok von Mk. 35 an

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen.

Stößt« Lager in Sprungrahmen und patentrahmen. — Riefige Auswahl.
Nur zu haben in der HWl©SÄf 8feS5l,b€MltelSibl s.i&i

Einziges Spezialgeschäft am Platze . .. ,
Streng reellste und billigste Bezugsquelle . se  Lieferant Ton Vereinen , Behörden , Anstalten u. s. w.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
0 rosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.
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Wiesbadener Depositencasse
der

Dentichen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz : Berlin

Fernspr . 164.

Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Mkin,
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg , '2168

Zweigniederlassungen;

Kapital n,
Keserven:

Ausführung aller in das Bankfach ainschiagenden Geschäfte .an allen
Hauptplätzen der Erde.

397 Millionen«

Allgemeine Zlerbekche zu Wiesbaden.
Nach dem neuen V-rstcherungsgesetz staatlich genehmigt- Sterückaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370,000.

Aufnahmefähig sind alle ge-und- Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 MI. 3 :ercegelb: Unter HO Jahren 18 Pf,. 55 Jahren

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf„ 40 Jahren 31. Pf., 45 Jahren 30 PH
Sterbegeld von 10O Mk . bis ISO © Mk zulä,,rg.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auslunft erteilt Heinr . Kaiser , W-llrihstrnße 16,
W . Bickel , Lang nass' 30 ; Ph , Dort ». Friebrlchstraße8 ; Gg . Hillesheimer , Oran .en-
flraße 37 : II . Sul *bach , Nerostraße 15. _ _ 6383

20 Pf.

Waschmaschinen,
verschied. Systeme,

Waschkessel,
waschmangeln,
Wringmaschinen,
Bügeleisen,
Bügelösen,
kaust man gut und billig bei

U. Frorath Nach!.,
10 Kirchgasse 10.
KtichentFräie-Magasin. 2317

Hüte
werden billigst chick und schnell
angefertigl 3bi8

Mmertor 2, 3,
Zataten billigst.

Wnstitnt JJeiss
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels », Scbveib- und Sprach,
lehranstalt nebst Feasloaat.

Anstalt von bestem Rlif mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen nnd Herren)

am 1. und 15. eines jeden Eflonats
Einzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., 8tenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösiseh , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnstferkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 464

Haararbeite«-Zpezial-w,
Grosses Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk an, einzelne Teile
von 2 Mk an, Haarunterlag -en , Damenscheitel,
Stirn Frisuren , Perrttcken , Toupets , empfiehlt zu

billigen Preisen . ,

Frisieren— Shampoonieren,
Separater Damen -SalOHs. 640

c . Löbig , fiiseiir,litt„BeHsMr.

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit

empfiehlt in groster Auswahl zu billigen Preisen
Kitz Mmecke, Grabenstr. 9

neben dem Bäckerbrunnen. 3072

Ivll,
empfehle eie passende

2886

■ll
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichner. Zuschneidcnu„b

Unfertigen von Damen- und Kinderkteidern wirb gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ansmerkiamfeit tadellos werden. Sehr leichte
Meibod/ Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgenstesen werden.^ b̂lö1 1UCIUVII«

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Uhr.

MF * Prospekte gratis und franko. "VM
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehlbein, zriedrichstr. 36.
Gartenhaus I. Stock, im Haufe der Herrn Kölsch.

zu billigsten Preisen.

F>b Seeibach ) Kirchgasse 82.

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener
Räume eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Uebertragnng anstecken¬
der Krankheiten.

Ausführung, den medizinalpolizeilichen Vor¬
schriften entsprechend, übernimmt 3463

l  P . A. Stoss.

Taunusstrahe 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauerersolge bei akuten nnd chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. _
Großer Schuhverkaus! 30-0

<üut! Slnr Neugaffe 22 , 1 Stieg « hoch. Billig r

Gnnshge§elßt}ßnfmt
» EinKoof von Konfirmsllossgelilienlfeiif von Konti

Weyen Uiiiznq
äuzverkaufm. 10"/o Rabatt gegen bar.

1238

C. Koch, Papierlager,
Inhaber Emil Schenck,

Ecke Kirchgasseu. Michelsbcrg.
stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali¬
tät ; . Fugenlose Kugel«

iasson -TraUringe , ohne Lötfuge, aus einem Stück
gegossen, Scuutzmarke : „Obngos “ (patentaültl . ge¬
schützt), berechne ohne Preiserhöhung . Bra

1982 vieren umsonst , worauf gewartet werden kannH . Otto Bernstein , Juwelier
Wiesbaden, 40 Kirchgasse 40 , iäckajü , Schwalbaaheretr

Forderungen an ben Nachlaß der ve.storbenen
Frau Wime Herrn gartenstr. 7
sind bis zum 3 . AprB er., bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen. 3915

Rechtsanwalt Dr. Fritz Bickel,
Adelheidstraße 28, part.

Im Aufträge des Kgl. Amtsgerichts versteigere ich aus
Ansuchen der Eheleute Schlossermeistcr Wilhelm BachI und
Christine geb. Frey hier, den im Grundbuch von Sonnenberg
Band 3, Blatt 35|6, eingetragenen Grundbesitz: Wohnhaus
Wicsbadenerstr. 7 und 16 Grundstücke am

Mittwoch , de» » 7 März 1007,
nachmittags 7 Uhr,

aus dem Rathause hier, zum zweiten u. letzten Male
unter günstigen Bedingungen. 3529

Sonnenberg, den 33. März 1907.
DaS Ortsgericht:

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.
Ich warnt hiermit jedermann, me ntm Mann?, dem Schreiner

August BorcherS , etwas zu lechen oder zu borgen, da îch für nichts
Haft-- ; ^
3807

Stau August Solcher;,
Kloppeuheim.

Montag , den SS März 1S« 7 , abends 6 '|»Uhr,
findet im „Nonnenhofe", 1. Stock, hier die

ordentliche Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Borlage des Geschäftsberichts
und des ' Rechnungsabschlusses. 3. Bericht der Revisions¬
kommission. 3. Erteilung der Decharge. 4. Neuwahl des
Vorstandes, der Bcgräbniskommission und der Revisions¬
kommission. E>. Vorlage der abgcänderteu Satzungen und
der Prämienreserve-Berechnungstabelleu. 6. Sonstige Ber-
einsangelegenheiten. 3308

Der Borstand.

Lohal-KtkchrfillerltckMngshasss.
Staatlick genehmigt. — Reservefonds 1* 5,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Srerbe-

gcldcr 430,S3bi Mark . — Eintritt zu jeder Ze«.
Eintrittsgeld im Blter von 18—25 Jabrcn 1 Mk., von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 38—40 5 Mk.. im 41. Lebensjchr
7 Mk., Im 42. 10 Mk.. im 43. iS Mk., im 44. 20 Mk. int 45. 25 M.

Mc-natSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk» 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk» 31—35 Jahren 1.60 Ml.,
36- 40 Jahren 1.90 ML 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herreu:

Keil , Hcllinnndstr. 38, Stell Zimmcrmannstr. 1, JL&nins , Hell-
innndstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Krnst , BbiliPpsbergür 37,
Oroll , Bleichste. 14, Berges , Blticheriir. 22, Malm , Feldstr. 1,
Knnte , Feldür. 19, Rensiag , Bleichstr. 4, Kies , Friedrich-
stratze>2, Sehieiner , Moritzstr. ist, Siirunkcl lZinget Rachi.),
Kl. Burgllratz« 3. ÜSipp , H-lder,frage 34, sowie denn Kassenbon«
H . Spies , Schierstkinrkstr. 16.

Das Beste für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

M PrämiervZugabs-E
SFa£ - £ l ‘cäer/na ^ sI Gtifartfoßl 9

Vertreter i Otto Welisel , Wiesbadi n, Seerobenstrasse Non4

Aglfmüklstraßc 13, Emlerstroße 45,
Sihp. ' tclt dl« Arreiten ihrer Mollnqe und Arbeiter: Körbe ,
j»d. Art U Grütze Bi ' rstenwr .rc -' , alt Besen, Schrubber,
Ableiiebstrsten, twiirzelbursten, Anichmierer, Kleider- u»d Wichr-
blirsie» rc. rc , ferner stzutzmatten , Klopfer . Strohsette h  Jfc

IMF  Klavierfttmmen
Nodrsitze werd. fchnellu. billig neu gcflochlen. Kokb>

reparaturen gleichu. gut auSgeführt, 5049z
Ans Lun ch werden dieSachen adgeholtu. & lebe* zurückgebracht.



Telephon Nr. 19%swel-tMch. dep Stadt Miesdadea.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritiusftratze 8.

Nr. 71.

Versteigerung von Bauplätzen gegenüber d crn
Hauptbahnhof zu Wiesbaden.

Samstag , den 6. April d. Js ., vormittags
11 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden , auf
Zimmer 42 <>i. Stock ) zwei mit der Haupt¬
front dem Hauptbahnyofe gegenüber belegene
Bauplätze nochmals öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen sind dieselben wie bei der
ersten Versteigerung . Sie liegen mit einer
Zeichnung von 10 -12 Uhr vormittags und von
4—6 Uhr nachmittags auf Zimmer 44 zur Ein¬
sicht ans und können gegen Einsendung von
1 Mk 50 Pfg . (Bedingungen 50 Vfg., Zeich¬
nung 1 Mk.) Jntereffentcn zugeschickt werden.

Wiesbaden , den 19. Mch'z 1907.
3577_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Nicdcrwaldsti'aße und dein anschließenden

fertig bebauten Teil der Kleist straße, zwischen Schiersteiner¬
straße und dem Kaiser Friedrich-Ring, soll im April mit
dem Umbau der provisorischen Pflasterfahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen noch
alle fehlenden oder etwa zu verändernden HauSanschlüsse
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die BekanntmachungdeS Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer ausge¬
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauver-
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 15. März 1907.
3349- * v,_ Städtisches SkrMeubauamt.

Bekanntmachung.
In der Rheinstraße (Vorgartenstraße) zwischen Adolf-

Und Karlstraße soll im April mit dem Umbau der Fahrbahn
und Gehwege in Kleinpflastcr bezw. Mosaik begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüffe an die Kabclnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
dom I . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer
aufgefordert, umgehend bei den betreffenden städtischen
Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen An¬
schlußarbeiten zu beantragen. 3301
._ Städtisches Strasienbaüamt.

Bekanntmachung
In dbr Sonnenbergerstrafte zwischen Rößlerstraße

und Chaisenweg soll im März d. I . mit dem Umbau der
Fahrbahn und des südlichen Gehwegs in' Kleinpflaster bezw.
Bekiesung begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüffe an die
Kabclnetze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstücks-Eigentümer aufgc-
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcr-
walrungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.
1120 Städtisches Strahenbauarnt

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ber-
fammlung vom 18. Januar 1907 wird die Gebührenord¬
nung für die städtische Schlacht- und Viehhof-Anlage zu
Wiesbaden vom 7. Januar 1905 geändert wie folgt:

I . In den Gebührentarif wird in Spalte 1 eingesetzt:

Nähere Bezeichnung
I.

Aufiricb-
»Nd Bcschauqebührcn

Für 1 Pierd 1 Mark
11. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. April 1907

in Kraft. 3729
Wiesbaden, den 13. Februar . 1907.

Der Magistrat:
8.) Körner . Scholz.

B. A. 179/07.
1

Genehmigt.
Wiesbaden, den 7. März 1907.

Der Bezirksausschuß.
(L. L) Kautel.

Sonntag , den 24 . März 1907.

Bekanntmachung
betr. Au. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab-
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dein Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen: sie kann
auch im Nathans, Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbc-
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergesetzes sortzuentrichten.

Wiesbaden,  15 . Mörz 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Kanalbenutzungsgebühr  betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümerverpflichtet, von dem Ein- oder Auszug von
Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern innerhalb zwei Wochen
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden aus Verlangen vor-
zulegcn. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden Wohnungs-
Wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk- '
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
sie z. Zt. bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 50 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
lare w-rden im Rathause, Zimmer Nr . 50 und im Botenzim-
mer, sowie bei den Herren Bczirksvorstehern, nämlich: Rentner
Karl Zingel, Goethestr. 17, Lehrer Chr. Wagner, Dotzheimerftr.
86, Rentner Georg Brenner, Rheinstr. 38, Kaufmann Franz
Flößner, Wellritzstr. 8, Architekt Alfred Burk, Knausstr. 2, Leh-
rere Richard Wedesweiler, Platterstraße 126, Kaufmann Eduard
Möckcl, Langgasse 24, Privatier Friedrich Berger, Bismarck¬
ring 20, Apotheker Aug.. Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Gg.
Zollinger, Schwalbacherstr. 25, Schuhmachermstr. Emil Rumps,
Saalgasse 18 und Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3,
kostenfrei verabfolgt. 3675

Wiesbaden, den 19. März 1907.
Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wahr

Ittu <6swechsels wird hierdurch auf die Beachtung dcS
§ 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Ga6 zum
Privatgebrauchc, lautend:

„Der Gasabuehmer ist verpflichtet, sobald er aus
den ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab, so bleibt er solange für die Be
zahlung auch deS von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolg: oder der
Ucbergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Bcrivaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist" ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmcldcn zu
wollen. 3742

Wiesbaden, der. 20. März 1907.
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht -Werke.

Unentgeltliche
ZpreGuilde für iisifoniittflte FnuMlrranlre.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unlersuchunz und
Beratung, Einweisung in di- Heilstätte. Unter,'nchmiz des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus Äerrv«ltuuz

22 . Jahrgang.

Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des ß 13 der
Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
znm Privatgebrauche, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Energiebezug verzichtet, dies dem Elektrizi¬
tätswerk mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe
den Energiebezug nicht ab, so bleibt er solange für
die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Energie verpflichtet, bis die Abmeldung er¬
folgt ist oder der Uebergang der betreffenden Ein¬
richtungen auf einen anderen Energieabnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an¬
gemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommendc Aenderungen rechtzeitig anmcldcn zu
wollen.

Wiesbaden, den 20 . März 1907.
2742 Verwaltung

der städtischen Waffer - und Lichtwerke.
Bekanntmachung,

betr. das Mnsternngsgeschäftspro 1907.
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet in der Zeit vom 26. März bis 16. April statt.
Es kommen zur Vorstellung:

Am 26. März : Jahrgang 1885 BuchstabeA bis einschl. E.
Am 27. März : Jahrgang 1885 BuchstabeF bis einschl. K/27.
Am 2. April : Jahrgang 1885 Buchstabe K/28 bis einschl. M.
Am 3. April : Jahrgang 1885 Buchstabe N bis einschl. 8/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885 Buchstabe 8/172 bis einschl. Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886 Buchstabe A bis einschl. G.
Am 6. April : Jahrgang 1886 BuchstabeH bis einschl. M.
Am 8. April: Jahrgang 1886 Buchstabe N bis einschl. S.
Am 9. April : Jahrgang 1886 BuchstabeT bis einschl. Z. und

Jahrgang 1887 A und B.
Am 10. April : Jahrgang 1887 BuchstabeC bis einschl, H/53. j
Am 11. April : Jahrgang 1887 Buchstabe H/59 bi«,oinschl. L/41.
Am 12. April : Jahrgang 1887 Buchstabe 8/42 bis einschl. S/36.
Am 13. April : Jahrgang 1887 Buchstabe S/37 bis Z.
Am 15. April : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär-
dienst, welche seit dem 26. März gemustert wor-

den sind.
Am 16. April findet die Losung, sowie die Begutachtung etwa

eingegangener Zurückstellungsgesuche von Mann¬
schaften der Reserve, Marinerefervc, Land-
wehr, Seewehr, Ersatzreserve, Marine-Ersatz-
reserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. Gesuche um Be¬
freiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahrej , wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 15. April
zugegen sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um y28 Uhr morgens, im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs-Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubter Ent-
fcrnung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigketten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs-Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des § 3 der Polizei-Verordnung vom 27, Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger .Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrnnd wird, sofern die betreffenden Militärpflich-
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorteile
der Losuna entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen.

Wiesbaden, 26. Februar 1907. 2057
Der Zivilvorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906
Städt . Akzise-Amt.
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Vorschriften
des Ministers für Handel und Gewerbe über die Ausbildung

von Gewcrbcschullehrerinncn vom 23. Januar 1907.
I.  Die Ausbildung von Gewerbeschullehrerinnen erfolgt in

den mit den Kgl. Handels - und Gewerbeschulen für Mädchen (z.
Zt . in Posen , Potsdam und Rheydt ) verbundenen Lehrerinnen-
bildungsanstalten.

Die Befugnis zur Ausbildung kann vom Minister für Han¬
del und Gewerbe auch anderen Schulen widerruflich übertragen
werden , wenn

1. ein Bedürfnis nachgewiesen ist,
9r  diese Anstalten durch ihre Einrichtungen und die zu ihrer

Verfügung stehenden Geldmittel die Gewähr für einen er¬
folgreichen Unterricht bieten,

Z. die Ausbildung nach den unter II bis IX erlassenen Be¬
stimmungen erfolgt,

4. dem Minister für Handel und Gewerbe das Recht einge¬
räumt wird , die mit der Ausbildung zu betrauenden Lehr¬
kräfte zu bestätigen.

Die Befugnis zur Ausbildung kann auch auf einzelne der
unter II aufgeführten Lehrfächer beschränkt werden.

II . Es werden Lehrerinnen mit der Lehrbefähigung für
folgende Fächer ausgebildet:

a ) Kochen und Hauswirtschaft,
b) einfache und feine Handarbeiten , sowie Maschinennähen
c) Wäscheanfertigung,
d) Schneidern,
e) Putz , .
fj Kunsthandarbeiten,
gj Zeichnen.
III . Die Lehrbefähigung , die auch für mehrere Facher er-

worben werden kann und für jede Lehrerin vom Minister für
Handel und Gewerbe erteilt wird , seht voraus:

1. die Ausbildung in einer der unter Ziffer I aufgeführten
Lehrcrinnenbildungsanstalten und die Ablegung der Fach¬
prüfung vor der zuständigen Prüfungskommission ff. IV
bis VII ). ,

2. die Ausübung einer mindestens halbjährigen praktischen
Tätigkeit (s. VIII ).

3. die Zurücklegung eines Probejahres (f. IX ).
Die Erfüllung dieser Bedingungen ist durch Vdrlegung von

Zeugnissen nachzuweisen.
IV . Zur Ausnahme in die Lehrerinnenbildungsanstalten ist

erforderlich:
1. ein für die Ausübung des Lehrerinnenberufs ausreichender

Gesundheitszustand (amtsärztliches Attest ),
2. ein guter Leumund (polizeiliches Führungsattest ),
3. bei Minderjährigen die schriftliche Einwilligung der Eltern

oder deren Stellvertreter,
4. ein Alter von mindestens 19 und höchstens 27 Jahren (Ge¬

burtsurkunde ) ; Ausnahmen sind mit Genehmigung des
Ministers für Handel und Gewerbe gestattet,

6. der erfolgreiche , durch Vorlegung des Abgangszeugnisses
nachzuweisende Besuch einer höheren Töchterschule mit min-
destens neunjährigem Kursus oder der Besitz der entspre-
sprechenden , durch Ablegung einer Aufnahmeprüfung nach¬
zuweisenden Kenntnisse,

6. für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ila er-
werben wollen , die Ablegung der Prüfung als Lehrerin der
Hauswirtschaftskunde gemäß den Bestimmungen der vom
Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalange»
legenheitcn erlassenen Prüfungsordnung vom 11 . Januar
1902,

11.  für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ilb bis s
erwerben wollen , die Ablegung der Prüfung als Lehrerin
der weiblichen Handarbeiten gemäß den Bestimmungen der
vom Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal-
angelegcnheiten erlassenen Prüfungsordnung vom 22 . Ok¬
tober 1885,

Zu '6 und 7. Die Vorbereitung auf diese Prüfungen
muß in einer vom Minister für Handel und Gewerbe als
geeignet anerkannten Unterrichtsanstalt erfolgt sein;

8. für diejenigen , welche die Lehrbefähigung unter Ilg erwer¬
ben wollen , der Nachweis hinreichender zeichnerischer Be¬
gabung.

V - Die Ausbildung beträgt für die Fächer
unter Ila —d je 1 Jahr,
unter Ile je % Jahr,
unter Ilf je 2 Jahre,
unter Ilg je 3 Jahre.

Das Unterrichtsjahr soll 40 Wochen und die Woche 30 Un¬
terrichtsstunden umfassen.

VI . Die Ausbildung erfolgt nach dem vom Minister iür
Handel und Gewerbe vorgeschriebenen Lehrplan.

VII . Nach dem Abschluß der Ausbildung in der Lehrerin-
ncnbildungsansta .lt ist eine Prüfung von den vom Minister für
Handel und Gewerbe eingesetzten staatlichen Prüfungskommis¬
sionen abzülegcn . Das Prüfungsverfahren wird durch eine be
sondere Prüfungsordnung geregelt.

VIII . Die praktische Tätigkeit dient zur Ergänzung der . in
den Lehrerinnenbildungsanstalten erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten und . muß in dafür geeigneten größeren gewerb¬
lichen und hauswirtschaftlichen Betrieben (Schneider -, Wäsche -,
Stickerei - und Musterzeichcn -Ateliers , für Kochen und Haus¬
wirtschaft . in . Speisehäusern , Kasinos , Krankenhäusern usw .) er.
folgen.

IX . Während des Probejahres sollen die Lehrerinnen die
zur Ausübung ihr <Ä Berufs erforderliche Uebung im Unter¬
richten erlangen . Das Probejahr muß an den staatlichen Han¬
dels - und Gewerbeschulen für Mädchen oder an solchen Schulen
abgelegt werden , die hierfür vom Minister für Handel und Ge¬
werbe als geeignet bezeichnet sind.

Die Probekandidatiunen haben sich zur Ueberweisung an
eine geeignete Schule unter Einreichung des Lebenslaufs und
ihrer Zeugnisse beim Landesgewerbeamt zu melden.

X . Diese Bestimmungen treten am 1. Oktober 1907 in
Kraft . Für die zu diesem Zeitpunkt bereits in der Ausbildung
begriffenen Mädchen können vom Minister für Handel und
Gewerbe Ausnahmen von obigen Bestimmungen zugelassen
werden.

Diese Vorschriften werden hiermit veröffentlicht . 3177
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt sind,

arme Knaben evcntl . gegen eine aus dem Stadtarmen - bezw
Zentralwaiscnfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu
nehmen , wallen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischen Armenverwaltung , Rathaus Zimmer Nr . 11,
melden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1907.
6995 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lsdm . Betow

rohrkanal des Profites 30 ,20 cm in der Schenkendorfstraße
vom bestehenden Endschacht bis zur Kloppstockstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcdotSformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathaufe , Zimmer Nr . 57 cingeschcn , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , de » £ 6. März 1907,
vormittags I« Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzurcicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit . dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Zufchlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3233 _ Städtisches Kanaldauamt
iverd ' iigunA.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 85 lfdm.
Betonrohrkanal des Profites von 30/20 cm. in
der Schefielstratze von der Kleiststrabe bis zur Kloppstock-
straße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformnlare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden iin
Rathaust Zimmer Nr . 57 cingcsehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 26 . März 1907»
vormittags 10 st. Uhr»

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilang berücksichtigt.

Zufchlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3332 __ Städtisches Kanalbauamt
Verdingung.

Die Arbeiten znr Herstellung von elwa 162 lfdm.
gemauertem einringigen Kanal des Profils 110/60
em, am Gntenbergplatz bezw. Kloppstockstrafie,
vom Einsteigcschacht im Gutenbergplatz bis zur Sckeffelttr .,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Mär ; 1907»
vormittags last , Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . März 1907.

3231 Städtisches Kanalbanamt.

Tüchtige Erdarbeiter
für längere Zeit gesucht. 383t

Aunahme : Mittags zwischen 11 und 1 Uhr Bleichste . 1 , p.
Die städtische Gartenverwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung der Königlichen Regierung Abteilung
für Kirchen - und Schulwesen vom 2 . Februar d. I . können
diejenigen Kinder , welche in der Zeit vom 1. April bis
30 . September 1901 geboren sind , nur dann ausgenommen
werden , wenn von Seiten der Eltern der Nachweis der
körperlichen und geistigen Entwicklung durch ein ärztliches
Zeugnis erbracht ist. Diejenigen Eltern , deren Kinder in
der Zeit vom 1 . April bis 30 , September 1901 geboren
sind , werden ersucht , das bctr . Zeugnis bei dem Hauptlehrcr
einzureichen , oder am Aufnahmetermin vorzulegcn . 3005

Sonneuberg , den 11. März 1907.
Der Bürgermeister.

In Bertr . :

Op , Kade , Regierungs -Referendar.

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A . Leicher , Adelheidstr . 46.
Nur teste Qualitäten , billige Preist.

Teilzahlung. 76
I

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig - und Vierjährig -Freiwilligen für die
Matrosenartillcrie -Abteilung Kiautschou in Tsingtau (China ).

Einstellung : Oktober 1607 , Ausreise nach Tsingtau : Januar
1908 , Heimreise : Frühjahr 1910 bezw . 1911 . Bedingungen : Min¬
destens 1.67 m. groß , kräftig , vor dem 1. Oktober 1888 geboren
bängere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung ).
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker , Tischler,
Glaser , Töpfer , Maler , Klempner usw .) und andere Handwerker
(Schuster , Schneider , Gärtner usw .) bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 .1 . Teuerungszulage gewährt.

Meldungey mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
'Meldescheines zum freiwilligen Diensteintritt zu richten an:

Kommando der Stammabteilung der Matrosevartillerie
Kiautschou , Cuxhaven.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. März 1907.

3618 . Der Polizei -Präsident : v. Scheu «.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für das 3. Seebataillon

in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1907 , Ausreise nach Tsingtau: -Januar

1908 , Heimreise : Frühjahr 1910 . Bedingungen : Min-
destens 1,65 m. groß , kräftig , vor dem 1. Oktober 1888 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Entwicklung ).
Bauhandwerker (Maurer , Zimmerleute , Dachdecker , Tischler,
Glaser , Töpfer , Maler , Klempner usw .) und andere Handwerker
(Schuster , Schneider , Gärtner usw .) bevorzugt.

In Tsingtau  wird außer Löhnung und Verpflegung
täglich 0,50 JL  Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
Meldescheines zum freiwilligen Dienstcintritt zu richten an:

_ Kommando des 3. Stammsecbataillons , Wilhelmshaven.
Am Mittwoch , de » 27 . d . Mts , vormittags

st. 9 Uhr , werden ans den alten Wiesbadener Bahnhöfen
(vom Rheinbahnhof beginnend ) folge :de Materialien und
Jnventaricn , welche für Bahnzwecke unbrauchbar sind , meist¬
bietend versteigert:

1 16200 qm Altkies und Stcinspiittansschüttung ca.
20 cm hoch,

2 . 2000 qm Sandansschüttung wie vor,
3 . 460 qm alte Pflastersteine,
4 . 5 Stück eiserne Schachtabdeckungen,
5 . ca . 120 cbm Sandsleiuquader , Stufen und Platten,
6 . 3 Stück alte Eisenbahnwagen,
7 . I kleine hölzerne Wärterbude,
8 . 1 Stück gemauerte Fachwerksbude.

Ferner werden Gebote entgegengenommen für:
9 . 1 Wärterwohngebäude mit Kniestock,

10 . 1 Abfertigungsgebäude (2stöckig ) am Hessischen Ludwigs¬
bahn Hof,

11 . 1 ca . 100 m lange Wellblechabdeckung vor dem Taunus¬
bahnhof . 3527

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Auskunft erteilt Bahnmeister von Hahn  im Bureau im
Güterabsertigungsgebände Wiesbaden - Süd.

Mainz,  den 20 . März 1907.
Königlich Preußische und Grotzherzoglich

__ Hessische Eisenbahndirektion.
Brennyolz verkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk.
„ b -schnittig , Raummeter 14 . 00 Mk.

Kiefern ( Anzüride )-Holz pr . Sack 1. 10 Mk.
' Das Holz wird frei ins Hans abgeliesert und ist vo»

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl . Veremshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird . 5931

Große Versteigerung
von hocheleganten Damen - nnd Kinderhüten,
Putz - « ndModewaren , sowie Laden -Cinrichtnngs-

gegenständc.
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe ver¬

steigere ich im Aufträge der Firma F . Lehmann morgen,
Montag , den 25 . März , vormittags9'/, und nach¬
mittags 2V ° Uhr beginnend , in meinem Bersteigerungssaale

25 Schwalbacherftrahe 25
nachverzeichnetc Waren pp . :

Hocheleg. moderne » garnierte und « « gar¬
nierte Damen - « . Kinderhüte » nur wie bekannt
gute Qualitäten , Federn , Blumen » Bänder»
Spitzen » Chiffon , Tülle »Sammete , Schleier,
Putz- u. Negligshäubchcn;

ferner nachmittags präzis 2 Uhr im Laden Gold¬
gaffe 2:

Eleg . Glasschrank , unten mit Schränken,
3 Mtr . lang , 2 Reale mit unten Schränken , 2,80 u.
1,50 Mtr . lang , Theke mit Eichen -Platte , 2,65 Mtr.
lang , 4 Erker - Spiegel , Spiegel mit Trumeau , Pult,
Stühle , div . Pappkarton , Hutständer , 2 Erker -Lampen,
Gaslyras , Firmenschilder

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal : Schwalbacherstratze 25.
NB . Die Laden -Einrichtung ist in schwarz mit Gold

und sehr gut erhalten. _ 3849

Gelbe Hüben
10 Pfund SO Pf. 2543

Dotzheimergraße 74. Rheinstraße 73
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Roonstr. 8, Part. t„ schönes

Logis mit 1 oder 2 Deuten zu

Tüchtige junge Leme suchen so-
fort oder später ein: kleine, gut-
aeb-nd- bürgerliche8" Wirtschaft.

Offerten u. L. 3407 an die
K«»ed. d. Dl. 3409
-Anständl Geschäftsftänl.
igchl bei II. Familie in oess. Hause
Whe Kochbrunnen) srdl. möbl.
«immer. Preis bis 25 M. ohne
frühstück. Gefl. Off. u. A. W. 3602
an die Exped. d. Bl. 3602

Dotzheimerstraße7, 6-Zim.»
Wohn mit a irm Zubehör,
1. Et., per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part, daselbst.
Besichtigung Mittwochs und
SamstagS 10—12 Uhr. 9163

Gerichtsstr. 5, sch. 5-Zimmcr-
Wohn mit Zubh , dasetost eine
Maus-Wohn., 2 Zim., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh. Part.  363

Gi>nei enaustr. 9, 3., schön5-Z.-
' ^Wchnung mit rcichl. Zubeh.

zu verm.. aus Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näb l . St . r._ 1289
Jatznstr. 20 , sch. 5-, event.'- 3

Zimmer- tr-ohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sof. zu verm
Näh. part 9,0
larenthalerstr. 2 und Ecke
an der Ringkirche, 3. Et. links,
Herrschasti. gr. 5-Zim.-Wobn„
evcnl. mit 2 gr. Frtsp.-Zim.
per April zu vermieten. Näh.
Part. r. 9196

^leiststraßc L, nahe KauerF .icd-
ntz rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobnungen sojorl zu
verm. Näh, daselbst._ 9295
Seerovenstr. 1 b-Zim.-Wohn.

mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 9602

L^ ochmoderne herrschanti.pe 4-,
&• und 6-Zimmerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. bill.
abzugeben. Offerten n. S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630
Sonnettderg, Wiesvadener-

stratze 27 6 , Bei-Eiaze, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem Ansgang

' nach der Kurpromenad, reich!
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791

4 Zimmer.

Dranienstratze 38 Wobn. von
4 Z m., Küche, Zub.., 2 Rcans.,

~9 ft, zu v. Näh Htt>. p. 90 6
^tzilippsbergstratze 30 ich?

4-Ziimuer-Wohuung m. Ballon,
Badeabt., sofort zu vermieten.
Näh. daselbst. 795

HtzAauenthalerstr. 8, sch. -t-Zim.-
** *■ Wohn, mit reicht. Zubehör
osori zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortniann. 9867
hß̂ heingauerurage 17 schöne 4-
"4 Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit enlipr., zu v. N das. 747t
Rüdes»eimerstratze 2V, i. Sr,

eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 2757

lI 3 Zimmer.

Adelhewstr. 87, Hth., 3 Zim.
n. Zuoebör gl. °d. sp. zu verm.
Näh, Bdb. vart,_ 2892

Adlerstratze «9 , patt., drei
Zimmer, Küche und Keller aus
1. April zu vermieten. Näheres
daselbst, 2. St , r„ oder Wörih-
straste 19, 2. _ 9612

Bismarckring 34,1. 1., Wohn.
3 Zimmer und Küche, im Hth,
per 1 April zu vermieten. Näh.
daselbst. 2280

Dotzheimerstr. 101 , Hih-, schöne
3-Zim.-Wohn. mit Znb 2)87

Dotzheimerstr120 sch. gr. 3-
Z,. Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Eleonorenstr. 3 ist 1 freundi.
Mansordwohnung von 3 Zim.
>t. Lüche per 1. April zu ver¬
mieten. 3222

^ ^ ncisenaustr. 8 im Vorder- uHinrerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungcn mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst vart. links.
«Lneisenanstr. 11, 1. u. 2. El.,

große 3-Zimmcrwohn. in. Znb.
per 1. April zu vermiet. 9482
Näh. Laden.

Hellmnndstr. 6, 3 Zim. und
Küche, .,. th., 1. St . P. 1. April
zu vkrmieieu. 18 6

Herderstr. 23 » 1., sch. 3-Zim.-
Wobn. m. B ab 1. April mit
Mietnachlas sof. zu verm. 2384

Goldgaffe 21, sm. s-Zimmer-
wohnung, cvent. 2-Zim.-Wohn.
per los. zu verm. 2383

Gnstav-Adolsstratze smöne 3.
Zim -Wohnungen mit Zu chör,
mit und obne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Piatterstraße 12. 3867

plettelbeckstr. 11, 1. El.. Bdh.,
ö-Zimmerwohn. per sofort oder
1. April zu verm.  9058

Rikolasstr. 23 Dachst.-Wohn, I.
Abschluß, 3 Zimmer, Küche,
Kohlenauizug, 2 Keller, in sein.
Hause zu vermieten. Zu erst,
vart. 2528

Ranentyalerstr. 7, große3-Z.«
Wohnung mit reicht. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh 1 l._ 368)

Ranenthalerstr. 8, Mid., i. (St.,
3-Zimmerwoh»., Kücheu. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei lltortmann, pari. 15(4
»hetngaueruraßc 17 schöne 3-w'*- Hi MINer Wobnunaen, der- - Zimmer Wohnungen, der

Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daielbst. 747 )
Rieytstr. 13, Htg., sch. 3-Ziin.-

Wohuung billig zu vm, " Näh.
Vdh. vart. 3164

Roonstratze 20 schone3>, îiii. -
Wodnung per 1. April zu ver¬
mieten. Näb. parl. 8999

Roonstratze 22, Htd. 2. St .,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr 350 Mk.
per 1. April 07 zu verm. Näh
bei Muffet, Büloivstr, 7, v 9169

Schachtstraße <5, Boh' i„ or-i
Zimmer mit Küche und Keller
z>, vermieten. 9955

Renvan Scharnhorststr. 9
schöne Z-Zim.-Wolintlngcn mit
allem Zubehör per sosort oder
ll April zu vermieten. 9952

Scharnhorstr. 38 , 2 .» Wohn.,
3 Zim., Küche, Bad, Mans. u.
Keller, per 1. April zu verm.
Preis öQP Ml. 3109

Scharnhorstr. 33 nt in « e.-
Eiage schöne3-Z,m.-Woün. in.
reichlichem Zubehör, Bail , Bor¬
garten zu vermieten. 2 )57
Näh. 3. St . lks

Wallnserstratze7, M., 2 3 .Z..
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh, Vdh. part. 1752

Zimmer.

Adelheidstratze 49 2 Mans.-
Wohn. mit Zubeh auf sosoit
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vin. Näh Vdb. pari. 9727

Adlerstratze 33 ichone2-Zun.
Wohn., ev. mit Bierkeller auf
Avril od. spät er zu verm. 377o

Bleichste ? 19 , 2 Z . Kücheu. K.
per 1. Avril zu vermieten. Näh.
Bdb vart. 9569

Blücherstr. 13 2 Zim. u. Küche,
Mltb. Dch., auf gleich od. spät.
zu vermieten. 3663

Dotzheimerstr . 80 , 1. Siock,
Mauiardwohnnng zu vermieten.
Näh. da elbst. 2343

^otzheiuierffr . 98, Bdy. tiuusqe
2 Zuii .-Wohii. in. Küche

preiswert per sosort oder später
zu vermitten. Näheres Äorderh.,
2, St . links._ ° ' 07
Dotzyeimerstratze 101 , schöne

Zweizitumcrwohn. im Abschluß
zu verm.

Ö tuchernr. 25 ist in der Bet-Elag« eine sch. 3-Zim.-Wohn
nt Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
omor, Pari, links_ 1354
Rücherstr. 40 in meinem Neu
bau sind schöne3-Zimmer- un)
2-Zimmer-Wohnungen u. Zub.
ins 1. Jan . od. Ipäter preisw.
zu vermieten. Näh. Blücher-
straße 25. im Kontor od. Rhein-
straße 88, 1. 2235

Vordere Dotzycimcrzrr ., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu verm. Ausk. Goethc-
nraste 1. l St . h._2476

Dreiweidenstr . 6 , Hry, u Zm>.
uns Küche per April z» verm.
Reh Bdh. Part. 1754

Eltvitterstratze 14 2 -Z.-W. p.
jof. od. sp. zu verm. Nab.
Bdh.. part. l- 200

Jahnstr . 20 , 2- Zimmer-Wohn.
(Mansarde) per L Aprtl zu
verm. Näh. part. 698

ALineisenaustr. 8 im Hinterhaus
1 schöne 2-Zimmerwobnuug

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan . links. 1458

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11, Lothringers!:.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- ff..
Wohn, mit »reichlichem Zubehör
per sofort zu vermiete». Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Laie,
herrliche Aussicht. 9550

Kellerst». 3, Dachwohn.,2 Zim.,
Küche und Keller zu vermieten.
Näb. Part. 3671

Hellerstr. 11» 2 Zimmer und
Küche, Part., per 1, April zu
verm. Näh. Vdb. pari,  257

ahtifcnfir . il , Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Nah. daselbst
vart,_ 9079

Lndwigstr. 20 » 2 ft. Dachwohn.
zu vermieten.  3531

^ ^ auritiustiratze1, Ecke»irq-gaffe, Frontspitzwohiiung,
2 Zimmer u. Küchep:r 1. April
zu verm. Näh. 7991

Lederhandlung Marx.
tz» »eueweckiirage i4, ,0). , -Zu»-.

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8593
Ranentyalerstraße 8, Al to.

1. Etage, 2-Zimmerwogn., Küche
und Keller per 1. April zu ver-
mtet.n. Näh. M. bei 1513

Nonmann. pan.
Ranenthalerstr. 7, Mitielvau.

sch. 2.Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm. N, Bdh. 1. r. 3681

Nyeinstr . 20 Pan -Wohnung
für Burcauzwccke, Speisewirtsch.
oder dergl, geeignet, sofort zu
verm. Auskunft 2893

Dotzucimerst aße 7. Part.
Rheinganerstratze 17, Hth.,

schöne2«Zimmerwohnungenzu
verm. Näh. das. 8825

Rsicingirnerstratze 8 , pan. r.,
Fronlspitz-Wohnnng, 2 Zlinmer
u. Küche, ,1. verm._ 1876

Saalgnssc 10, Hra. 2., 2 Zim..
Küche, Kammer auf sos. oder
1. April, k, a. Werkst, abgegeben
werden, stkäh, das,_ 1763

Schachtstratze 30 2 heiz are iu-
eliianscr.cbende Mansarden sof.
zu verm. Näb. vart. 8105

Dcharnyorstftratze12, Eck-
Gödenstr.. 3- ». L-Ziutincr-
Wohn. zu vermieleil. 9297
Näb. im Laden. _

chierunnnsir 11, Hth , sch-
'̂£ /  2 «, ö< und 1-Zimmerwohii.
per 1. April zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. _ 2616
Schierstei,rerftr. 10, Miltetb.,

schöne2-Ziinmer-Wohnung zu
verm. Näb. Bdh. part. >066

Eine schöne 2- n . 3 -Zinr .-
Wohnnng mit Zubehör auf
1. Aprü zu verm. Näb. Schier-
steinerstr. : 0, 4. St . Wilhelm
Seulberger ._ 1064

Schiersteinerstr . 02 , 2 Zun.
und Kücher» verm. >537

Schwalvacherstr . 31 , Laden,
Errtresol , 2 {leine Wobnräume,
auf 1 Avril zu verm 3625

Walramstratze 23 große 2-
Zimmerwohn.ing mit Küche und
Keller im A. sÄl. aus 1. April
zu vennieten. Näb. Lad 3456

WeUritzstr . 21 , 2 Zimmer und
Küchep. sof zu verm. Monatb
2 1 M Näh im Laden. 3536

Werverstr . 3 ichöne Froinspitz-
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
aus April zu vermieten. Näh
vart. rechts, 2-197

Zietenring 14 , mu >. 1. Si,
eine 2 - Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sofort
oder I. April preisivert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebt. Toffolo, verl
Alücherstraße. 2386

Zietenring 13 » Seilem,. 1. St,
eine 2-Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör per sosort
oder 1. April preiswert zu ver¬
mieten. Näheres rm Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl.
Blücherstraße 2987

fl 1Zimmer.

Adlerstr. 16» , große schön-
Mansarde mit ll. Küche per
April zu verm._ 3802

Adterstk. 09. pan. ein großes
Zim., Kücheu. Keller auf gl.
oder später zr verm. Näheres
das-, 2. St . r., oder Wörth-
straße 19, 2. 2619

Bleichstraße 19» 1 Zim., Küche
u. Keller per sosoit zu verm.
Näb. Vdh. vart._ 2568

Dotzheimerstraße 101 schone
1-Z -Wobn. im Adschl 2488

Fanlbrunnettstr. 8 , l Zimmer
mit Küche und Zubehör per
sofort zu verm.  3 (62

Hellmnndstr. 13, 1 Zimmer
und Küche ver sosort zu verm
Näh. Hth. 1. 3608

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs- Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Heleneitstr. 2S, Eth. Fnfp.,
1 Zim. und Küche in. Zubxbör
auf 1. April zu verm. Släh.
Part. 9080

Jahrrstraße 1. Schöne Fronttp.,
KüLe und Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart. 9810

Kirchgasse 19 eine Mausard-
wohnunz, 1 Zimmer 11. Küche,
auf 1. April zu renn . Näb.
bei Jbrlnq . 1784

Lndwigstr, 10 1Mansarde bill.
gu Bcume.cn, Näh. Aorkstr. 19,
Bäckerladen. 9607

Lndwigstr. 18, 1 Zimmer und
Küche sof ;. verm. 35 0

Moritzstratze 33 iRaniardwotm.,
1 im. u. K., zu verm. 3680

Römerverg 14» Fronlsplye, 1
Zimmer, Küche und Keller, per
1. April zu verm. 3709

LecrcZiiawer etc . 1

Adlerstr. 32 , leeres Zim und
Maus, zu verm._ 2871

Körnerstr. 7 2 leere Aians. zum
Mö.eleinstellen zu verm. 2672
Näh. vart.

Rheinbahnstr. 2» 2 leere Zim.,
2. Et., neu herger., sep. Eing.,
und 1 iRans. zum 1. April zu
zu verm. Md rart . 37 7

»Aorkstr. 10 , 1. r., ein großes
leeres Zim. an eiuz. ruh. Peri.
bill. zu verm. Näb. v. 3776

Uorkstratze 22 , 1 oder2 Mans.
(teer) sur Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

Albrechtstr. 21. 2., möbl. Zim.
mit Batton 1» mm . 3767

Adlerstr. 39 H. p. r. ergäli
reinl. Arbeiter s.üöne Schlatst.

Dotzheimerstr. 14, Srb, 1,
erh. reinl Arb. Schläfst. 3771

Dotzheimerstr. 20 , Aitv. 2.,
möbl. Zun, zu verm.  3730muui . o lul * wvtu ».

Eleonorenstr . 3 , 2. Ei . rechts.
sreundl. möbl. Zim. billig zu
vermieten. r> ?"ucumcicti. 3429

Bleichstr. 33 , Bdh. pari., erh.
reinl. ' Arb, sch. LogiS. 3425

Emserstr . 23 erh. mehrere Lei te
Schläfst lle. 3582

Gerichtsstratze 3 3 bei Jun i,
inö. l. Mans. a. saub, Arbeiter
od. Mädchen, wöchentl. 3 M. 0.
1. Apr. z. verm. _ 3341

Arbeiter erhalt Äajiofncüc. llt.
Hel nenstr. 16, Mto. 1. r. 734

Hellrnnndstr. 0, 2. 1., sa>öu
möbl. Balkonzim. zu vm. 3501

Hellmnndstr. 30 , 1., wöbt.
Zimmer in. Pens, frei. 3607

HeUmnndstr . 30 , pari., mm.
mbb. l 'ianiarbe p. sofort an
jg. Mann in verm.  3789

Hermannstr. 17, 1 mobt. ober
unmöblierie Mansarde zu ver¬
mieten. 2980

Karlstratze 31 3 r. Freundl.
möbl Zimmer p. 1. Arnl zu
vermieten. _ 3527

Karlstratze 37 eieg. m. Wobn
und Schlafzim. (auch geteilt) zu
verm N. 2.  Et l. 15

Lnisenstr. 10 möot. Mansarde
sof. zu verm. 3640

Michelsberg 8 » Gemüseläden,
kann Geschäflsfräulein od. Herr
möbl. sev. Ziinin r mit Pension
per Woche 12 Mk erb. 3474

Reinliche Arbeiter erh. Logts.
Dicro it. 6. 981/

Rikolasstr . 33 , 1. St . Pension
^eiivid), am Hauptbadnkios, mbl
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage. Wochen und
Monate, 2475

Oranienstr . 27 , 2 . li »»ks, er-
ha ten a»st. Arb Loiis. 9 )84

Rhetnganerstr. 9 , p. r., swön
möbl. Zim. b. zu verm. 3795

LogiS mit _ _
vermieten._ 2077

Roonstratze 20 p. Schön.Maus
a. r.  V . :. verm. 3521

Scharnhorststratze 27 , 3.. Hih.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädcben sosort zu verm.
_ 3415

Sedanstr . 9 , 3. r.. ein schönes,
freund!., möbt. Zim. für 3 M.
rer Woche rn verm.  3765

Schnlverg 13. Glh. park, l.'
schön möbl. immer zuv 3/62

Schulgasse 0 , 1., ichon möot.
.'ff mm er frei 3728

Kl. Schwalbacherstr. 3, e-,
sckiasst. a. „I. SV. zu v. 3873

Schwalbacherstr. 23, m Frau
Gerhard, kl. möbl. Part.- Zim.
zu vermieten_ 3706

Schwalbacherstr . 49 , 2. ita..
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten, 3869

Wevergaffe 38 , 2, mödt. Z. zu
rerniielen. 1631

Wellritzstr. 19, en schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an «rdenti
Arbeiter zu verm_ 1268

Korkst». 7. B. 1. r., finden rl.
Arbeiter jch LogiS mit od ohne
Kost. 3493

Uorkstratzr 22 , 2. t., möbt.
Zim. bill. zu verm. 3858

Lüden.

Laden mit Ladenzimmer, paffend
für

Sarbiergejchäst,
mit oder eine 3-Zimiiierwobn.
bei Hau«verwalt, billig zu ver¬
mieten. Off. u. I . W. 2800
an die Erped d. Bl. 2801

Rerrban Betz, Dotzheimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladeuzim od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. v. l. 8782

Schöner Laden
mit anschließ, Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Go dgaffe 2d,

2819 Rapp Rachs.

Laden
Srabenftrche

per 1. Avril 1907 zu verm.
Näu. Drogerie Noos , Metzger-

gaffe5._ 3001
Ecke der Helenen- n. Bleich¬

stratze jchöner Laden sofort zu
vermieten. 9!äh 37a8

Erbacherstr. 9, bei Paulh.
Laden , Ecke gr. Burgftr. In u.

Herrsnmühlgaffel, p. 1. April
z , verm. Näh. das. 884

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureanzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Karlstr. 30 , 1. Et., 1 Laden
mit Wohil., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner 1 Luden mit Wohnunz,
geeignet für Eiet' und Butter-
oder Südfrüchten- und Gemüse-
handlung. zu ver»,. 24 (l

Kiedricherstratze 8» nacht der
Dolzheunerstratze, schöner villiger
Laden für Lebensmittel usw,
event. auch Wo n. Front Spitz.

9808
Moritzstr . 43 , Nähe deS vaupt-

lahnhois. schöne ger. Läden,
and) für Bureallzwecke geeign,,
per I. April, event. auch früher,
sn vm. Näh dai. 1. Et. 1167

Scharnhorststratze 12 groger
Eckladen mit 3°ZlM'-Wohnung
und allem Zubehör per so ort
oder 1. April zu v.rm. Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder äbn.  Geschäft. 9298

Schwalbacherstr . 3 , 2, ein
schöner Laden mit Hinterzimmer
per 1. April zu verm. 438

xKtchieriiemerstr. tl , sch. Laden
und Lagerraum mit od. ohne

Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb.. vart. rechts._ 4 '46
Westendstratze 32 , Laden,Waich

kücheu..d Flaichenbierleller sof.
bill. zu vim_ 9838

Zietenring 5 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres i. Stock_

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zutehör. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erped d. Bl._ 5932

Dotzheim, '*^ , . Reiner- und
Biebricherstt., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Ziili. ll. Küche, nebst
Zuteh.. s.jed. Geschäst paff., b. zn
verm. Näb, dost_ 8345
Biebrlch, Kaiserplatz2, Eck

laden nc’-ft Wohnung, in
bester Lage Biebrichs, sehr ge-
elgnet für Metzgerei, per sosort
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 3785

Geschäftslokale 1
Nenban Betz» Dotzheimer-

stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor¬
fahrt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstalts-
räume, 6,50X5,00 einteilig.
n. Wunsch, mit ob. ohne2-Zim.-
Wohnung per April od. spat.zu
vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, p. I.

WerUstÄtteia etc.

tzdüdolsSallee3, Hth. patt, ein
^ Bureau aus gleich zu ver¬
mieten 7001

WrrkSätte
zn vermieten. Näh, Baubureau,
Adlerstraße4, 1. 7298
Adlerstratze 33 . Stallung für

2 Pjerde, Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Stallnng für2 Pferde, Wagen-
remiseu. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, evem m. Garten¬
land billig zu verm. 9825
Bierstadt-r Höhe, Grenzstr. 5.

Blüchrrplatz2 2 Räume, für
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 5002
Adelheidstraße 10, Hth. Part.

Ellvillerstr. 18 Flajchenbierkeller
M. 2 Z. u. Küche p. 1. Juli
zu verm. N. Vdh. p. , 3793

ckzSnelsenauitr. 8 sind 3 Sout.-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näb. daseitst vart. links. 1846
|4/tnctiemmftr . 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh. daselbst Part, links.
Gövenstratze 2» schöne helle

Werkst, per sofort zu vermieten.
Näb. Bdh.. vart r . 9707

Hellmnndstr. 26 » 1. Stock,
Stallnng für 3—4 Pferde
mit oder ohne Wohn, her I.
April in vm Näh, das. 1757

Kirchgaffe 24 , eine kl Wertstalt
zu verm. Näh. im Nähmaschiu.-
Laden. 3541

Lagerplätze,
große und kl.» zu vrri». a. Wunsch
mit Wasser.eiiung, a s. kl. Gärtchen
sehr geeignet, N Mainrerstr. 62.
vtanenthalerstr. 8 Stallung für

2 Pferde, Futterraum u. Speich,
per sofort zu verm N. Mitt.,
bei Nottmann, part._ 1515

tzŝ tieiligaueriir. 15, sch. trockeneWerkstätte ». Lagerräum:
billig -u vermieten._ 2721
Stallnng für 8—10 Pferde mit

Zubehör zu verm Näheres ^
Gärtner A . Wulf links der
Svierstelnerstr. Nr 42. 3806

m,Jcrt|tfttte od. Lagerraum per
1. p pril zu verm. 7982

_ Schwatbacherstraße 23.
Walramstratze 23 gr. Schloffer-

werkstälte mit Vor- und Hmter-
bof auf 1. April zu verm. Näb,
Laden. 3457

Zietenrirrg 14 1 Lagerkeller, sür
Flaschenbierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr . Grundfläche,
event. mit Wohnung per sosort
billig zu vermieten. Näh. int
Bur. der Firma Gebr. Toffolo,
veil. Blücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Vorderhaus,
Seitenbau, Bureauräume per
sofort billig zn vermieten. Näh.
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, »erl. Blücherstr, 2934

Zum 1. April wird Abnehmer
sür ein größeres Quantumprima
gesucht. Offerten Mit. B. 3526
an die Exv. d. Bl. erb. 3526

Alter Krankenwagen
mit Holzräder kaust 3845

Beer, Sckwaibackierstraße 30.

Leichte Drehbank
für Fußbetrieb wil Zubehör, gebr..
zu In if. gef. Off. u. I . SS. 3822
an tje Exp, d. Bl.  3832

aissss^ LKupf --. Messing,!
-̂ 444 ».VZinn , Blei kanstl'Zinn,

| stets u. nimmt in Tausch

k. 1. Fliegen,
IKupferschmiede— Derzinnerei, I
inn  Ecke Gold und Q7 jj|ö 1 Metzgergasseö I -j

Telephon 2869. 9999

Kaufe

per Hundert 2.50 Mk.
Earl Hattemer,

3633 Dotzheimerstr. 7«.
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Nrmgmilet flufcuf!
Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpflcge armer

Kinder.
Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei

Oberseelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denk¬
mal der Nächstenliebe und ein Beweis für das große Interesse
unserer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins, dem es
vergönnt war, in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem
Kostenaufwand von 96 000 JL  1942 kränkliche Kinder zu ver¬
pflegen

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wer¬
den, um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebe¬
dürftigen, armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten: Waldesluft, große Schlaf-
und Spielräume, angemessene Ernährung, jede Körperpflege,
Salz- und Soolbäder und dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechend und allen Anforderungen der Hygiene entspre¬
chend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze innere
Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage und dergl. Eine
Summe von za. 80 000A ist noch erforderlich, um unser Werk
zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige.Kinderfreunde finden,
die durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein
hochgestecktes Ziel erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die
Genesung eines teueren Kindes und in Erinnerung an ein sol¬
ches,̂kommt, helfet siechenden, verkümmerten Kindern das Heim
einrichten, wo ihnen ein Gesnndwerden ermöglicht wird; —
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen, die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeitund Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000A genügt, um über eine Pflege¬
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall
in den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und
des erweiterten Hausbaukommitees nehmen dankbar Beiträge
entgegen. 812

Frau Kommerzienrat Albert, Herr Stadtrat Arntz, Herr
Kommerzienrat Bartling, Frau Professor Borgmaun, Frl.
E. v. Cohauscn , Herr Regierungsrat Dr . v. Conta , Frau
L. Denekc, Frau General Dieckmann, Frau Louis Dycker¬
hoff, Herr Justizrat v. Eck, Herr Baumeister Fabry , Frau
Geh. Rat H. Fresenius, Frl . M. Grotzmann, Frau van Gül.
pen , Herr Pfarrer Gruber , Herr Archivrat Dr . Hagcmann,
Herr Landrat v. .Hertzberg, Frau Simon Heß. Frau Lan¬
desgerichtsrat Dr. Homann, Herr Generalintendantv. Hül¬
sen, Exzellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Herr
Kadesch, Frau Prof . Kalle, Frau Ludw. v. Knoop, Herr Dr.
med. Koch, Herr Landrat v. Köllcr , Frau Fr . v. Koppen,
Herr Landeshauptmann Krekel. Herr Bankier Lackncr,
Fürstin Lichtenstein, Herr Dr . med. Lngenbühl, Gräfin
Matuschka-Greiffenklau , Frau Mayer -Windscheid. Frau
General Mertens. Frl . A. Aderttens, Frl. E. Prell. Frau
Dr . Reben, Herr Polizeipräsident von Scheuch Frl . Pau-
line Scholz, Frau Sanitätsrat Dr . Seybcrth , Herr Dr.
Stricker , Herr Rentner Satorius , Herr Rentner Tesche»,
macher, Frau von Tschirschky, Frau Pfarrer Vecsenmeycr.
Herr Rentner Vorwerk, Frau H. Wachcndorsf, Herr Prof.
Dr . Weintraud , Herr Baurat Winter , Irl . W. v. Ziegler-
Kipphausen.

Zentral-Sammelstclle:
Berliner Bankkommandite Lackner u. Co.,

Kaiser Friedrich-Platz 2.
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Koni.Unteriils-u.M -Mitiil-
Aeiteste Privat Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kanfm . Schnell - u . Schönschreiben u. einem
preisgekr . System.

Bucliiuhrung (nach der einfachen, doppelten u,
amerik . Methode ; Hotel buchfiihrnng.

Kanfniänu . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre n . Wechselrecht

Kontorkunde . Stenographie . Maschinen:
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
DV ' Tages - und Abend -Kurse . ‘QQ

Bücher-Abschlüsse,Re visiouen,so wieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jäbr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u . Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg

Heinrich Leicher, hb““ Z,°-
Euisenpl . Zib ia , Parterre und I . Stock.

Tapeten.
Kollektion 1907 einzigartig.

Billigste Preise
Resteu.Restbeftände besonders vorteilhaft

Georg Diez
Telephon 8035 . Adolfstv. S
physikalische Heilanstalt„Ä-olssbad".

Wiesbaden , Frtedrichstr . 46 , nächst der Schwalvackwrstr.
«lettr - Lichtbäder . Wechselstrombäder . Heißluft - und

Dampfbäder . Medizi,ralbäder aller Art.
Hand - und Vibrationsmassage . 3181

Optisch. Oculist-Anstalt

Carl Müller
Sbnder-Institut für Augengläser,

Brillen und Pincenez von i. 30 an.

Hur LanggafseH8.
Ecke Weibergasse,

in Mainz Schillerstrasse 24 Vio- 2711

sowie alle Zeitschriften , Werke etc . liefert
unter Zusicherung prompter Bedienung

K . Faust
Buchhandlung und Buchbinderei

_ Schulgasse 5. 3719

Georg ©diel,
HnLmacher,

FauLbrunnenstratze 4.
empfiehlt sein großes Lager in den neuesten Herren

hüten, Mützen und Schirmen.
Konfirmandeuhüte

Reparaturen an Seiden- und Filzhiiten werden
in eigener Werkstätte bestens ausgeführt. 3213

Wegen Umzug nach Michelsberg 16» Ecke
Hochstütte 21, veranstalte einen

pp » eil iom ii.
Max Döring,

Inhaber : Henry Wicmcr.
Mühlgasse 17, Ecke Häsuergasse. 2710

Gartenkier,
silberblauer und gelber» in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger,
Telephon 226._ 2584 Moritzstr. 28.

Malz-Extrakt und Karamellen
\ von L. H . Pietsch & Co ., Breslau,
' das beste Hausmittel b. Hustei », Heiser¬

keit . Keuchhitsten te.
Anerkennung . Durch drei-

monatlichen Gebrauch Jürcs Malz-
Extraktes Haie iw meinen Blut¬
husten und eitrigen Auswurf ver¬
loren. Seit 2 Monaten ist van der
schlechten Krankheit nichts wieder,
gekommen.
Palcwitt , Lehrer in Cniielkawitz.

In Flaschen h Ml . 1-
1.75 und 2.50 , in Beuteln h.

40 und 50 Psg . -u hoben in Wiesbaden te’i Äug . Engel,
poflttfcrant. Mül

Haarunterlagen , Scheitel,
ruod . Slirrrsristtreu in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2 , z,
4 » 5 Mark und höher bis z»

den feinsten Onalitälen.
I . Zamponi , Ecke Hafner- u. Goldgasse 2.

Lersanü nach allen Gegenden. 73?

IS

&gfolf Wolf , Uhrmacher
21 Michelsberg 21. 2426

Reparaturen rasch , solid u. billig.

Große

MoMar-VersteigeiMg.
TLegen Ansgabe des Geschäfts läßt Herrp

Konilina am Montag , den 25 . März er. und
die folgende » Tage , jeweils morgens 97 2 nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , das gesamte gut er¬
haltene Mobiliar aus 24  Zimmern und Neben¬
gelassen des

Hotel llorüma, lg„»»«
in Wiesbaden,

an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
<» voll ft Nnftb .-Latin -Schlafzimmer -Eiurich
tungen , best aus je2 Betten, Spiegelschrank, Wasch¬
toilette, 2 Nacht'chränke und Handtuchständer, za. 26
vollft . Betten aller Art, Waschkommoden initMarmor,
Siachttische, ein- und zweitür. Nußb.» und lack. Kleider¬
schränke, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke,
elegante Nuftb .-Salon -Einrichtuna , best, aus!
Salonichrank, Spiegel mit Trumeau, Schreibtisch, 4
Nohrstnhle, gr. Diwan mit 2 gr . u. 4 kl. Sesseln mit
Moquetbezng, 4 Salon Garnituren , best, aus je
Sofa mit 4 resp. 6 Sesseln mit Moqnet- u Plüsch-
bezug, Diwan mit Paneelbrett, Diwans, Sofas,Otto¬
manen, 6 Galerieschrnnke, Bertikos, Herren- u. Damen-
Schreibtijche,Eich.-Bücherschrank, Kommoden, Konsolen,
Etageren. Rußb.-Büsctt. 5 Ausziehtische, 24 Nußb.-
Speisezimmer-Stühle, runde, ovale, Vierecke, Nipp-,
Spiel-, Bauern- und Blumentische, Stühle aller Art,
Polster-, Polster-, Rohr- und Schaukelsessel, Spiegel
mit Trumeaus und sonst. Spiegel aller Art, Bilder,
Brüssel-, Velour und andere Teppiche, Borlagen,
Brüssel-Treppenläufer mit Messingstangen, Gardinen,
Portieren, Tischdecken, Vctt-Ueberdecken, Kulten, Stepp¬
decken, Plumeaus, Kissen, Tisch- und Bettwäsche, Hand¬
tücher, Waschgarnituren, Toilette-Eimer, Glas, Por¬
zellan, versilb. Bestecke, Nickel-Kaffee-, Tee- u. Milch¬
kannen, Eflain. venetian. elektr. Lüster, ein- n. mehr-
flam. elektr. Lüster, Wandarmeu. Ampeln, elektr. Tisch¬
lampen, Schirmständer, Rohr-Chaiselongue. Wäsche¬
schrank, Wä-chemangcl, Gesindemöbel aller Art, vollst.
Küchen-Cinrichtnng, Küchen- und Kochgeschirr, Ein¬
machgläser, Dczimalwage, eis. Gartentische, Stühle u.
Bänke, Garlenichlauch, div. Pflanzen, 2 gr. eis.Firmen¬
schilder und noch vieles andere mehr. 3516

Besichtigung an den Versteigernngstagen.
M "ZZ8s«L»L» Ifeltrfeli,

Auktionator und Sazatev,
Schwglbacherstraße 7.

Buch * und Kunst
Ita ndlnng

Jurany
seVs

8 27
28

Willi elmstras se.

Meine Wohnung befindet sich jetzt 3768

Manienstratze 35 ,s.
Schönê Hebamme.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Luistuvlatz la , 8 . Et

Erste , älteste u. vreisw . Fachschule am Platze
»ad sömmtl. Damen» und Kindergeld.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzug!., pralt Uulerr. Bründl.
Ausbildung f. Echveidcrinnenu. Direktr. Schül.-Ausn. lägt. Lost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillemnust. incl. Futter»Äopr. Mk. 1.38.
Rockschn. 75 Ps bis i Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stvffd-
»an M. 6.5V au. mit Ständer von M. 11_ an.

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefe

I »8 Platt - u. leidene Füße jeder Art.
i M Garantie für guten Sitz», tadellose Arbeit
A Aerztlich empfohlen.

Mf l  Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten
«bd Reparaturen prompt und billig.

Ferd.
Schuhmachermeister, Hellmnndstratze 40. 193:
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